
Miltsche treffe.
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Anzeigen nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Mosse, Haasenstein u.

Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas LaJffite

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Die 7-gespaltene Petitzeile oder deren Raum kostet 20 Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
Reklamen-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden
unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Straßcn-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

80. Jahrgang, j Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeigen für sämtliche in- und ausländische Zeitungen zu Griginalpreisen ohne jeden Aufschlag. 29. Jahrgang.

M 298. Vrsinveeg, den 0. Dezeinbe*. 1905.

Die Aussichten In* FlMüstkfbrm.
Nach der ersten Lesung des Etats im Reichs ¬

tage läßt sich einigermaßen darüber urteilen, wie
sich die Fraktionen zur Reichssteuerreform stellen
werden. Von abschließender Wichtigkeit sind die
in der Etatsdebatte gehaltenen Reden selbstver ¬
ständlich nicht, aber sie geben jedenfalls die Richt ¬
ung an, in der die Parteien späterhin ablehnend,
zustimmend, Bedingungen stellen wollen. Einen
besonders angenehmen Eindruck werden der
Reichskanzler und der Reichsschatzsekretür von den
Verhandlungen gerade nicht erhalten haben. Sie
und die anderen Vertreter der verbündeten Regier ¬
ungen werden sich sagen müssen, daß es Optimis ¬
mus war, wenn sie etwa geglaubt hatten, der
Reichstag werde die volle und runde Summe von
230 Millionen Mark bewilligen-, mit der die
Stengelsche Reform abschließt. Diese Reform
könnte übrigens auch dann ihre erwartete Wirkung
tun, wenn weniger gewährt würde. Denn die
Mehreinnahmen aus den neuen Zöllen sind in die
offizielle Berechnung mit niedrigen Ziffern ein ¬
gestellt worden, und nichts kann gewisser fein, als
daß die Erträge wesentlich höher fein werden.
Angenommen, daß dar Reichstag statt der gefor ¬
derten 230 Millionen 200 bewilligte, so könnte
wahrscheinlich immer noch das ganze Stengelsche
Programm durchgeführt werden; denn die feh ¬
lenden 30 Millionen würden eben' aus den er ¬

höhten Zöllen kommen.
Nun denkt man aber an verschiedenen nicht

belanglosen Stellen im Reichstage ungemein
nüchtern, und man fragt sich besonders im Zen ¬
trum, ohne das es schließlich ja nicht gehen wird,
weshalb denn durchaus aus die Matrikularbeiträge
(bis auf den vorgesehenen festen Betrag von 24
Millionen) verzichtet werden soll. Man kann den
Skeptikern an der Weisheit des Vorschlages, mit
den Matrikularbeiträgen grundsätzlich aufzu ¬
räumen, in einer Beziehung nicht ganz unrecht
geben. Das Budgetrecht der Volksvertretung wird
nämlich ohne Zweifel dadurch beeinträchtigt, daß
der wandlungsfähigste Faktor, eben die Matri-
kularumlagen, in der Hauptsache durch andere
Einnahmen ersetzt werden soll. Zwar ist eine Art
Stumpf von neuer Ouotisierung bei der Reichs-
erbschaftssteuer beabsichtigt, indem diese, wenn sie
48 Millionen ergeben hat, ihren Überfluß an die
Einzelstaaten abgeben soll. Aber es ist nur

gleichsam die Karrikatur einer Quotisierung, es ist
eine rein mechanische, der Einwirkung des Reichs ¬
tages ani letzten Ende entzogene Steuerreform,
und das Mißfallen an dieser Gestaltung der
Reichserbschaftssteuer wächst noch dadurch, daß
allzu zaghaft vorgegangen wird, daß die Steuer
nicht entfernt so viel bringen soll, wie sie bringen
kann, daß sie weder aus Deszendenten noch auf
Ehegatten ausgedehnt werden soll. In einer wert ¬
vollen Hinsicht herrscht ungefähre Übereinstimm ¬
ung zwischen dem Zentrum und den liberalen
Fraktionen, nämlich darin, daß die Erbschafts ¬
steuer viel intensiver ausgebaut werden kann, daß
sie mit Leichtigkeit 100 Millionen bringen könnte,
und daß sie diese Summe auch erbringen soll. Es
würde sich wahrlich verlohnen, die verbündeten
Regierungen und die Konservativen vor die ganz
bestimmte Frage zu stellen, ob sie bereit sind, den
dom Grafen Posadowsky so lebhaft beklagten
Materialismus der besitzenden Klassen jetzt, wo sich
eine so schöne und scharfe Probe bietet, zu über ¬
winden und unter Schonung der nicht besitzenden
Klassen die erforderlichen Opfer für das Gemein ¬
wohl zu bringen. Wird solches Anerbieten der
Linken und des Zentrums abgelehnt, so muß die
Verantwortung für ein etwaiges Fehlschlagen der
Reichssteuerreform auf die Faktoren fallen, die sich
zur Zustimmung nicht entschließen konnten.

Angenommen, daß weiter garnichts heraus ¬
käme als ein 100 Millionen-Betrag aus der
Reichserbschaftsstener, so würden die Einzelstaaten
immer noch beträchtlich entlastet werden, und wenn

sie von den Matrikularbeiträgen durchaus befreit
sein wollen, so stände nichts im Wege, die einmal
betretene Bahn der direkten Steuern (denn in
gewissem Sinne ist auch die Erbschaftssteuer eine
solche) weiter zu verfolgen. Jeder Unterrichtete
weiß doch, daß das Stengelsche Steuerbukett den
verbündeten Regierungen selber garnicht so an ¬

genehm duftet, daß z. B. die Brausteuererhöhung
namentlich der bayerischen Regierung unangenehm
auf die Nerven fällt; bor allem: Der Reichstag
besitzt in Steuerfragen eine Macht, die ihm keine
Regierung rauben kann. Was er nicht bewilligt,
Las muß durch Matnkularumlagen oder durch An ¬
leihen aufgebracht werden, und deshalb muß die
Regierung mit ihm paktieren, so daß alles darauf
ankommt, ob sich die verschiedenen Parteiwillen

einigermaßen zu einem brauchbaren Gesamtwillen
werden vereinigen lassen. Jede Partei, die sich
unter die Fahne ungeschmälerter Erhaltung des
Etatsrechts des Reichstages stellt, darf auf ver ¬
diente Volkstümlichkeit rechnen. Mit diesem Ver ¬
halten braucht aber nicht eine Politik der Negation
verbunden zu sein, sondern wer dem Reiche giebt,
was ihm nottut, erwirbt sich damit das Recht, die
Bedingungen zu stellen, die auch dem Reichstage
gewähren, was er nicht fahren lassen darf.

Fremdeufemdliche Kewegurrg
tu Shanghai.

Zwischen dem Konsularkorps in Shanghai und
dem dortigen Taotai ist es kürzlich wegen der
Verhaftung eines Chinesen durch den gemischten
Gerichtshof zu Streitigkeiten gekommen, die in den
letzten Tagen zu ernsten Unruhen und an ¬

scheinend auch zu Ausschreitungen
gegen die Fremden geführt haben. Nach
englischen Blättermeldungen wäre nach dein de u t-
schen Konsul mit Steinen geworfen
worden und der amerikanische Vizekonsul verletzt.
Auch mehrere andere Ausländer wurden ange ¬
griffen und verwundet. Infolge dieser Unruhen
sind von den fremden Kriegsschiffen Marinemann ¬
schaften gelandet worden. Die französische
Regierung hat ferner einen Truppentransport,
der von Saigon nach Tientsin zum Entsatz der
Garnison an letzterem Orte unterwegs war, in
Shanghai abgehalten und 200 Mann an Land
gehen lassen, unter dem Vorwände, daß der Trans ¬
port aus schiffahrtstechnischen Gründen in
Shanghai angehalten werden mußte. Im fran ¬
zösischen Lager in Shanghai befinden sich nach dem
„Standard“ jetzt 1900 Mann.

Über die Unruhen wird uns weiter gemeldet:
Washington, 19. Dezember. (Telegramm.)

Das Staatsdepartement erfährt, die Lage in
Shanghai sei ernst. 2 Ausländer seien ge ¬
tötet, viele verwundet. Zwei in der Nacht einge ¬
gangene Telegramme besagen: Bewaffnete
Marinetruppen, vermutlich englische,
durchziehen die Straßen. Amerikaner sollen bis ¬
her nicht zu Schaden gekommen sein. Ameri ¬
kanische Kreuzer befinden sich gegenwärtig
auf dem Wege nach Shanghai.

Shanghai, 19. Dezember. (Reutermeldung.)
Hier kam es heute zu Ausschreitungen,
die von der Polizei, Seeleuten und Freiwilligen
unterdrückt wurden. Der angerichtete Schaden
ist unbedeutend. Eine Polizei st ation wurde
teilweise ve r b r a n n t, eine Schenke zerstört. Eine
andere Schenke wurde teilweise geplündert. Etwa
20 Chinesen wurden getötet. Einige Europäer
wurden verwundet, aber niemand von ihnen ge ¬
tötet. Die Straßen sind leer, bewaffnete Pa ¬
trouillen durchziehen die Straßen.

Zur marokka,lischeu Angelegenheit»
Wie wir an bestunterrichteter Stelle erfahren,

wird über die marokkanische Angelegenheit sehr
bald ein deutsches Weißbuch ausgegeben
werden. Das ist einesteils wegen der durchaus
einseitigen Darstellung der Angelegenheit in dem
französischen Gelbbuche nötig geworden,
andernteils wegen des parlamentarischen
Pariser Vorspiels zur Marokkokonferenz.
Zusammen mit dem Gelbbuche läßt dieses parla ¬
mentarische Vorspiel keinen Zweifel darüber,
daß am Quai d'Orsay im weitestgehenden
Maße

^

eine Stimmungsmache betrieben
wird. Hierauf kann die deutsche Antwort um so
weniger ausbleiben, je lebhafter das Verhalten der
französischen Deputiertenkammer an die Zeit der
Ministerschaft des Herrn Delcasse erinnert.
Schweigsamkeit über seine Marokkopolitik war die
Parole Delcasses, über die in zwölfter Stunde erst
die Deputiertenkammer sich beklagte. Jetzt aber
beschließt dieselbe Kammer des parlamentarisch
regierten Frankreichs — dieselbe Volksvertretung,
auf deren Erörterung der Marokkofrage die deutsche
Sozialdemokratie so große Hoffnungen setzte! —

den Schluß der Debatte, nachdem Minister Rouvier
seine Erklärung abgegeben hat!

Zu der von Spanien ausgeworfenen Frage der
Verlegung der Marokkokonferenz von
Algeeiras nach Madrid wird uns gedrahtet:

Paris, 19. Dezember: (Telegramm.) Eine
Meldung der „Agence Havas“ besagt, bevor das
Pariser Kabinett seine Antwort auf den

Vorschlag Spaniens, die Konferenz nach Madrid

I zu verlegen, erteile, halte es sich für verpflichtet,
mit dem Berliner Kabinett sich zu ver ¬

st ä n d i g e n und die Meinung der anderen inter ¬

essierten Mächte einzuholen.

Die Wirre« tu Rußland.
Petersburg, 19. Dezember. (Tel.) Die

Petersburger Telegraphenagentur meldet: In
dem Gouvernement Suwalki ist über die Kreise
Wladislaw, Mariapol, Wolkowischki und Kalwari
der Kriegszustand verhängt worden. Der General ¬
streik dauerte 3y2 Tage an, ohne daß es zu Aus ¬
schreitungen oder Gewalttätigkeiten gekommen
war. Die in Petersburg und anderswo verbrei ¬
teten Gerüchte über Ruhestörungen und Brand ¬
stiftungen in Riga sind zurückzuführen au^
die Meldungen von sehr ernsten Ausschreitungen
in der Provinz, wo durch die Aufständischen
Gräueltaten und viele Gewalttätigkeiten
vorgekommen, sowie viele Güter, Pacht ¬
güter und Schlösser vollständig zer ¬
stört worden sind.

Seit' dem 17. d. M. ist die Postverbindung
mit Riga wieder hergestellt. Schweden hat
Kriegsschiffe hierher und nach Riga entsandt. Von
anderen.Ländern befinden sich zum Schutze der
fremden Staatsangehörigen keinerlei Kriegsfahr-
zeuge in russischen Häfen.

Königsberg, 18. Dezember. Um deutsche
Reichsangehörige, die durch die Unruhen
in den russischen Ostseeprovinzen gefährdet sind,
im Notfälle aufzunehmen und nach Königsberg zu
bringen, geht aus Veranlassung des Reichs ¬
kanzlers heute nachmittag der Dampfer
„Wolga“ der Neuen Dampferkompagnie Stettin
von Stettin aus nach Riga ab, wo er nach einer
Fahrt von 50 Stunden eintrifft. Am Mittwoch
geht der Schnelldampfer „Prinz Heinrich“ der
Dampsschissahrtsgesellschaft Misdroy nach Reval
in See. Nach Libau soll ein Dampfer der Ham-
burg-Amerika-Linie bereits heute in See gehen.

Hamburg, 18. Dezember. Auf Veranlassung
des Reichskanzlers sendet die Hamburg-Amerika-
Linie heute abend ihre beiden Dampfer „Batavia“
und „Kehrwieder“ nach Riga bezw. Libau ab, um

dort die Beförderung deutscher Reichsangehöriger
nach Königsberg zu vermitteln. Die „Batavia“
ist für die Aufnahme von 2750 Personen einge ¬
richtet worden und hat auch eine Anzahl Schwe ¬
stern vom Roten Kreuz und Krankenpfleger an

Bord genommen. Die beiden Dampfer sind heute
abend in See gegangen.

Petersburg, 18. Dezember. Die Verhaftung
des Rates der Arbeiterdeputierten hat aus die Ar ¬
beiter tiefen Eindruck gemacht. Gestern fanden
in verschiedenen hauptsächlich von Arbeitern be ¬
wohnten Vierteln Beratungen statt, in denen ein
neues Exekutivkomitee der Arbeiter gewählt und
die Frage des Generalstreiks erörtert wurde. Auch
in Moskau ist, wie von dort gemeldet wird, der
Generalstreik angeregt worden. Im allgemeinen
glaubt man nicht, daß unter den gegebenen Ver ¬
hältnissen der Generalstreik gelingen würde. Die
am Sonnabend abend bei einer Sitzung des Ar ¬
beiterrates verhafteten 268 Personen sind bis auf
32, die ihre Namen nicht nennen wollten, wieder
freigelassen worden.

Auch der Moskauer Preßverband hat be ¬
schlossen, eigenmächtig die Preßfreiheit zu ver ¬

wirklichen. Wegen des Beschlusses des Peters ¬
burger Preßverbandes, daß alle dem Verbände an ¬

gehörenden Blätter ein Manifest der extremen
Parteien zum Ausdruck bringen sollen, sind einige
Blätter, darunter die deutsche St. Petersburger
Zeitung und die Nowoje Wremja, aus dem Ver ¬
bände ausgeschieden.

Moskau, 17. Dezember. Das Regiment
Rostow hat sich, wie schon gemeldet, ergeben.
Zehn Rädelsführer wurden verhaftet, unter ihnen
ihr Chef Schabarow. Die Offiziere sind aus ihre
Posten zurückgekehrt; die Untersuchung ist im
Gange. Einige weniger bedeutende Forderungen
sind bewilligt worden, so d'ie Unverletzlichkeit der
Soldatenbriefe, die Vermehrung der Rationen und
die regelmäßige Löhnungszahlung.

Die Telegraphenbureaus der Stadt sind ge ¬
öffnet, ebenso ein großer Teil der Postbureaus.
Das Fehlen von Post- und Telegraphenboten hat
eine Verzögerung des Dienstes zur Folge. Die
Beamten sind zum größten Teil auf ihren Posten.

Moskau, 19. Dezember. (Tel.) Post und
Telegraph sind heute fast wieder wie gewöhnlich in
Betrieb. In der Garnison war heute alles ruhig.
Die Apothekergehilfen haben den Ausstand be ¬
schlossen, doch bleiben die Apotheken geöffnet. An
zwei Stellen der äußeren Swdt kam es zu gering ¬
fügigen Unruhen.

Politische Tages schau.
** Bromberg, 19. Dezember.

Das Staatsministerium ist gestern unter Vor»
sitz des Fürsten Bülow zu einer Sitzung zusammen»
getreten.

Die russischen Finanzen. Was für eine Be»
wandtnis hat es mit den 120 Millionen Rubeln in
Gold, die nach einem offiziösen Petersburger Tele ¬
gramm gestern oder vorgestern nach Berlin abge ¬
schickt worden sind? Es klingt an sich ganz ver ¬
trauenerweckend, wenn von dieser gewaltigen
Summe gesagt wird, daß sie für Deckung von

Schuldenzinsen bestimmt ist, aber gerade daß dies
ihrö Bestimmung ist, muß starke Bedenken erregen.
Bis dahin hatte es immer geheißen, die russischen
Goldguthaben im Auslande seien so beträchtlich,
daß sie allen an sie zu stellenden Ansprüchen ge ¬
nügen könnten. Jetzt erfährt man, daß die russische
Regierung Gold ins Ausland schickt. Das will doch
Wohl sagen, daß die Goldguthaben verbraucht sind,
und es will ferner sagen, daß die 120 Millionen
Rubel in Gold aus dem Goldschatz genommen sind,
der zur Aufrechterhaltung der Valuta, zur Er ¬
haltung der Goldwährung selber, angelegt worden
ist. Denn woher sonst sollte die russische Regierung
jene Riesensumme nehmen als eben aus diesen
Goldschatz? Die Sendung bedeutet also im Grunde
genommen, daß es mit den russischen Finanzen
noch schlechter steht, als bis dahin vermutet worden
war. Die Regierung macht eine Anleihe gewisser ¬
maßen in ihrer linken Tasche, um die gähnende
Leere, die sich in der rechten eingestellt hat, für
eine Iprae Frist auszufüllen.

Südwestafrrkü. Der Postdampser „Ernst
Woermann“ ist gestern nachmittag mit 4 Offizieren
und 59 Unteroffizieren und Mannschaften, unter
denen sich 8 Verwundete und 14 Kranke befinden,
von Deutsch-Südwestasrika in Hamburg einge ¬
troffen. Die zurückgekehrten Mannschaften sind in
die Heimat beurlaubt worden. — Wie uns ein
Privattelegramm meldet, schloß die deutsche Re ¬
gierung (der „Voss. Ztg.“ zufolge) mit Hagen-
b e ck einen Vertrag ab wegen Lieferung von 300
Kamelen für Deutsch-Südwestasrika.

Die italienische Minifterkrisis. In der De-
putiertenrammer gab gestern Ministerpräsident
Fortis folgende Erklärung ab: Ich habe der
Kammer mitzuteilen, daß infolge der gestrigen
Abstimmung der Kammer über den kommerziellen
modus vivendi mit Spanien das Ministerium es
für seine Pflicht gehalten hat, dem Könige sein
Entlassungsgesuch zu überreichen, und daß der
König sich die Entscheidung vorbehalten hat; in ¬
zwischen bleibt das Ministerium zur Erledigung
der laufenden Angelegenheiten im Amte. Auf An ¬
trag des Ministerpräsidenten beschloß die Kammer
darauf, sich aus unbestimmte Zeit zu vertagen. —

Der König empfing gestern abend die Präsidenten
des Senats und der Deputiertsukammer.

China und Japan. Wie man aus Tokio
meldet, wird es immer mehr offenes Geheimnis,
daß es Komura nicht gelungen ist, die Ver ¬
handlungen mit China über die int russisch-japa ¬
nischen Friedensvertrage der Regelung zwischen
China und Japan vorbehaltenen Punkte erfolgreich
zu Ende zu führen. Man glaubt, Japan habe Ge ¬
neigtheit gezeigt, große Zugeständnisse 31t machen.
Daß Japan die Bahn Kirin—Tschangtschun baue,
ist von China nicht zugegeben worden; China
willigt auch nicht ein, daß Eisenbahnwachen längs
der mandschurischen Eisenbahn stationiert werden,
was Japan übernehmen sollte; China wünscht viel ¬
mehr. daß die Überwachung der Eisenbahn der
Polizei überlassen werde, die zurückgezogen werden
solle, wenn die Zeit für die Zurückziehung der
Truppen komme.

Unruhen in Albanien. Der „Franks. Ztg.“
wird aus Semlin gemeldet: In der Stadt Tetowo
in Altserbien gestaltete sich die Lage sehr ernst.
Von den aus Uesküb entsandten drei türkischen'
Bataillonen wurde das zuerst eingetroffene Ba ¬
taillon von den Albanesen zurückgeschlagen, wobei
es 30 Tote zurückließ. Inzwischen wurden in der
Stadt der Kaimakam und her Mufti ermordet.
Erst als zwei andere Bataillone mit Artillerie ¬
abteilungen anlangten, konnte die Stadt nach
hartem Kampfe genommen werden. Später wurde
der albanesische Stamm der Liuma aufständisch,
um das Blutbad in Tetowo zu rächen. In Prizren
und Gostiwar Kitschewo bereiten sich die Mohame?
daner ebenfalls zum bewaffneten Widerstände vor,
um die Erhebung der Flottensteuer zu verhindern.



VeuftManS.
Berlin, 18. Dezember. Am 28. Dezember findet

eine außerordentliche Generalversammlung des
Landesvereins preußischer Volks-!
s ch u l l e hrerinnen im Viktoria - Lyceum, i
Potsdamerstrabe 39/39a statt. Folgende Themen i

kommen zur Verhandlung: Träger und Verteilung
der Schullasten, Die einheitliche Bildung der
deutschen Nation, Die Volksschullehrerin als not ¬
wendiges Mitglied der Schuldeputation und des
Schulvorstandes und Die Notlage der preußischen
Volksschullehrerinnen infolge der Minimalsätze des
Lehrerbesoldungsgesctzes.

Plön, 18. Dezember. Die Kaiserin har
gestern abend kurz vor 11 Uhr Plön wieder ver ¬

lassen und sich nach Potsdam begeben. Gestern
vormittag traf auch Prinz August Wilhelm hier
ein. Nachmittags fand in Anwesenheit des Ober- j
Hofpredigers Dryander eine Bescherung im Prin ¬
zenhause statt, an welcher üüe Angestellten teil ¬
nahmen.

Dresden, 18. Dezember. Von den am Sonn ¬
abend durch die Polizei festgenommenen Demon ¬
stranten sind 14 dem Gericht übergeben worden.

Hildesheim, 18. Dezember. Wie die „Hildes-
heimsche Zeitung“ meldet, ist heute “abend hier
Bischof Dr. Wilhelm Sommerwerck ge ¬
nannt Jacob: gestorben.

JUtsfcmö.
Holland.

Haag, 18. Dezember. Einer amtlichen Meld ¬
ung zufolge geriet in Pasangan (an der Nordküste
des Gouvernements Atschin auf Sumatra) ein
Transport in einen Hinterhalt. Zwei Unteroffi ¬
ziere und 10 Soldaten der Bedeckung fielen, acht
wurden verwundet. Der Feind ließ sechs Tote
zurück.

Österreich.
Wien, 18. Dezember. Fürst Wilhelm

von Hohenlohe ist gestern abend aus

München hier eingetroffen und von dem deutschen
Botschafter Grafen von Wedel auf dem Bahnhof
begrüßt worden. Nachmittags wurde der Fürst
von dem Kaiser in besonderer Audienz emp ¬
fangen.

Budapest, 18. Dezember. Eine Deputation
der Bürgerschaft erschien gestern bei dem Mini ¬
sterpräsidenten Baron Fejervary und

ersuchte darum, daß die Regierung alles aufbieten
möge, um die Krise zu lösen. Fejervary erwiderte,
es sei sein heißester Wunsch, daß die Lösung der
Krise baldigst erfolge. Wenn die Koalition für
den Friedensschluß die Bedingung stelle, daß das
.Kabinett demissioniere, so erkläre er, daß die Re ¬
gierung bereit sei, zurückzutreten, falls die Koali ¬
tion das Steuer in die Hand nehmen wolle. Eine
Rede, welche dann der Ministerpräsident von dem
Balkon des Ministerpalais herab hielt, wurde von

der Bürgerschaft mit großem Beifall aufgenom ¬
men. — Wie verlautet, wird Graf Tisza sich
morgen einem Protest, den Apponyi in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses namens der Koalition
gegen die Vertagung erheben wird, anschließen.

Spanien.

Madrid, 17. Dezember. (Deputiertenkammer.)
Soriano interpelliert über die bei der Abstempel ¬
ung der äußeren Schuld begangenen Betrü ¬
gereien und erklärt, der Senator Cayorez und
ein Pariser Bankier, der sich zum Mitschuldigen
gemacht habe, hätten in betrügerischer Absicht
Titres, die Spaniern gehörten, mit dem beson ¬
deren Stempel, der bezeichne, daß die Zinsen in
Gold anstatt in Silber zu zahleln seien, versehen
lassen und dadurch die Staatskasse um 36 Millio ¬
nen Pesetas geschädigt. Der Justizminister er ¬

widert, daß die Justizbehörde bereits eingeschrit ¬
ten sei.

lNachdruck verboten.)

Gnadeiidriugende Weihnachtsreit.
Von H. Buffenius.

„Le—ni! Leni! Komm schnell herein, Kind!
Du kannst Dir ja den Tod holen bei der Kälte!“

Die Rufende beugte sich weit zum Fenster
hinaus und sah in den großen Hof hinab.

Dieser sonst so nüchterne, von geradlinigen
Backsteinwänden eingefaßte Platz war heute selt ¬
sam belebt: fast aus jedem Fenster sahen ein paar
erwartungsvoll glückselige Kindergesichter herab,
denn es war vier Tage vor Weihnachten, und
unten waren gerade zwei herrliche große Christ ¬
bäume angekommen. Jetzt hantierten die Männer
an dem einen herum und wollten den kräftige!:
Stamm in den runden Ausschnitt eines Holz ¬
kreuzes zwängen. Das war fabelhaft interessant
und hatte sogar eins der Kinder ohne Mantel und
Mütze heruntergelockt in den Hof. Da stand es
nun mit rotgefrorenem Rüschen und blauroten
Händen, trat von einem Fuß auf den anderen und

schaute ganz vertieft zu. Bei dieser Beschäftigung
hatte die Waisenmutter es entdeckt und ganz
energisch hereingerufen.

Aber sofort wurde Frau Loehmauns Interesse,
abgelenkt. Was fiel denn den Leuten ein, die
schönsten, vollsten unteren Zweige abzusägen? Die
Zweige, in die sie Äpfel und Naschwerk für ihre
Allerkleinsten binden wollte?

Schnell warf sie das Fenster zu und war in
einer halben Minute selbst unten, gerade als Leni
sich ins Haus bequemen wollte.

Mit der Miene eines Oberbefehlshabers gab
sie den Leuten ein paar praktische Anweisungen,
das war wieder so interessant, daß Leni notwendig
dableiben mußte. Aber bald wurde es der Frau
zu kalt, sie nahm das Kind an die Hand und ging
langsam mit ihm ins Haus.

^Friert Dich nicht, Leni?“
Wie liebevoll klang die Stimme jetzt, und wie

weich war der Blick, der auf dem Kinde ruhte!
„Nein, Mutter —“, sagte es mit zwitscherndem

Sümmchen und sah mit glänzenden Augen auf.
„Mir ist nicht kalt, aber die Bäume werden
„SRir ist nicht kalt, aber die Bäume werden frieren.'

Griechenland.
Athen, 18. Dezember. Nach der Audienz

beim König erklärte Theotokis, da eine Eini ¬
gung über die strittigen Fragen nicht erzielt sei,
so habe er die Bildung eines Kabinetts abgelehnt.
Der König berief von neuem Ralli.

Montenegro.
Cetinje, 18. Dezember. Das gesamte

Ministerium hat nunmehr demissioniert.

Kunst und Wilsen schuft.
.Der Rauch der Großstadt als Feind der

Kunst. Auf eine nicht zu unterschätzende Gefahr
für Kunstgewerbe machte, wie aus London be ¬
richtet wird, Sir W. B. Richmond, Mitglied der
„Royal Academy“, in der Sitzung einer Konferenz
zur Bekämpfung der Rauchplage aufmerksam.
„Bevor wir London nicht vom Rauchgift befreien,
können wir keine dauerhaften Bilder in der
Hauptstadt haben“, so führte er aus, „die Bilder
werden schwarz oder dunkelgelb, wenn sie einige
Zeit eingeschlossen gehalten werden. Tizian
pflegte feine Bilder in der Sonne zu trocknen, sie
die ganze Nacht' im Freien zu lassen und dem
Morgentau auszusetzen. Wenn man das in
London versuchen wollte, so würden die Bilder
schwer darunter leiden. Der Marmor wird durch
den Rauch „vergiftet“, kostbare griechische und
assyrische Bildwerke im Britischen Museum ver ¬
gehen langsam aber sicher. Die „National Gallery“
ist Millionen Pfund wert, ebenso das „Britische
Museum“ und das „South Kensington Museum“,
auch die Privatsammlungen in London und ande ¬
ren raucherfüllten Städten sind unschätzbar. Wenn
man die Angelegenheit also auch nur vom rein
finanziellen Standpunkt ansehen wollte, so muß
man früher oder später zu einer gesetzlichen Rege ¬
lung der Bekämpfung des Rauches in den Groß ¬
städten gelangen.“

füllte Chronik
— Stuttgart, 19. Dezember. (Telegramm.)

Das „Berl. Tgbl.“ meldet: Die Nr. 37 des „Sim-
plizissimus“ wurde beschlagnahmt, angeblich wegen
Beleidigung des Richterstandes.

— Heidelberg, 18. Dezember. In Leimen
schoß der Gastwirt Riefm, der nach Feierabend
einige Burschen aus seiner Wirtschaft gewiesen
hatte, auf diese, als sie in dem Hofe weiter lärm ¬
ten, und traf dabei den in den zwanziger Jahren
stehenden ledigen Schmied Ulbrich, der völlig un ¬

beteiligt war, tödlich. Riefm handelte in der Auf ¬
regung; seine Verhaftung ist bereits erfolgt.

— Agram, 18. Dezember. In der vergangenen
Nacht ereigneten sich hier drei wellenförmige Erd ¬
beben; das erste, um 11 Uhr 8 Minuten, dauerte
20 Sekunden, das zweite, um 12 Uhr 30 Minuten,
war nur schwach, das dritte, um 1 Uhr 25 Minuten,
war stärker. Schaden wurde nicht angerichtet.

— Mailand, 19. Dezember. (Telegramm.)
Das „Berl. Tgbl.“ meldet: Der Überseedampfer
„Siziliane Prince“, der am 15. Dezember mit 754
Auswanderern von Palermo nach Newyork aus-
suhr, ist in Gibraltar nicht eingetroffen. Man
hat die Befürchtung, daß er während der letzten
schweren Stürme int Mittelmeer untergegangen ist.

—- Lemberg, 19. Dezember. (Telegramm.)
Die „Berl. Morgenpost“ meldet: In der in der
Nähe Lembergs befindlichen staatlichen Zigarren-
sabrik wurde ein Diebstahl, der sich bis auf drei
Millionen Kronen belauft, entdeckt. Seit 3 Jahren
stahlen die Arbeiter im Einverständnis der Be ¬
amten und Aufseher.

■— Wie das Mütterchen vom Dorfe in die
Hofgesellschaft kam. Unweit von Cuxhaven an der
Unterelbe liegt die einst von holländischen Kolo ¬
nisten dem Wasser abgerungene Elbmarsch „Das
alte Land“, die einzige Marsch, in der die älteren
Frauen noch an der malerischen Land es-

Die Waisenmutter strich dem Mädchen übers
Haar und dachte, was sie schon so oft beim An ¬
blicke dieses Kindes gedacht hatte: Du goldenes
Herz! Du wunderschönes, kleines, verwunschenes
Prinzeßchen! Und dann weiter mit einem
Seufzer: Wärst Du doch lieber ein häßliches,
graues Entchen, Du armes Ding, das mit vier ¬
zehn Jahren ganz schutzlos ins Leben gestellt
werden wird, allen Gefahren preisgegeben! Und
dann noch weiter, ganz zaghast: Ob es wohl etwas
wird? Ob sie sie wohl nehmen?! Ach sicher!
Wenn sie sie sehen, sicher! Aber die Leute wollen
immer nur zweijährige adoptieren!

Die vielbeschäftigte Waisenmutter konnte es
sich mitten am hellen Werktag nicht leisten, sich
ihren Gedanken hinzugeben. Schon rief man sie an

das Bett eines Kindes, das bei einem unglücklichen
Fall den Arm gebrochen hatte. Der Arzt war
gekommen, und natürlich mußte Frau Loehmann
ihn sprechen.

Noch war sie im Krankenzimmer nötig, als
eine Equipage vorfuhr. Ein Herr und eine Dame
entstiegen ihr und wurden in das einfache Sprech ¬
zimmer des großen Waisenhauses geführt. Gütig
sah die Dame ein paar halbwüchsigen Mädchen
nach, die ihr auf dem Flur begegneten. Der An ¬
blick der derben, unschönen Haustracht und der an

Sträflinge erinnernden Frisuren machte sie traurig.
Als sie in das schmucklose Zimmer traten,

wurden sie gebeten^, sich etwa zehn Minuten zu ge ¬
dulden, da Frau Loehmann im Augenblick unab ¬
kömmlich sei.

Die Dame besah ein paar Gruppenbilder an
der Wand — es, waren die jährlichen Konfir ¬
mandenscharen, die mehr oder minder steif die
Hausmutter umstanden.

Nein, schön oder auch nur sympathisch war der
Durchschnitt der Mädchen gewiß nicht, aus deren
Mitte sie sich ein Töchterleiu wählen wollte, um es
mit Liebe und Freude zu hegen und pflegen!

Ihr Mann blickte wieder in den oft gelesenen
Brief: „Fünf Kinder zwischen eins Und drei Jahren
kämen in Betracht, doch glaube ich nicht, daß Sie
sich für eins derselben eittscheiden werden — na,
wenn die schon das selbst findet aber da ist ein
wundervolles Kind — ich übertreibe nicht — von

tracht festhakten. Eine solche Mländerin
von altem Schrot und Korn, Mutter Somsleth aus
Mitteinkirchen, befand sitz dieser Tage zum Besuch
bei einer in Ludwigslust wohnenden Tochter. Als
sie nun dort in der Altländer Tracht in den
Straßen spazieren ging, kam der Herzog und
die Herzogin von Cumberland vorbeigefahren,
die in Ludwigslust zum Besuch weilten. Sofort
ließ der Herzog halten, winkte Frau Somsleth zu
sich heran und erkundigte sich genau nach Namen
und Herkunft. Nachmittags wurden Mutter und
Tochter mit einer Hofkutsche abgeholt und ins
großherzogliche Schloß gefahren. Dort befanden
sich, so erzählt der „Berl. Lokal-Anz.“, außer dem
Herzog und der Herzogin das Großherzogpaar von
Mecklenburg-Schwerin, der Grotzherzog und die
Großherzogin von Oldenburg, der Großherzog und
die Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz und
andere hohe Persönlichkeiten, die sich mit Mutter
Somsleth in ihrer Altländer Tracht aufs leutseligste
unterhielten. Besonders der Herzog von Cumber ¬
land beschäftigte sich mit ihr und sagte u. a.: „Sie
möge dafür sorgen, daß die schöne Altländer Tracht,
Gebräuche und Sitten im Alten Lande erhalten
bleiben. Auch solle Mutter Somsleth und die ganze
Familie dem Herzog ihr Bild schicken, er würde als ¬
dann das seiinge in Lebensgröße einsenden.“ Nach
Einnahme einer Erfrischung wurden Mutter und
Tochter wieder mit dem Sechsgespann nach Hause
befördert.

— Wer etwa Haarlocken berühmter Künstler
sammelt, wird es zu würdigen wissen, daß in Paris
jetzt ein Markt eröffnet ist, wo man große und
kleine Haarlocken fürstlicher, militärischer und
politischer Persönlichkeiten besichtigen und kaufen
kann. In der Höhe der Preise steht Nelson an

erster Stelle, im Juni wurden etwa zwei Dutzend
seiner Haare für 2687 Mk. verkauft, eine kleinere
Locke brachte 1505 Mk. Dagegen ist eine Nachfrage
nach Wellingtons Haaren nicht groß; eine Haarlocke
von ihm wird nur auf 30 Mk. geschätzt. Napoleons
Haar hat es schon auf 410 Mk. gebracht, in.anderen
Fällen jedoch auch nur auf 20 Mk., während eine
Locke von Lord Byron einmal zu 390 Mk. erstanden
wurde.

— „Prinzessin Alices“ Geschenke. Über die
Geschenke, die Miß Alice Roosevelt von ihrer
großen Reise nach Ostasien heimgebracht hatte,
haben sich, wie erinnerlich sein wird, die Ameri ¬
kaner als stolze Demokraten schon genugsam auf ¬
geregt. Hieß es doch, es solle ein besonderer Ge ¬
setzentwurf eingebracht werden, der es „Prinzessin
Alice“ erlauben sollte, die vielen Geschenke zoll ¬
frei in das Land einzuführen. Die Aufregung war

ganz unnötig. Jetzt wird aus Washington ge ¬
meldet, daß für die vielbesprochenen Geschenke
4824 Mark Zoll gezahlt worden sind. Es wird
ausdrücklich betont, daß die Sachen genau nach
ihrem Werte abgeschätzt worden wären und daß
man zu Gunsten der Tochter des Präsidenten nicht
die geringste Ausnahme gemacht hätte — was ja
eigentlich selbstverständlich sein sollte . . s

Witterniiftsbericht z« Bromberg.
9eobndi!Uit()$ftrtfioi! : Thorner^ra^e.

Tagsskalender fite Mittwoch, 30. Dezember«
©omieimiiFflnug 8 ilhr 10 Minuten. Sonnenuntergang
3 Uhr 45 Minuten. Tageslänge 7 Stunden 35 Minuten.
Südliche Abweichung der Sonne 23° 26'. Mond nach dem
letzten Viertel. Mondanfgang nach l

, 4 l Uhr nachts. Unter ¬
gang gegen 3 / 4 l Uhr mittags.

Hebern wtstnbefte.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck auf
»Grad reduc.
iu Millimeter

Tempe ¬
ratur ii.
üelsiuS

65r
iSt

Wind-
rich-
tilng

S»
3 3
p “Monat Tags Stunde

12 18 Mittags 1 Nhi <67,3 ll 18 NNO 1
12 18 Abends 9 Uhr 768, 9 —2,i 45 N 0
12 19 FM 9 Uhr 770, 0 —1.5 15 W 1

Skala für die Bewölkung: 0 — heiter, 1 ----- leicht be ¬
wölkt, 2 = stark bewölkt, 3 ---- ganz bedeckt.

Temperatnr-Maximnm gestern 10 Grad Neanmur ■»

1,2 Grad Celsius. Temperatur - Mtnimum nachts —4,5
Grad Neanmur — —5,6 wrnb Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden: Kalt, wechselnd bewölkt, zu Schnee-
fällen geneigt.

Hankklsnachrtchtr».
Warenmarkt.

B«-«berg, 19. Dezemtiei. Mintl.
bericht. Weizen unverändert, IGO—173 Mark, bezogener
und brandbesetzter unter Notiz. - Roggen unverändert,
gut gesnttd, trocken, mindesten« 124 Pfd. holl, wiegend.
153 M., leichtere Qualitäten mit AuSwuch» 143—149 M.,
feuchte, abfalletlde Sorten unter Notiz. — Gerste zu
Müllerzwecken 136—143 M., Brauware 145- 152 M. —

Erbsen: Futteiware 150—155 M., Kochware 160—172 3Jl.
- Hafer 132-146 M.

Verkaufspreise
der MiMeiiverwaltinia zu Brombera vom 19. Devmb. 1905.

Per 50 Kilo oder
100 Pfnnd

11112
Mk.

191 Li'
Mk.

Per oü xttio odei
100 Pfund

it 12
Mk.

19! 12
Mk.

Weizengries Nr. 1
„ 2

Kaiseraus,m?mehl
Weizenmehl Nr 000

„ 00
weiß Band. .

Weizenmehl Nr. 00
gelb Band . .

Weizenmehl Nr. 0
Weizen-Fnttermehl
Weizenkleie. . .

Roggenmehl Nr. 0
•* „0|1
»e n 1
» ,, 2

Kommißmehl. .

Roggen-Schrot .

16,00
15,<i0
16,20
15.20

13.40

13.20
9.20
5,60
5.20

13.20
12.40
11,80
9.40

11.20
10,80

15.80
14.80
16,00
15.00

13.20

13.00
9.00
5.60
5.20

13.00
12,20
11,60

9.20
10.80
10.60

Noggen-Kleie .

Gersten-Granpe 1
w n 2
« n 3
w ,» 4
« n b
n „ 6
„ „grob

GerstengrützeN.i
M ,, 2

Gerftenkochme'h'l
Gerstenfnttermehl
Bnchweizengries
Buchweizengrütze 1

.. 2

5,60
14,00
12.50
11.50
10.50
>0,00
9.80
9.80

10,30
9.80
9,50
9,30
5,8! >

16.51
1550
15,10

5.40
14.00
12.50
11.50
10.50
10.(0
9.80
9.80

10.30
9,h0
9.50
9.30
5.80

16.50
15.50
15.00

«mtl. Marktbericht der Nüdt.Marktbaliendlrertto«.
Berlin. 18 Dezember in,>5.

Fielst!» P. 50 kg
Rindfleisch. . . 64-68
Kalbfleisch. . . 82 86
Hammelfleisch. . 64- 74
Schweinefleisch . 66-72

Wild p. V» k«
Nehböcke . . . 0,65-0,70
Rotwild . . . 0,45 0,5h
Damwild . . . 0,45—0,5:
Wildschweine. . 0,35-0,55
keliUachi. Krliiigrl.
Hühner alte p. Si 1,20-1,60

V“l»>erjnllge,p.Si.
tauben p. St. .

Enten |. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten v. '/, kg.
(rltr.

Vmib«, p. Schock.
Frische p. Schock

utt er.

Preise src. Berlin
la per 50 kg .

Ha bo.

“, <0—1.25
0,50- 0,75
1,80-2,40
3,50-3,80
0,60—0,85

4,60
5,00

124-126
118-124

Wasscrftü“ve.

Pegel
zn

SU aj fee II <i ii 6 * He ¬
llte.
gen

Ge ¬

falle»

Weichsel.
1 Warschau . . .

2 Zacroszym . . .

3 Tstorn ....

4 Brahemünde . .

Brahe.
5 Bromberg O-.Pegek

Goplosee.
Krnschwktz . .

Ne tz e.

7 vaksschschl.ss-.Peg-l
8 Bartschin. '. . .

9 12. (1)10111. Schleuse
1< Peißenhöhs. . .

11 Usch
12 Czarmkait . . .

ly Ft leime

18.|12

16 jl2.

18.12.

2,24
1.09
0,90
3,07

5.42
2,12

2,48

4.10
2,“4
1,70
0,92
0,62
1,16
1,12
1,30

30.
12
17.
19.

19 (12

17.112

2,56
1.07
0X8

3,06

5 34
2.08

2,48

4.14
2,04
1,70

0,64
Ul
1.14

12. 1,33

0,04

0,02

0,02
0 03

0,02
0,02
0,01

0,08
0,04

0,05

Der Tiefgang für die kanalisierte Braste 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger. und Obernetzekanal

1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Czarnikau 1,20 Meter.

.fioltniliirrei.

Vom P Spediteur polzeigentstümer -iiil!
ü £ §

*«f
Hafen (57 Alex. Müller- S. Wolff- schienst

B raste-
münde

358 Pollychen Berlm

Schiffsverkehr vom 18. 12. bis 19./12. mittags 12 Übt.
Name

des Schiffs-
Führers

>r. b. ituyu.
91a in <

» Dampfers
<>' >

Waren-
ladnng Von nach

Karl Malich Halle 9 Gerste Bromberg-Berlin

fünf Jahren, ganz ohne Verwandtschaft, mit den
besten Anlagen und fernem Wesen — —- — Du,
mir scheint, dies „wundervolle Kind“ will sie weg ¬
loben!“

Die Dame lächelte. Immer Kaufmann, dachte
sie amüsiert.

„Wir wollen die Kinder genau ansehen,
Robert; die Fünfjährige muß mir schon aus ¬

gezeichnet gefallen, wenn ich mich für sie entschließen
soll. Es ist nicht nur, daß sie immer eine Erinner ¬
ung an die früheren Verhältnisse bewahren wird,
sondern daß man sich ihre Liebe und Anhänglich ¬
keit viel schwerer erwirbt!“

„Ja, Schatz, und noch eins: nach der Herkunft
müssen wir uns genau erkundigen; das Kind eines
Trinkers z. B. nehme ich nicht, und wenn es aus ¬

sieht wie ein Engel im Himmel. Solche Anlagen
brechen immer wieder durch, und dann haben wir
die Bescherung.“

Frau Loehmann kam und der Kommerzienrat
Heydt stellte sich selbst und seine Gattin vor.

Ganz entzückt sah die Waisenmutter die Dame
an. Was für ein liebes Gesicht, und wie einfach
und bescheiden angezogen ist sie für solch eine reiche
Dame, dachte sie verwundert. Ihr Blick war nicht
geschult genug, um den vornehmen Luxus zu er ¬

kennen, den das hellgraue Schneiderkleid der

| Kommerzienrätin verriet.
Man wechselte ein paar freundliche Worte, und

! Frau Loehmann sagte: „Ich bin ganz erstaunt, daß
I Sie eine so junge Frau sind! Sonst sind es immer
: ältere Damen, so um die Fünfziger herum, die ein

Kind annehmen wollen!“
Die junge Frau errötete. „Ich bin schon'zehn

Jahre verheiratet und jetzt siebenundzwanzig
J Jahre alt. Und kein Kind ist uns geschenkt!“
I . Frau Loehmann schlug vor, zuerst in dem

I Kindersaal zu gehen und die in Frage kommenden
1 Babys anzusehen: danach wollte sie dann die
! nötigen Auskünfte geben,
j „Einverstanden! Wir werden doch die Katze
! nicht im Sack kaufen!“

f

Die Waisenmutter überhörte die „unpassende“
j Ausdrucksweise des Herrn Kommerzienrats und
; ging voran in den Kindersaal, wo die Kleinsten
I 6er Anstalt sich aufhielten.

Der Dame sank das Herz beim Anblick der
kleinen Schar. Zwar sahen die Kinder ganz sauber
und gut ernährt aus, aber die dunklen Barchent ¬
kleider gaben ihnen ein so unkindliches, freudloses
Aussehen, die kleinen Gesichter waren alle ernst
und stumpf, und der typische „Armeleutegeruch“
beleidigte ihre Nerven.

Allen Kindern sah man die Herkunft aus den
niedersten Schichten an — noch nie hatte sie bei
so kleinen Geschöpfen so grobe Züge und so breite
Hände bemerkt.

Sehr enttäuscht wandte sich die verwöhnte
Frau ab und verließ mit ihrem Manne, der ein
paar sarkastische Äußerungen kaum unterdrücken
konnte, den Raum.

Frau Loehmann folgte ihnen ins Sprech ¬
zimmer.

„Sehen Sie,“ meinte die Waisenmutter, „das
ist nichts, Es sind ganz unglückliche Kinder, und
von zweien glaube ich jetzt schon bestimmt, daß sie
später in die Jdiotenabteiluug müssen. Bitte
nehmen Sie Platz, gleich kommt Leni.“

Schon klopfte es zaghaft an der Tür. Auf
ihr „herein!“ trat das Kind ins Zimmer, drehte
sich um, stellte sich auf die Zehen und machte mit
Anstrengung die Tür wieder zu.

Dann ging es langsam auf die Dame zu, stellte
sich vor sie hin und sah sie unverwandt an.

Frau Loehmann hatte nicht zu viel gesagt.
Mit Entzücken betrachtete sie das feine, blasse Ge-
sichtchen, die schönen, ernsten Augen mit den fein ¬
gezeichneten Brauen, die kleine Madonnenstirn und
das wilde blonde Gelock, das allen Vorschriften für
Anstalts-Haartracht ein Schnippchen schsug.

Der Kommerzienrat sagte dieselben Worte, die
am Morgen Frau Loehmann gebraucht hatte: ein
verwunschenes Prinzeßchen!

Seine Frau aber zog das Mädchen an sich und
fragte: „Möchtest Du mich mal. besuchen? Dann
erzähle ich Dir eine hübsche Geschichte, und Du hörst
zu, tote mein kleiner Vogel singt, und ich schenke
ihn Dir! Willst Du?“

„Ja, ich will, und dann muß ich ihm auch
Futter geben!“ sagte das zwitschernde Stimmchen.

Die Dame küßte es.

(Schluß folgt.)



Aus Stadl und Kund.
Vrombcrg, 19. Dezember.

* Der Wand- und Notizkalender für das
Jahr 1906 liegt der heutigen Zeitung in ihrer
Gesamtauflage bei. Diese übliche Gratis ¬
beilage ist diesmal etwas reichlicher ausgestattet
aus Anlatz des l00jährigen Jubiläums, das unsere
Buchdruckerei im nächsten Jahre wird begehen
könnten. Nutzer dem Bildnisse des Altmeisters
Gutenberg ist auch das Bromberger Stadt ¬
wappen in der heraldisch authentischen
Form auf dem Kalender dekorativ verwendet.
Wir bitten um freundliche Aufnahme der Weih ¬
nachtsgabe.

§ Der Verein junger Kaufleute vereinigte am

letzten Sonnabend seine Mitglieder zur Feier des
Weihnachtsfestes im Patzerschen Festsaale,
der gut besetzt war. Das Programm des Abends,
der als Herrenabend arrangiert war, brachte zu ¬
nächst mehrere festliche Weisen der 14er Kapelle,
worauf die gemeinsame Festtafel begann. Hierbei
begrüßte der Vorsitzende Kaufmann H o l tz die Teil ¬
nehmer und wies darauf hin, datz das Weihnachts ¬
fest des Vereins den Mitgliedern, denen es nicht
vergönnt sei, es zu Hause zu feiern, einigermaßen
Ersatz bieten solle. Während der Festtafel, an der
etwa 100 Herren teilnahmen, wurden beim Kerzen ¬
schein des Tannenbaumes drei Weihelieder ge ¬
sungen. Nachdem die Tafel aufgehoben war, be ¬

gann der gemütliche Teil des Festes, der zunächst
komische Vorträge, vermischt mit Konzertstücken
usw., brachte. Hierauf folgte eine schöne Gaben ¬
verlosung, nach welcher man. sich der „Fidelitas“
zuneigte. Sie wurde ausgefüllt mit gememsamen
Liedern, Couplets, Solovorträgen und komischen
Szenen, von denen namentlich „Die Vorführung
der größten Menagerie aus Rynarschewo“ ge ¬
bührend hervorgehoben sei, Den Abschluß des
offiziellen Teils bildete der Kadelburgsche Schwank
“In Zivil“, der Stürme von Heiterkeit hervorrief.
Der „nichtoffizielle“ und sehr ulkige Teil des Pro ¬
gramms hielt die Festteilnehmer noch manches
Stündchen bei frohem Becherklange und heiterer
Laune beisammen.

* Landwehrverein. Wie schon erwähnt, findet
morgen, Mittwoch, nachmittag 5 Uhr, bei Dick ¬
mann die W e i h n a ch t s b e s ch e r u n g des
Bromberger Landwehrvereins statt. Die Mild ¬
tätigkeit zahlreicher Mitbürger hat es ermöglicht,
wiederum 42 Waisenkinder vollständig neu ein ¬
zukleiden und eine größere Anzahl von Witwen
ehemaliger Veteranen mit Geldspenden' zu unter ¬
stützen. wird auch in diesem Jahre durch die
Hochherzigkeit der Gönner und Freunde des Ver ¬
eins, die ihn sich dadurch zu großem Danke ver ¬

pflichtet haben, der Weihnachtstisch für die
Hinterbliebenen der alten Krieger gedeckt, die
drückendste Not gelindert, so manche Träne ge ¬
trocknet. Die Feier, zu der alle Gönner und
Freunde des Vereins herzlichst eingeladen sind,
besteht in einer Ansprache des Divisionspfarrers
Przygode und Vorträgen einer Regimentskapelle
und des Landwehr-Sängerbundes, worauf die Be ¬
scherung folgt.

.

§ Von der evangelischen Kirche in Kleur-
Barielsee. Der gestrige Montag brachte der evan ¬

gelischen Kirchengemeinde Klein-Bartelsee die Er ¬
füllung eines ebenso lange wie sehnsüchtig ge ¬
hegten Wunsches: Zum ersten Male erklangen die
beiden Glocken der neuen Kirche. Dieselben ent ¬
stammen — wie alle für die evangelischen Kirchen
in Bromberg, Prinzenthal und Schwedenhöhe ge ¬
lieferten — der Hofglockengießerei von Franz
Schilling in Apolda. Wie wir in Erfahrung
brachten, war im Ministerialplan ein Geläut von
drei Glocken zum Preise von nur 1800 Mark vor ¬

gesehen. Da jedoch hierfür kein auch nur an ¬

nähernd der Größe des Gotteshauses ent ¬
sprechendes Geläut hergestellt werden konnte, be ¬
schlossen die kirchlichen Körperschaften, noch etwa
2000 Mark aufzubringen, um ein einigermatzen
würdiges Glockenpaar zu besitzen — von der Be ¬
schaffung dreier Glocken wurde Abstand genom ¬
men, da nach der Erfahrung Sachverständiger
zwei größere Glocken eindrucksvoller klingen als
drei im ganzen ebenso schwere kleinere. Auf einen
bon’ den kirchlichen Körperschaften an die Evan ¬
gelischen in Klein-Bartelsee und Schönhagell ge ¬
richteten Aufruf gingen innerhalb 7 Monaten
lediglich aus beiden Dörfern ca. 1150 Mark zum
Glockenfond ein und die Bereitwilligkeit der bis ¬
herigen Geber wird sicherlich auch den Rest von
850 Mark zur Stelle schaffen. Die beiden Glocken,
deren größere 25 und deren kleinere 11 Zentner
schwer ist, kosten ohne Glockenstuhl ca. 3800 Mark
und enthalten, entsprechend der Kirchenglocken ge ¬
wiesenen Aufgabe, mit ehernem Munde Gottes
Ehre zu verkünden und die Menschen zum Gottes ¬
dienst zu laden, die Inschriften: „Ehre fei Gott
in der Höhe und Friede auf Erden und den Men ¬
schen ein Wohlgefallen“, sowie: „Kommt, denn es

ist alles bereit.“ Die Läuteprobe ergab ein glän ¬
zendes Resultat: Nach dem Urteil des Super ¬
intendenten Saran, der von der Gemeinde um

seine Kritik gebeten war, stellen die Glocken ein
durchaus harmonisches und würdiges Geläut dar,
über das die Evangelischen in Schönhagen und
Klein-Bartelsee ihre Freude haben können. Bei
der freien Lage der Kirche werden ihre Glocken
auch in den auf dem jenseitigen Braheufer be ¬
lesenen Ortschaften gut gehört werden. Das im
Zentrum derKirchengemeinde hart an der Grenze
der Dörfer Klein-Bartelsee und Schönhagen be-
legene Gotteshaus wird, wenn erst der umliegende
Platz mit Anlagen versehen sein wird, der ganzen
Umgegend zur Zierde gereichen. Es ist in ge ¬
drungenen Formen gehalten, faßt 550 Sitzplätze
und wird rund 90 000 Mark kosten. Die Weihe

wird voraussichtlich zu Pfingsten nächsten
Jahres erfolgen können.

§ Einen Volksunterhaltungsabend veranstaltete
in S ch ö n d o r f am Sonnabend das Lehrer ¬
kollegium im Davidschen Saale. Zunächst be ¬
grüßte Hauptlehrer Schüttke, als Leiter des
Abends, die sehr zahlreich Erschienenen und wies
darauf hin, daß dieser Abend den Charakter einer
Weihnachtsfeier tragen werde. Sodann hielt
Lehrer Schönborn einen längeren und lehrreichen
Vortrag über das Thema: „Die Mutter als Er ¬
zieherin“. Darauf trug der hiesige Gesangverein
„Maiglöckchen“, der sich in den Dienst der guten
Sache gestellt hatte, drei Lieder unter Leitung
seines Dirigenten, des Lehrers Landmesser,

_

vor
und dann folgten noch mehrere Weihnachtsgedichte,
welche von Schulkindern vorgetragen wurden und
ein kleines Theaterstück „Ein fröhliches Weih ¬
nachtsfest“. Mit einem schönen Weinachtsliede,
welches der Gesangverein vortrug, schloß die er ¬

hebende Feier.
* Stadttheater. Der Spielplan für die

nächsten Tage ist folgendermaßen festgesetzt: Mitt ¬
woch: Vorstellung zu kleinen Preisen (im Passe ¬
partout-Abonnement) : „Frau Holle und Prin ¬
zessin Tausendschön“. — Donnerstag (zum letzten
Male): „Der Goldonkel“. —Freitag: 16. Novität
(zum ersten Male): „Heimgefunden“, Schauspiel
in 3 Akten von Ludwig Anzengruber.

* Das Tiefbaugeschäst Julius Berger, Bröm-
berg, ist mit einem Aktienkapital von 1 Million
Mark in eine A k tiengesellschaft unter der
Firma Julius Berger, Tiefbau-Akt.-Ges. umge ¬
wandelt worden.

* Auftrieb auf dem städtischen Viehhof vom
11. bis 16. Dezember er.: 155 Rinder, darunter
44 Bullen, 10 Ochsen, 72 Kühe, 29 Färsen; 187
Kälber, 885 Schweine, darunter 651 Landschweine
und 234 Ferkel; 59 Schafe, 10 Ziegen. Preise für
50 Kilo lebend Gewicht ohne Tara: Rinder 26—36
Mark, Kälber 30—40 Mark, Schweine 46—50
Mark, Ferkel 18—36 Mark für das Paar, Schafe
19—30 Mark. Geschäftsgang flau.

f Schlägerei. Gestern abend 8% Uhr entstand
in der Wallstraße zwischen mehreren Maurern eine
Schlägerei, bei der mehrere Personen nicht unerheb ¬
liche Verletzungen davontrugen. Die Exzedenten
sind ermittelt und gegen sie das Strafverfahren
eingeleitet worden.

;
f Ermittelte Diebin. Verhaftet wurde gestern

die unverehelichte Klara Hahn, weil sie einer
Arbeiterfrau aus Hohenholm vor einigen Tagen
in der Friedrichstraße Ihit Gewalt eine Schürze
entrissen hatte.

Exin, 18. Dezember. (Deut scher Flot ¬
tenverein.) Am 14. d. M. fand im Restau ¬
rant Rosseck die Generalversammlung der hiesigen
Ortsgruppe statt. Der Vorsitzende, Seminar ¬
direktor Spannenkrebs, gab zunächst einen Über ¬
blick über das verflossene Vereinsjahr und hielt
sodann einen Vortrag über die Bedeutung und die
Ziele des Deutschen Flottenvereins. Die hiesige
Ortsgruppe zählt 82 Mitglieder. Auch im nächsten
Vereinsjahre wird wieder im Februar ein Flotten ¬
abend, bestehend aus einem Vortrage und einem
Vokal- und Jnstrumentalkonzert der Zöglinge des
hiesigen Lehrerseminars, stattfinden. Zum Vor ¬
sitzenden wurde wieder Seminardirektor Spannen ¬
krebs, zum stellvertretenden Vorsitzenden Pfarrer
Fuß-Hippel gewählt.

F Strelno, 18. Dezember. (Verschiedenes.)
Gestern abend fand hier im Deutschen Vereins ¬
hause das zweite Sinfoniekonzert, ausge ¬
führt von der Jnfanteriekapelle in Hohensalza,
unter Mitwirkung des Konzertsängers und Cello ¬
virtuosen Schilf-Posen, statt. — Bei der am Sonn ¬
abend auf dem Ansiedelungsgute Mühlgrund ab ¬
gehaltenen Treibjagd wurden von 14 Schützen
57 Hasen erlegt. — Rittergutsbesitzer von Pent-
kowski-Kusnierz bei Strelno hat dort eine Spiri-
t u s b r e n n e r e i in Betrieb gesetzt. — Gestern
nachmittag fand im Grenzorte Woycin eine von

dem Rittergutsbesitzer von Skrzydlewski daselbst
einberufene, behufs Gründung des Vereins
„Straz“, von ca. 400 Personen aus der ganzen
Umgegend besuchte polnische Volksversammlung
statt, deren Teilnehmer fast alle dem Verein bei-
rraten. — Prinz Friedrich Leopold von Preußen

i hat als Protektor der Stiftung National-
| dank für Veteranen 13 Herren von hier und Um-
; §egend als Ehrenmitglieder der genannten Stif-

, tung ernannt, und ihnen je ein Patent darüber
’ aushändigen lassen.

y Lissa, 18. Dezember. (Grotzfeuer.
Braunkohlen.) Von einem großen Brand ¬
schaden wurden viele deutsche Wirte des Dorfes
Feuerstein hiesigen Kreises betroffen und so manche
Existenz scheint bedroht, wenn den Verunglückten
nicht die Hilfe mildtätiger Menschen zuteil wird.
Das Feuer, das ohne Zweifel von Brandstiftern
angelegt wurde, kam in der Scheune des Wirtes
Weigt aus und griff bei rasendem Winde so schnell'
um sich, daß im Augenblick achtzehn Scheunen in
Flammen standen. An ein Löschen des Brandes
war nicht zu denken und mutzte man sich nur auf
Rettung der Ställe und Wohngebäude beschränken.
Die Geschädigten, lauter kleine Bauern, waren

nicht versichert und die meisten besitzen weder Heu
noch Stroh für das Vieh. Wie jetzt gemeldet wird,
hat eine irrsinnige Besitzerfrau aus Feuerstein
den Brand angelegt. Schon am Abend vor dem
Brande äußerte sie: Feuerstein werde in Kürze
„untergehen“. Für die so schwer Betroffenen
werden Sammlungen veranstaltet. — Seit dem
Sommer werden in der Umgegend von Storchnest
Tiefbohrungen nach Braunkohle ausgeführt. Die
Bohrungen haben durchweg ein günstiges Ergeb ¬
nis gezertzt. Bei einer Tiefe von 95—100 Metern
sind Kohlenlager von 3—5 Metern Stärke ge ¬
funden worden. Die Kohle ist gut; die Bohrungen
werden fortgesetzt.

W. Kolmar i. P., 18. Dezember. (Volks-
z ä h l u n g.) Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt
beträgt nach dem Ergebnis der Volkszählung
6350 Personen, u. zw. 2992 männlichen und 3358
weiblichen Geschlechts. Hiervon sind 3552 Evan ¬
gelische, 2497 Katholiken und 301 Juden. Bei der
Volkszählung von 1900 wurden 5025 Einwohner
gezählt, mithin ist eine Zunahme von 1325 Seelen,
und zwar infolge der Eingemeindung von Butsch-
kowo, Krumke und Neuwerder, zu verzeichnen.

pc Thorn, 18. Dezember. (Eisgang.)
Durch den erneut auftretenden schärferen Frost
hat sich ziemlich viel neues Treibeis, gebildet, das
den Strom auf die Hälfte seiner Breite bedeckt. Die
Schiffahrt darf nunmehr endgültig als geschlossen
gelten. Heute versuchte ein Schleppdampfer einen
vollbeladenen Kahn weichselaufwärts nach Plock
zu schleppen, doch wurde ihm der Kampf gegen das
Eis schwer, sodaß es — besonders da heute abend
4 Grad Kälte herrschen —' sehr fraglich ist, ob er

seinen Bestimmungsort erreichen wird.
Danzig, 17. Dezember. (M ordaffäre.)

Aus dem benachbarten Hohenstein wird gemeldet:
Der Gutsbesitzer Anton Fieguth in Kriefkohl
(Danziger Werder) wurde gestern abend in, seinem
Zimmer durch einen Schrotschuß, der aus dem
Garten durch das Fenster abgegeben worden ist,
ermordet. Im einzelnen berichtet die „D. Z.“ noch
folgendes: Der Täter scheint auf den dem Fenster
zugewandten Kopf des Herrn Fieguth gezielt zu
haben, denn die meisten Schrotkörner trafen, die
Stirn des Herrn F., einige drangen auch tiefer
in das Gesicht und von zwei Schrotkörnern wurde
die neben Herrn F. stehende Tochter am Kopfe
leicht verletzt. Herr Fieguth brach sofort bewußt ¬
los zusammen. Ein in der Nähe wohnender Arzt,
den man sofort herbeiholte, leistete die erste Hilfe,
doch verstarb Herr F. schon nach wenigen Stunden,
da wahrscheinlich Schrotkörner in das Gehirn ein ¬
gedrungen sind. Allem Anschein nach kann es sich
bei diesem Meuchelmord nur um einen Rache ¬
akt handeln, da kein anderes Motiv erfindlich und
etwa ein unglücklicher Zufall nach der Örtlichkeit
und den Umständen des Attentats als ausge ¬
schlossen erachtet werden muß.

Königsberg i. P., 18. Dezember. (Hilfs ¬
komitee für deutsche Flüchtlinge.)
Auf Einladung des Oberpräsidenten v. Moltke fand
heute Nachmittag eine Besprechung statt zwecks
Einleitung einer Hilfsaktion für die in der nächsten
Zeit aus den gefährdeten russischen Ostseeprovinzen
in Königsberg zu erwartenden notleidenden
deutschen Flüchtlinge. An der Konferenz beteiligte
sich der kommandierende General des 1. Armee ¬
korps v. d. Goltz, Oberbürgermeister Körte sowie
eine Anzahl hoher Staatsbeamter und hervor ¬
ragender Mitglieder der städtischen Verwaltung
und der Kaufmannschaft. Es ist ein Aktionskomitee
hauptsächlich für die Unterbringung*der Flüchtlinge
und ihre eventuelle Weiterbeförderung sowie ein
Sammelkomitee behufs Gewinnung der erforder ¬
lichen Mittel für die einstweilige Verpflegung der
gänzlich Mittellosen gebildet worden. Das Komitee
dürfte alsbald mit einem Aufrufe an die Öffent ¬
lichkeit treten.

leiste Drahtnachrichten.
Berlin, 19. Dezember. Der Kaiser wohnte

gestern abend in der Technischen Hochschule zwei
Vorträgen des Hauptmanns D. Kehler vom
Luftschifferbataillon bei über die neuen
lenkbaren Luftballons.

Eine Zentralstelle des Deutschen
Städtetages soll mit Beginn des neuen

Jahres hier ins Leben gerufen werden.
Berlin, 19. Dezember. Der Kaiser emp ¬

fing heute vormittag den Generalleutnant v o n
T r o t h a z u r Berichterstattung.

Berlin, 19. Dezember. Die „Berl. Morgen ¬
post“ meldet: Gestern erschotz sich der Haupt ¬
mann der 4. Komp, des Garde-Grenadier-Regts.
Königin Elisabeth von Tschirschky und
Bögendorf. Er sollte heute in Unter ¬
suchungshaft genommen werden.

Straßburg i. E., 19. Dezember. (Berl. Tagebl.)
Zur Erreichung des gleichen, direkten, geheimen
und allgemeinen Wahlrechts zum Landesausschuß
beschloß die sozialdemokratische Partei
W a h l d e m o n st r a t i o n e n am Sonntag vor
Beginn der Session des Landesausschusses.

Budapest, 19. Dezember. In der heutigen
Sitzung der a l l b u l g a r i s ch e n Konferenz
wurde im Prinzip die Gründung eines neuen

nationalbulgarischen Zentralkomitees zur Unter ¬
stützung des Befreiungswerkes beschlossen.
Dieses Komitee soll aus Vertretern aller politischer
Parteien Bulgariens zusammengesetzt sein.

Paris, 19. Dezember. Die internationale Ver ¬
einigung des Automobilklubs, in welcher
sämtliche Delegierte der Automobilklubs des Aus ¬
landes anwesend waren, beschloß, daß das
Gordon-Benett-Rennen von 1906 nicht
gefahren werde.

Petersburg, 19. Dezember. Nach einer Draht ¬
meldung der „Nowoje Wremja“ aus Mitau tritt
die Regierun gsgewalt in Kurland
nicht mehr in Erscheinung. Das flache
Land ist in den Händen der Aufständischen. Die
Polizei ist vollständig verdrängt. Die auf dem
Lande verteilten kleinen Truppenab ¬
teilungen sind entweder von den Aufständischen
nieder gemacht worden oder haben sich in die
Städte zurückgezogen, weil sie sich gegen die gut ¬
bewaffneten Banden nicht halten konnten. Alle

Truppen sind in Mitau zusammengezogen, wo sie
sich vorläufig defensiv verhalten. Irr Tukkum

wurden eine Kompagnie und eine Schwa»
dron Dragoner von den Aufständischen,
geschlagen, wobei 30 Mann und ein Oberst ¬
leutnant fielen. Aufständische stachen den Lerche«
die Augen aus und schnitten ihnen die Hände,
Ohren und Arme ab. In einer Straße hatten
die Letten Drahthindernisse hergestellt.
Nachts zündeten sie die Häuser an, in denen dis

Truppen untergebracht waren. Als die erschreckten
Mannschaften auf die Straße eilten, gerieten sie
samt den Pferden in die Drahthindernisse und
wurden aus den Häusern und von den Dächern
beschossen.

Petersburg, 19. Dezember. Die ^gestern in
Moskau erschienene Nr. 8 der Nachrichten des
Arbeiterdeputicrtenrats droht den Moskauer
Blättern, im Falle sie nicht das Manifest der ex ¬
tremen Parteien abdrucken, werde ihnen das Er ¬
scheinen unmöglich gemacht werden.

Konstantinopel, 19. Dezember. Heute wurde
das Urteil in dem Prozeß Joris wegen
des Attentats auf den Sultan gefällt.
Joris, drei andere Armenier, unter ihnen der

frühere Portier des österreichischen Hotels, die ab ¬

wesende Frau Joris, zwei andere Frauen sowie
drei andere Armenier wurden zum Tode verur ¬

teilt. 13 Armenier wurden zu lebenslänglichem
Kerker und drei zu 15 Jahren Kerker verurteilt.

London, 19. Dezember. Wie dem „Daily
Telegraph“ aus Tokio gemeldet wird, hat der

bisherige Präsident des Geheimen Rats Marquis
Jto das Amt Des Generalresidenten in
Korea übernommen.

Briefkasten.
T. S. Die näheren Bedingungen für den

Eintritt in U n t e r o f f i z i e r v o r s ch u l e n und

Unteroffizierschulen erfahren Sie beim

hiesigen Königlichen Bezirkskommando, woselbst
auch bezügliche Anmeldungen am 10. jeden Monats,
oder, falls dieser auf einen Sonn- oder Feiertag
fällt, am Tage darauf vormittags 9 Uhr entgegen ¬
genommen werden.
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6,15-6,30

18,-
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7,80-7.921/,
6,20—6,35

18,-
17.75-17.87%
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Das große „8“ zeigt heute die Stelle an. wo man ein
ebenso gutes wie vraktisbcs Wethnachtsgeschenk kaufen kann.

Dieses „S“ mit der bekannten Singer-Schntzmaikc ist näm.
lich jeM tu den Geschäften der Singer-Co. Nähmaschine»
Akt.-«cs. schon weithin sichtbar an den Schaufenstern an ¬

gebracht. die übrigens auch noch in anderer Weise die Anf-
merffamfeit der Passanten auf die bort ausgestellten Fa ¬
brikationsartikel lenken. In den Läden selber sind die
Maschinen in großer.Auswahl ansgestellt. Die sich von

jeher durch große Leistungsfähigkeit und bequeme, leichte
Handhabung auszeichnenden Singer Familien-Näh,
Maschinen kommen auch in ihrer äußeren Ausstattung
den weitgehendsten Ansprüchen entgegen.

Imitiertes Gänsefett kann sich jedermann sehr
leicht selbst nach folgendem Rezept bereiten: Man lasse
Palmin mit Beifuß. sauren Aepfel und ganz wenig
Zwiebeln sieden. Sobald Aepfeln und Zwiebeln bräunen,
rührt man alles durch ein Sieb, wobei die Aepfel t chtig
ausgedrückt werden. Wenn das Palmin etwas abgekühlt
ist (es m.iß abe noch heiß sein), mischt matt etwa ein

Fünftel gutes S-samöl oder gutes Tafelöl darunter, um

da° Fett zum Unfstreichen geschmeidig zu machen. Auf
diese Weis- erzielt man ans Palmin ein wohlschmeckendes
imitiertes Gänsefett, welches alle anderen derartigen Fette
zum Anfstreichrn auf Brot weit übertrifft.

Achtet darauf, dast alle Schlacht«
||SI1P tiere (auch das Geflügel und die

Fische) vor dem Abstechen wirksam betäubt
werden.



Uhren, Gold-, Silber-, Luxus- u. Alfenide-Waren
empfiehlt in grösster Auswahl zu billigstem Preisen (141

Bruno ßrawuei<1 er, Bahnhofstrasse Wp, SO.
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Mähmaschinen
Schwing-, Ring-, Centralschiff und Rundgreifer

erhielten allein 1904 end 1905 folgende Auszeichnungen:
Grand Prix und 4 Goldene Medaillen.

Zuletzt “Weltausstellung Lüttich 1905: Soliene JiedaiUe.
Original - Victoria - ähraaschinen

sind stets vorrätig in verschiedenen Ausstattungen und Grossen bei:

W. ©kliäz. Bromherg-llolietisaizit.

I^ZLLAZMVW
u reichlicher Auswahl mit uuüber-
voffeucr Tonfülle empfiehlt

sehr preiswert (8817

lüller’s Pisuo-Mußuun
Friedrichöplatz LK.

Gegr. 1845. Gegr. 1845.

Ernst Mix, Seifenfabrik
empfiehlt zum bevorstehenden Weihn acht»feste sein grosses Lager in !

Ia. Toiletteseiten, Ia. Parfums,
Christbaum I lebten,

verziert. Benalssanceherzen, Baumlicht,

haltern, Eis-, Bold- und Silher-Eametta
in den verschiedensten Preislagen.

Bester Baumlichthalter
mit Kngel^elehk

allein bei mir zu haben.

Wiederverkäuler erhalten besondere

Preise.

Wie alljährlich, so stelle auch in
diesem Jahre einen Posten zurück ¬
gesetzter Schirme zum

Weihnachts
Ausverkaus

citfca

3000Schirme

Damen», Herren- u. Kinder,

für fast die (140

Wiste des Mkriks.
Sinn Verkauf kommen nur solide
Qualitäten zn folgenden.Preisen:
Früherer Preis bis 2.— -g

jetzt nur JE.«—
Früherer Preis bis 2.75 -g

jetzt nur -Ä.-75
Früherer Preis bis 3.50 n

jetzt nur ^6 •—

Früherer Preis bis 4.50 GK
jetzt nur Ä -75

Früherer Preis bis 6.— SD

jetzt nur w «75

Früherer Preis bis 7.50 /«

jetzt nur ^fi\50
u. s. w.

Prombtrgtr Sdiimfebrif
Rudolf Weissig,
Danzigerstr. 10. Postftr. 4.

Reizende Gegenstände zur

randmalerei
1 lu. Kerbsclinitt, Schnitz-
■ Imesser, Tiefbrandstifte,

wmmk Brennapparate etc. etc.

empfiehlt Willy Grawunder,
Drogerie — Parfümerie.

Bahnhofstr. 19. Fernspr. 605.

6lianfn.8ftu6ttt|;Jtaf.®L
HeppnerS jd.Lit Abreiß-Kal. emuf.
billig H. Knrnik, Gr. B.rgstr. 8a.

Nußschale« - Cetrakt
zum Dunkeln d Kopf- u.Barthaare,
auS d. K bah r.Hofparfüineriefabr,
C. D. Wunderlich, Nürnberg.
Koran tert unschädlich ä 70 Pin.
Br. Orfila’s Haavfärbe-Nussöl
zugleich haarftärkend it. vorzüglich.
Haaröl. Beide außerordentlich be ¬
liebt feit 40 Jahren mit glänzend.
Erfolg eingesühr! ä 70 Pfg. C.
B. Wnnderllcli’s echt und n : cbl
abfälbendes Haarfärbemittel,
daSBeste, was in dieserArt existiert.

der Karton Mk. 1,20 bet
Will. Hey dem ann, Danzrgerstr.7.

Wim-

Kmzwoenßims
ClaraWatSiaii

geb. Sandmann
Bären st ratze 7

(im früher Singer 'scheu
Nähmaschineugeschäfl).

Günstige Gelegenheit
zu

WrihmAs-Einkäiisei!

Eunstm öbel Fabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

Beictoüiies Mnsterlajer komplett emgerictileter vornehmer |
und emiacher Wolmräume

In allen Stilarten und Preislagen
nach eigenen Entwürfen.

Spezialkatalog iur Brautausstattungen
im neuesten Stile

umfassend

Schlaf-, Wohn- und Speisezimmer, Salon, Herrenzimmer und Köche
in Nussbaum. Eiche, Mahagoni

im Preise von 3400 Ms 3500 Math.
Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen

von 1300 Mark an.

Topfgewächse
Acaleen, Canrelien,

Flieder, Viiini,
Alpenveilchen, Hyacinthen

Tulpen, Maiblumen,
Primel, Begonien,

g#|r Magnolien,
A aucaricn, Wcihuochts-
tointeu, Cocus- od. Zwerg ¬
palmen, vcrsch. Palmen

und Blattpflanzen,
sow.gepflanztcJardittiHren
ugemifchteFrühlingstöpfe.
Versand nach auswärts wird

dürfen auf keinem

WchilMslifchk
fehlen!

Ich offeriere in allergrößter
Auswahl

für Weihnachten

film Vorzugspreise:

obgcfchnittHlllMku
Veilchen, Maiblumen,

Diesen, Nelken,
Margucritcu, Mimofa,

Flieder, Lilien,
Poinsettia (Weihnachtsstern),

Christrosen.
Weihnachtszwcige als:

Ilex, Miftelzwiige,
Cncatyptus, Solanum.

HW“ Arrangements auS

abgeschnitt. Blumen.“MW
bei billigster Verpackung

(§111 großer Posten
schwz. Damen-Glacöe-

handschnhe,fram.AchuM.
2 Druckknöpfe 1.251

farbig. Damen-Glacec-
haudfchuhe,gut. waches |
L der ... 1.4041

Corset Hercules, Qual.I
m. Spiraleinlageu, grösste
Halibarkeit . -1.35 Ä

Corset Hercules, Qual la
m.Sv'raleinlag. 1.05 X

Corset Anita, unzerbrech ¬
lich, mit Wulfischbein-
cinlagen . . 2.05L
Frack- und Micder-

Corsets
in großer Auswahl.
Ferner empfehle mein reich

sortiertes Lager in:

Schürzen, Unterröckeu,
Blousen, Pelzen,

Schirmen, Damen- und
Herrenwäsche,

Rnterzeugen,KravaLten,
Hosenträgern, Taschen ¬
tüchern, Handarbeiten,
W* Puppen. “MG

SurzumreuM
Clara Nathan

geb. Sandmann
Bärenstratze 7

| (int früher Singer 'scheu
Nähmafchinengl. schüft).

empfehle ich

fernste Tnfelliksve
sowie (146

JrtmaUrtdtttitt,
UvtK, Cognac

ff. Bursuudev-Punsch
niib mMeue Sutiialilätt«.

€. A. Franke,
Brückenftratze 10.

Hockbier
Va^vlfetz

Lug-rbiev,
hell u. dunkel,

in Gebinden, Flaschen und 1 Liter-Krügen, ferner

Malzpie*,
Hp@T alle Biere nur mts feinstem Malz und Hopfen hergestellt,

empfiehlt in vorzuglich r Qualität

die Brauerei

Granwalf 8 Erben Naohflg.
_

Fernsprecher Nr. 106. 1147

Theiln ®t.e

Tafel-Liköre
sowie

Fiiiisela-Bssesizeii*

?© A

Plüiigstädter ßoek Ale
Pilsener Bier (Gen.)
Nürnberger Bier (Reil)
EnlDibaeh.BienM9DM.)
PonartherBierwi.)
Grllzer Bier
Aeeht Porter nni Ale
empfiehlt in Flaschen,

Krügen, Gebinden usw.

der General-Vertreter

Inh. XiOUls Koch.
Fernspr. 41. Friedrichstr. 8.

Mittwoch und Sonnabend nachm

Vom Faß literweise
Rotwein Aruians Blaye, Ltr. l.CO

- Cot SdeFronfac - 1.25
ff. Ungar 1.20. — Tokayer 1.50
ff. Jam.-Rum 1.20. - Cognac 1.50
ff. Bnrgund.r Punsch-Extrakt 2.00
Mose 50, Rheinwein 80 rc. billigst.
A.Wegner, Sdjlenfenan, Tel. 785.

gthorant Hotel Feugning
emvsiehlt (8375

Pfungstädter Kaiserbrän.

€©geac,Arac, Uram |
Jos. Peters & Co. Nacht

in Köln a. Rh. (167

empfiehlt in jeder Preislage I
Emmericher Waren-Expedition, |

ZU« Weihnttchtsfestr
eiupf. mritt gr. Lager gold. n.

silb. Herren- n. Damenuhren
bester Fabrikate. (138

Pariser Standuhren, Haus-.
Wand- und Weckeruhren

zn älißerst billigen Preisen.
Hugo WerK, Uhrmacher.

Mtinfou rstraße 7.

Wilhelmstrasse 15. I
PALMIN

BksisHW.Ccmiist-Cnnstrm
garmuiert stramme feste Packung.

Ernte 1805.
Stg.-Spargel I. ext pa. 262) 1,85

do. prima . 2 * « 1,55
do. miuelstk. 2 - - 1,35
do 2 - - 1,10

Schn.-Spargel m.Köpf. 2 - - 0,78
Gemüse Spargel . . 2 - « 0,63
Spargel-Spitzen . . 2 - • 0,55
Junge Erbsen, fein . 2 - - 0,66

do. mittels. 2 - - 0,45
Junge Schnittbohnen . 2 - - 0,28
Junge Brechbohnen . 2 - - 0,28
Jg.Erbsen m.Carolten 2- - 0,69
Jg.Carott n . . . . 2 - - 0,69
Leipziger Allerlei . . 2 - - 1,00
Gemischtes Gemüse, I 2» = 0 78

*

do. 2 - - 0,64
J.Kohlrabk i.Sch m Gr. 2 - - 0,37

do. do. 2« * 0,31
Spinat 2 . - 0,58
TeUower Rübchen . . 2 - . 0,74
Tomaien-Puree. . . 2 . « 0,95
Stkinpi'ze,2^D.l,20. 1 - - 0,65
Morcheln, 1 - - 0,82, % - - 0,46

i/ 4 ft S 0.30
Champig. 1 - - 0,92, 2 U D.0,58

«
4 8 5D 0L5

Pfefferlinge .... 2 § D.0,77
1 8 D. 0,43

Paul hetz,
Danzigerstr. 38, Ecke Moltkestr.

Mitgliid d. Broinb. gern. Rabatt-
Sparvereins u. des Lehrer-Wirt«
schasts-Verbandes.—Telephon 383.

Äi!sW»!lZftticS Vnikmchl,
ff.Kaiseranszug-n.VGGMehl,
ff.Rosin., Mandeln ».Kuchen-
gewürze, ff. Adler-Butter aus
pastenrisi rtrm Rahm . ä 140
ff Süstrahm-Tafelbutter ir 135
Kochbntter . .... k 115
Gcw.tt.nngew.Bratenschmalz
empfiehlt Ed. Coat,
141) Elisabeth, u Mittel st r.-Ecke.

prompt ausgeführt.

Jul. BöSS, HmtzeUft Dttjizerßr. 163.
I. Fil. Elisabethstratze 21.
II. Fil. Berlinerftratze 15.

Gärtnerei Eingang Werderstraße 4 und Berlinerftraße 15.

Wie Dr. raed. Hair vom

58r Asthma
stet) leibst ii. v.etet-UlidericPathnicn
heilt., lehrt nnetttgetLl.dcff.Schrist.

Contax <fc Co., Leipzig.

Iünsricn|ä|ne,
fltißigeTag- u.Lichtiänger,
von 6 M. an zu verkaufen.

Berlinc, str. 6b, II I.

Weiße Kachelöfen
von 54 Mark ou

ikisch.DanekßranBöfen
von 18 Mark an.

Fielitz & Meckel
«Sübclmftr. 3. (503

Bilderbücher,
Jugendschriften,

Kkikstozell und Couverts
in Cartons. (141

Große Auswahl, biliioe Preise.
8. Blumenthal,

Friedrichftratze Nr. 10/il.

Jugendschön
mach! ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisch'.s Aussehen,
weiße, sammelweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles di s ereiln!: (122

Ztelkeuvscid-FilieiiinilÄseife
v. zlergmanu & Eo.,zjadrijkril

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
L Si ück 50 Pf. in Brom borg bei:
ll.J.Oamm, Carl Schmidt, Carl
Wenzel,KOrosseWwe.,Hedwig
Kaffler, Rnd. Wernicke, Apoih.
Dr. Kupß'ender, W. Hey dem atm;
in Schultz;: Adler-Apotheke; in
Schleufenau:I-8wen-.Ap<>theke;
in Labifchin: Adler-Apotheke.

ZW“ NeiHüsAsbüiiiue!
sch dm u. billig, auch größere Posten
zu habfit Mitte! st ratze 41 und
h ff Wodtke. Danzigrrftr. SSI.

Ersparnis

und

Keaaß Bereinigt!
Das sind zwei Vorzüge, die jede praktische Hausfrau mit
Freude erfüllen. Ein Erzeugnis, das diese Vorzüge in
sich birgt, ist vermöge seiner eigenartiaen Zusammen ¬
setzung der Zlaffeezusatz „Immer Voran“. (191

Nimmt man etwa */ 4 bis 1
a hiervon zum Bohnen ¬

kaffee, so « rzielt man einen außerordentlich wohl schmeckenden
und bekömmlichen Kaffee von schöner Farbe, der zugleich
erheblich billiger a!s reiner Bohnenkaffee ist.

Der Kaffeezusatz „Immer Voran“ ist in
Kartons a 10 Pf. in beit Kolonia.wareiihaudl. erhältlich.

Punsch
seihst zu machen

aus

lelliiigbll’s PBBseB-Eilrakt-EsstHL
Recept! Löse 2 Pfd Zucker in 3 / 4 Liter

kochendem “Wasser, lasse halb erkalten und
füge 1 Liter Weingeist und 1 Flasche der be ¬
treffenden Meilinghoff’s Punsch-Extrakt-Essenz
a 75 Pfg. fiinzu. Es werden so bereitet:
Ananas, Arrac, Burgunder-, Kaiser-, Royal-,
Rum-,Schlummer-,Schwedisch-, Van ille-P an.sch-
Extrakt — Ebenso einfach ist auch d e Selhst-

bereiiungr von Cognac, Rum, Arrac, Ufeören aller Art
und Limonade-Sirupen aus J5>r. 31 eIlingSio.frs Essenzen
ä 75 Pfg. pr. Flasche. Praktische Anleitung zu deren Ge
brauch, betitelt:

„Die Betränke Desiiliierliiest Ilr JeBereasa“,
welche über 100 solcher Rezepte wie oben enthält, bekommen
Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko
von uns selbst. (20 i

NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind Dr. Mellinghoff’s
Essenzen die ältesten, im Gebrauch billigsten u. bewährtesten.
Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen Nach ¬
ahmungen nicht irre führen, sondern nehme nur Mellinghoff’s
Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr. MeUingbofi & So. in Bückeburg.
Meilinguoff’s Essenzen sind zu haben

in Strom & er sr bei Carl CSrosse laehß,, Dr. Aurel
Kratz, Carl ScSmaMt, Carl Wenzel det. (20-1

S^F6tctti»er§tff'
uni) irin DoWclhefe

mit höchster Triebkraft

w Mohn
blau und weiß, auch gemahlen

divttse Bulkpullicr
sowie fttintliiiie Zutäte»

zum KulLciiblllken
-mpftkdll billigst

F. Ebner’s Niicliflg.
145) Inhaber Emil Chaskel.

WkilMchloUel
weiße Stettiner, 5 Pfd. M. 1.00
andere Sorten 5 „ „ 0.70

JfaJJ« Otto Hansel,
130) Bahuiiofftr. 7 6a, 1 Trp.

Guter Tilsiter Käse
äS 40« 50 ^ zu haben

Käsehandl. Bahnhofstr. 55.

Ungarisches (401

KoiserouSzugSmehl
zu mäßigem Preise

empf. Erste Wiener Bäckerei,
Wallstraße 19. T lephon 492.

“

Von einem großen Abschluß
ist noch ein Posten

Pomril
billig abzugeben. G fl. Meldg.
sofort unter P. 8. 50 an die
Geschäftsstelle dies. Zeitung erb.

Siipcriol SinrtojfrimiM
in 2-Ztr.-Säcken, per Ztr.10.00

Rlruer Msh» - . so.oo

Weiser Mohn - . sm

Alexander Nosseck
Nakei, Netze. (88

Hierzu eine Beilage.
•wmteertiit für den politischen Ml £. OoUasdj, für den übrigen redattlonellen Teil K. Sendisch. für die Handel-nachrichten, Anzeigen und Aeklamen £» JavchM». sämtlich in vromderg. - «otationÄrrmt und Beklag ; @m$namvsdf9 Äuckdrrutrrrei »ickard Avahl in Bra«6mu



Ostdeutsche Pvesse.
WeiLclge. Bromberg, Mittwoch. 29. Dezember 1995.

Aus Ktadt und Land.
Bromberg, 19. Dezember.

§ Personalien in der Justizverwaltung. Ver ¬
setzt: der Amtsgerichtsrat Richter in Schwerin
a. W. nach Lauban, der Amtsrichter Balszus in
Hohensalza nach Posen. In der Liste der Rechts ¬
anwälte eingetragen: der Rechtsanwalt Dr. von

Swinarski aus Czarnikau bei dem Amtsgericht in
Hohensalza.

§ Verliehen wurde dem früheren Gutsbesitzer
jetzigen Rentner Franz Holtz zu Groß-Lichterfelde
im Kreise Teltow, bisher Zu Pniewy im Kreise
Znin, der Rote Adlerorden vierter Klasse, und dem
früheren Kirchenältesten Kaufmann Julius
Kunkel zu Wongrowitz der Königliche Krynen-
orden vierter Klasse.

* Telegraphischer Verkehr mit Rußland. Nach
einer amtlichen Bekanntmachung von gestern
(Montag) ist der telegraphische Verkehr mit Ruß ¬
land auf allen Leitungen wieder aufgenommen
worden.

§ Das Bromberger Adreßbuch für das Jahr
1906, bearbeitet von Stadtsekretär Gardiewski, ist
soeben im Verlage von A. Dittmann hier erschienen
und präsentiert sich, wie seine Vorgänger, als
stattlicher Band. Die Einteilung des Stoffes ist
die altbewährte. Der erste Teil bringt ein alpha ¬
betisches Verzeichnis der Einwohner Brombergs
und der Vororte mit Angabe des Standes und der
Wohnungen, im zweiten Teil folgt ein Straßen ¬
verzeichnis und Häusernachweis mit Angabe der
Eigentümer und Einwohner, im dritten ein Nach ¬
weis der Geschäfts- und Gewerbetreibenden. Als
weiterer Abschnitt folgt ein Nachweis der Zivil ¬
und Militärbehörden, Kirchen, Schulen, Anstalten,
Vereine usw. und als fünfter Teil ein Verzeichnis
der Medizinalpersonen und Sanitätsanstalten,
Apotheken, Hebammen, während zum Schlüsse ein
den praktischen Bedürfnissen entsprechend zu ¬
sammengestelltes Material an wichtigeren Polizei ¬
verordnungen, Eisenbahnfahrpreistabelle, Fern ¬
sprechteilnehmerverzeichnis, Portotarif usw. folgt.
Beigegeben sind dem Adreßbuch ein neuer Stadt ¬
plan und ein Plan der Plätze im Stadttheater.
Eine große Zahl von Geschäftsanzeigen vervoll-
ständigt den Inhalt des praktischen Nachschlage- i

buches, das für Behörden und Geschäftsleute un- |
entbehrlich ist. Der Ladenpreis beläuft sich auf
5 Mark.

mg Weichselschiffahrt. Aus T h o r n, 18. De ¬
zember, wird uns geschrieben: Während in der
letzten Woche nur drei Fahrzeuge am Ufer lagen,
waren bis Sonntag gegen zwanzig Schiffe hier
am Ufer verankert. Gegenwärtig liegen nur noch
gegen zehn Fahrzeuge verankert, um noch ihre
Fracht zu löschen. Infolge des milden Wetters in
der letzten Woche war der Schiffsverkehr noch ziem ¬
lich lebhaft, namentlich von Russisch-Polen. Durch ¬
schnittlich kamen täglich noch gegen vier Fahrzeuge
hier an bezw. fuhren von hier ab. Auch für die
hiesigen Holzhändler ist das milde Wetter der
legten Woche sehr günstig gewesen, da sie einen
großen Teil ihrer Hölzer noch auswafchen konnten.
Der Güterverkehr auf der hiesigen Uferbahn ist
noch ziemlich lebhaft, hat aber schon ganz be ¬
deutend nachgelassen. Die Verfrachtungen von

Holz per Bahn von hier dauern fort.
* Besitzwechsel. Das Gut Adl. Kruschin

Nr. 10 mit Lissamühle bei Strasburg Westpr.,
ca. 700 Morgen groß, ist in den Besitz des Kauf ¬
manns Daniel Tilsiter-Bromberg übergegangen.
Man darf nunmehr erwarten, daß dieser alte pol ¬
nische Besitz in deutschen Händen verbleibt.

* Ansichtspostkarten mit brieflichen Mit ¬
teilungen auf der Vorderseite. Bei denPostanstalten
gelangen, wie uns mitgeteilt wird, in diesen Tagen
in übergroßer Zahl Weihnachts- und Neujahrs-
Ansichtspostkarten nach Amerika zur Auf ¬
lieferung, die auf der Vorderseite briefliche Mit ¬
teilungen enthalten. Diese Postkarten werden, da
briefliche Mitteilungen auf der Vorderseite der
Ansichtspostkarten nur im Verkehr mit Ländern
Europas zulässig sind, am Bestimmungsorte als
ungenügend frankierte Briefe be ¬
handelt. Um die Empfänger und u. U. auch
die Absender vor unnützen Portokosten und
Weiterungen zu bewahren, wird die Beachtung der
angeführten Bestimmung dem Publikum dringesid
ungeraten.

F. Crone a. B., 18. Dezember. (Treib ¬
jagd. Weihnachtsmarkt.) Bei der am

Sonnabend auf der Feldmark des Domänen ¬
pächters von Campe in Wtelno abgehaltenen
Treibjagd wurden von 10 Schützen 45 Hasen zur
Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Oberförster
Bähr aus Rosengrund. — Die Zufuhr zum
heutigen Weihnachtsmarkt war nicht bedeutend.
Hoffentlich werden unsere Kaufleute noch in den
nächsten Tagen vor dem Feste durch eine reiche
Einnahme entschädigt.

L Fordon, 18. Dezember. (Schützen-
verein.) In der Generalversammlung- des
Fordoner Schützenvereins erstattete der Kassen ¬
führer Foerster den Kassenbericht über das ver ¬
flossene Vereinsjahr. Dasselbe hat mit einem
Fehlbeträge von 34,20 Mk. abgeschlossen. Um das
für die Zukunft zu verhindern, soll ein Haus ¬
haltsplan ausgestellt werden, der nicht überschritten
werden darf. Wegen Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit ist die fernere Benutzung des Schieß ¬
standes von der Polizeibehörde untersagt worden.
Zwecks Abstellung der von der Polizei gerügten
Mängel soll sich der Vorstand mit dem Schützen-
wirt in Verbindung setzen. Die Mitgliederzahl des
Vereins beträgt gegenwärtig rund 50. Es wurde
beschlossen, die Mitglieder gegen Unfall und Haft ¬
pflicht zu versichern. Der Geburtstag des Kaisers
soll am 21. Januar im Schützenhause gefeiert
werden.

§ Rakel, 18. Dezember. (Eine Stadt-
verordnetensitzung) fand heute nachmittag

statt. Nach Genehmigung einiger Etatsüberschrei ¬
tungen wurden mehrere Pachtzuschläge erledigt.
Hierauf trat die Versammlung dem Magistrats?
antrage bei, die verlängerte Amazonenstraße nach
der Netze zu für eine öffentliche Straße zu erklären.
Hierauf wurde das von der Regierung empfohlene- j
abgeänderte Statut für die städtische Spar ¬
ta s s e zu Rakel angenommen und dem Magistrats-
antrage gemäß für die städtischen Beamten eine
einmalige außerordentliche Teuerungszula ge
bewilligt. Ferner wurde u. a. von der kaufmän ¬
nischen Fortbildungsschule gesprochen und erwähnt,
daß die Handelskammer Bromberg der Schule
200 Mark als Zuschuß zu den Kosten gewährt habe.
Auch wurde über einen Bebauungsplan der Stadt
Rakel diskutiert und dieser für später in Aussicht
genommen. Ebenso sprach man von der Umpflafte-
rung der Petersilienstraße. Zum Schlüsse teilte
Bürgermeister Riedel mit, daß bei den Kanalisa ¬
tionsarbeiten bis jetzt 4634 Meter Rohre (also über
ein Drittel der ganzen Länge) gelegt seien und daß
die Arbeiten in einigen Tagen aufhören würden.
Er machte auch gleichzeitig bekannt, daß am Mitt ¬
woch nachmittag um 5 Uhr im Stadtverordneten-
sitzungssaale eine Weihnachtsbescherung für städti ¬
sche Arme stattfinden würde und lud hierzu die
beiden Körperschaften ein.

z Labischin, 18. Dezember. (Wohltätig ¬
keitsvorstellung. Wahl.) Gestern fand
im Janiszewskischen Saale eine Wohltätigkeits-
Vorstellung statt, welche vom Pastor Fischer veran ¬

staltet wurde. Von dem Reinerträge sollen hiesigen
armen Schulkindern Kleidungsstücke beschafft
werden. — Die Mitglieder der Deutschen Molkerei ¬
genossenschaft Buschkau wählten an Stelle des
Landwirts Hermann Fischer den Ansiedler Wil ¬
helm Köhn in den Vorstand.

N Luisenfclde, 18. Dezember. (Volks-
unterhaltungsabend.) Die hiesigen Lehrer
veranstalteten gemeinsam mit den Lehrern der
benachbarten Dörfer am gestrigen Sonntage im
Brockschen Saale yierselbst einen Volksunter ¬
haltungsabend, der von ca. 250 Personen besucht
war.

i Gonsawa, 17. Dezember. (Volks ¬
zählung. Feue r.) Die Volkszählung ergab
für unsere Stadt eine Seelenzahl von 827 (gegen
829 im Jahre 1900.) Der Konfession nach wurden
gezählt: 753 Katholiken, 55 Evangelische und
19 Juden. Die Königliche Domäne zählt 130
Seelen, sodaß insgesamt 957 Personen gezählt
wurden. — Auf unaufgeklärte Weise brach gestern
irrt Strohschober des Gutsbesitzers Lange Feuer
aus, das den Schober vollständig einäscherte und
auch den Dampfdreschkasten des Besitzers Fran-
kowski zerstörte. Man vermutet einen Racheakt.

— Hohensalza, 18. Dezember. (Bescherung.)
Der Verein deutscher Katholiken veranstaltete
heute abend eine Weihnachtsbescherung. Die
Mittel dazu sind durch freiwillige Beiträge der
Mitglieder und größere Spenden aufgebracht
worden.

Si Znin, 18. Dezember. (Mit dem „sil ¬
bernen Sonntag“) waren die Geschäftsleute
durchweg zufrieden. Da von den Katholiken der
Heilige Abend bereits am Sonnabend, den 23.-De ¬
zember, gefeiert wird, so hat die Landbevölkerung
ihre Weihnachtseinkäufe zum größten Teil schon
gestern besorgt.

z Mogilno, 18. Dezember. (Stadtver ¬
ordnetensitzung. Bescherung.) In der
heutigen Stadtverordnetensitzung wurden die neu ¬

gewählten Stadtverordneten durch Bürgermeister
Föhse eingeführt. 11. a. wurde sodann beschlossen,
im nächsten Jahre die Gerichtsstraße. von der
Klosterstraße bis zum Lindenplatz neu zu pflastern.
Eine Beihilfe von 150 Mk. jährlich für Benutzung
der Turnhalle seitens der Töchterschule wurde be ¬
willigt. Die Ausführung des Baues eines Feuer ¬
wehrschuppens wurde an den Baumeister Lindeblatt
vergeben. Darauf wurde dem Magistratsbeschlusse,
ein Darlehn zur Deckung der Kosten für den Ankauf
des Swierkowiecer Sees in Höhe von 15 000 Mk.
aufzunehmen, beigestimmt. Nachdem dann das Ge ¬
halt für den Leiter der zu errichtenden Knabenschule
auf 2500 Mk. und eine von drei zu drei Jahren
steigende Zulage von 250 Mark bis zum Höchstge ¬
halte bis 3000 Mark und der monatliche Schul ¬
beitrag auf 12 Mark festgesetzt worden war, wurde
der Gaspreis vom 1. Januar 1906 ab für Heiz-,
Koch- und Kraftgebrauch pro Kubikmeter auf 12
Pfennig herabgesetzt. — Frau Landrat Conze,
als Leiterin des hiesigen Vaterländischen Frauen ¬
vereins, veranstaltete am vergangenen Sonntag
für die Kinder der Kleinkinderschule im Deutschen
Vereinshause eine feierliche Einbescherung. Kreis ¬
schulinspektor Lösche hielt die Festansprache.

F Kruschwitz, 18. Dezember. (Die katho ¬
lisch e Kirchengemeinde) hat von dem
Zuckerfabrikdirektor Walzyk hier eine Grund ¬
parzelle angekauft und beabsichtigt nun darauf eine
Kleinkinderbewahranstalt für die
katholischen Kinder zu errichten. Man nimmt
hier vielfach an, daß die geplante Kleinkinderschule
lediglich national- polnischen Bestrebungen
dienen soll und daß man bezweckt, dem Besuche
der schon bestehenden Anstalt des Vater ¬
ländischen Frauenvereins Hierselbst Ab ¬
bruch zu tun.

= Amsee, 18. Dezember. (Feue r.) Heute
früh brach in Trlong bei der Gastwirtin Sophia
Müller dortselbst auf bis jetzt unaufgeklärte Weife
Feuer aus, welches in kurzer Zeit einen Stall und
eine Remise, worin sich das Warenlager befand,
einäscherte. Verbrannt sind Waren im Werte von
etwa 2000 Mk.

E Posen, 18. Dezember. (Verschiedenes.)
Die Schiffahrt auf der Warthe ist schon seit
einiger Zeit geschlossen. Noch vor gut acht Tagen
bot sich den Schiffern reichlich Fracht in Mehl ab ¬
wärts Posen; doch fanden sich die Kahnbesitzer bei
der vorgerückten Jahreszeit nicht mehr zu einer
Tour bereit. Daß dies auch nicht ratsam war, be ¬

weist die plötzlich eingetretene Kälte. Letzte Nacht
sank die Temperatur hier auf 7y2 Grad Celsius
unter Null. — Die hiesige Geschäftsstelle des Q st -

Markenvereins hat ein Verzeichnis der

deutfchen Geschäfte drucken lassen und verteilt das ¬
selbe kostenlos an die deutschen Käufer. Letztere
wurden auch in den Tageszeitungen aufgefordert,
ihre Einkäufe zum Weihnachtsfeste nur in deutschen
Geschäften zu machen. Angehängt sind dem er ¬

wähnten Verzeichnis zahlreiche polnische Firmen
mit deutschen Namen, die häufig zu Irrtümern im
kaufenden Publikum Anlaß bieten. — Der Chri st-
baummarkt bietet diesmal eine Fülle von
Bäumen. Der große Wilhelmsplatz ist ganz damit
bedeckt. Mit dem Beginn dieser Woche wird flott
gekauft. Die Preise sind nicht höher, als in anderen
Jahren. — Das Gebäude für die Höhere
Maschinenbauschule in Wilda ist int Roh ¬
bau fertig. Auch die evangelische Kirche für diesen
Stadtteil kam noch rechtzeitig unter Dach.

>
Gegen ¬

wärtig wird der Turm eingedeckt. Die Kirche hat
den Stil der Frührenaissance erhalten. — Ein
hiesiger Mittelschullehrer hat gegen den polnischen
Stadtverordneten Kuzaj eine Beleidigungs ¬
klage angestrengt. Der Stadtverordnete K. hatte
den Mittelschullehrer wegen eines im Ostmarken ¬
verein gehaltenen Vortrages über die unterrichtliche
Behandlung der polnischen Schulkinder scharf
kritisiert und namentlich auch seine amtliche Tätig ¬
keit abfällig beurteilt, wodurch sich der Lehrer be ¬
leidigt fühlte. — Vorige Woche hielten vor der
städtischen Schuldeputation auswärtige Mittelschul-
lehrer Probelektionen. Nur ein Kandidat
wurde für den städtischen Schuldienst in Aussicht
genommen. Posen hat zurzeit einen großen Bedarf
an Mittelschullehrern. Es finden darum in dieser
Woche erneut Lektionen von Mittelschullehrern
statt.

O. N. Dopiewiec (Kreis Posen-Ost), 18. De ¬
zember. (Ein siebenter Fall von

Genickstarre) ist in Dopiewiec vorgekommen.
Ein 37jähriger Arbeiter, der von der Seuche be ¬
fallen wurde, ist gestern nach Posen in das städti-
fche Krankenhaus überführt worden. Von den

fechs an Genickstarre erkrankten Kindern sind
bisher zwei verstorben. Ein weiterer Fall von

Genickstarre ist aus Palendzin, ebenfalls im
Kreise Posen-West, zu verzeichnen; dort ist ein
Kind erkrankt. Diese Erkrankung steht anscheinend
mit dem Krankheitsherd in Dopiewiec in keiner
Verbindung.

B Rogowo, 18. Dezember. (Von der elek ¬
trischen L i ch t a n la g e.) Der Sägewerk ¬
besitzer L. Jacob-Janowitz hat auf seinem hiesigen
Sägewerk eine elektrische Lichtanlage «geschaffen.
Die Stadt hat nun geplant, ihre Straßen ebenfalls
elektrisch zu beleuchten, weshalb sie sich mit dem Be ¬
sitzer in Verbindung setzte; die Verhandlungen sind
aber noch nicht zum Abschluß gekommen. In ¬
zwischen ist das Verlangen nach elektrischer Be ¬
leuchtung seitens der Bevölkerung so lebhaft ge ¬
worden, daß, wenn sich die Verhandlungen zer ¬
schlagen sollten, die Brennerei-Genossenschaft sich
bereit finden dürfte, im Sommer eine elektrische
Anlage zu schaffen.

lUnberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Spremberger Katastrophe
vor Gericht.
S. & L.Cottvus, 19. Dezember.

Das furchtbare Eisenbahnunglück, das sich in
den Abendstunden des 7. August zwischen den
Stationen Spremberg und Schleife ereignete und
nicht weniger als 13 Opfer forderte,
bildet den Gegenstand der morgen vor dem hie ¬
sigen Landgericht beginnenden Verhandlung, die
die mit allgemeiner Spannung erwartete gericht ¬
liche Klarstellung bringen soll. Angeklagt sind der
Stationsassitent Stulljus aus Spremberg, der
Weichensteller Wiedemann und der Weichensteller
Schmidt, ersterer von der Station Schleife. Sie
sind beschuldigt, in ihrer Eigenschaft als zur Auf ¬
sicht über die Bahn und den Beförderungsdienst

! angestellte Personen durch Vernachlässigung
I der ihnen obliegenden Pflichten den
! Transport auf einer Eisenbahn in Gefahr gesetzt

zu Haben. Durch diese Vernachlässigung wurde der
Tod von Menschen verursacht. Mehrere Strecken ¬
wärter sind wegen des Unglücks.ihres Amtes ent ¬
hoben worden, weil sie ebenfalls indirekt an dem
folgenschweren Zusammenstoß mit Schuld tragen.

Die Spremberger Katastrophe, die sich als

| der verhängnisvollste Eisenbahnzusammenstoß in

Deutschland während des letzten Jahrzehnts dar ¬

stellt, ereignete sich am 7. August d. Js. zwischen
Spremberg und Schleife, mitten im märkischen
Kieferwalde. Er betraf die beiden Schnellzüge
113 und den zur Bewältigung des Ferienverkehrs
aus dem Riesengebirge eingelegten Nachzug 112.
Der Schnellzug 113 hatte 3.20 Uhr nachmittags
den Görlitzer Bahnhof in Berlin verlassen und

I traf 5.39 Uhr nachmittags in Spremberg ein, wo
er eigentlich dem nach Berlin fahrenden Nachzug
begegnen mußte. Nun hatte an jenem Tage der

Nachzug eine erhebliche Verspätung und der stark
angetrunkene Assistent Stulljus, der den Dienst ver ¬

sah, übersah infolgedessen den Nachzug vollständig.
Er verlangte, wie er annahm, von der nach Görlitz
zu liegenden Station Schleife freie Ausfahrt für
den Schnellzug 113, sprach aberntn Wirklichkeit mit
der nach Berlin zu belegenen Station Bagenz, die
ihm natürlich antwortete, daß die Strecke frei sei,
nämlich für den Nachzug 112. Da nun aber auch
Schleife in Spremberg anfragte, ob für ben Nach ¬
zug 112 die Strecke frei sei, geriet Stulljus in
vollständige Verwirrung, da er immer noch an ¬

nahm, es nur mit dem einen Schnellzug 112 zu
tun zu haben, der bereits in Sprenrberg einge ¬
troffen war und nicht noch mit dem während der

Jts 298.
erhöhten Reisezeit eingelegten Nachzug 112. Nur
so ist es zu erklären, daß Stulljus nach Schleife das
verhängnisvolle Zeichen gab: Strecke für Schnell ¬
zug 113 frei! Dieser Zug fuhr dann auch ab,
während Wiedemann in Schleife gleichzeitig den
Nachzug 112 abfahren ließ, in der Meinung, die
Station Spremberg habe den Nachzug 112 zur
Kreuzung mit Zug 113 in Spremberg ange ¬
nommen. An einer Kurve, die die freie Aussicht
verhinderte, prallten die beiden mit
voller Schnellzugsgeschwindigkeit
fahrenden Züge aufeinander: ein herz ¬
zerreißender Aufschrei des Jammers, dann folgte
Totenstille. Beide Lokomotiven und die beiden
ersten Wagen des Berliner Schnellzuges lagen m

Trümmern, ineinander gefahren, ein schier unent ¬
wirrbares Knäuel, aus dem durch Fenster und
Decken der Wagen menschliche Gliedmaßen empor ¬
ragten. Während die Fahrgäste des Berliner
Zuges, der voll besetzt war, teils getötet, teils
schwer verletzt wurden, kamen die Passagiere des
Nachzuges, der nur spärlich besetzt war, besser da ¬
von. Zwar waren die ersten drei Wagen des Nach ¬
zuges vollständig zertrümmert; zum Glück be ¬
fanden sich in ihnen aber nur drei Fahrgäste, die
mit leichten Verletzungen davon kamen. Unter
den Opfern des Berliner Zuges befanden sich Graf
Heinrich Pelas von Plauen, der 17jährige Sohn
des Prinzen Heinrich XXVI. von Neuß j. 53., der
Oberstleutnant Cretius aus Berlin, der Justizrat
Rockau aus Görlitz, der Oberamtmann Gröning
aus Görlitz, der prakt. Arzt Dr. Neetzke aus Lands ¬
hut und die Witwe des verstorbenen österreichi ¬
schen Reichstagsabgeordneten Hille. Maschinisten
und Heizer beider Züge, die bis zum letzten Augen ¬
blick treu auf dem gefährlichen Posten ausgehalten
hatten, bezahlten ihre Pflichttreue ebenfalls mit
dem Leben. — Der Hauptschuldige an dem Unglück
ist der Stationsassistent Stulljus, der durch sein
falsches Signal den Zusammenstoß direkt veranlaßt
hat. Trotzdem hätte das furchtbare Unglück nicht
geschehen können, wenn nicht die Strecken ¬
wärter zwischen Spremberg und Schleife völlig
kopflos gehandelt hätten. Sie wurden
durch das von beiden Stationen zu gleicher Zeit
in Gang gesetzte Läutewerk konfus und versäumten
deshalb, die beiden Züge auf eine größere Entfern ¬
ung hin wenigstens noch zum Stehen zu bringen.
Die Tatsache, daß so viele Beamte — 7 an

der Zahl — ihre Pflicht versäumt haben,
bezeichnete Minister v. Budde im Abgeordneten ¬
hause selbst als eine unerhörte Betriebs ¬
bummelei. Der angerichtete Materialschaden
beträgt über 1 Million Mark, die Entschädigungen
an die Hinterbliebenen dürften die Höhe von
2 DUllionen Mark erreichen.

Gerichts faal?
Beleidigung der Kaiserin. In dem Gewände

der Krankenschwestern hatte die Krankenpflegerin
Karoline Seemann gestern auf der Anklagebank
der 5. Strafkammer des Landgericht II Berlin
Platz zu nehmen, um sich wegen Beleidigung der
Kaiserin zu verantworten. Ihr wurde von einer
ihr feindlich gesinnten Pflegeschwester nachgesagt,
daß sie ihr gegenüber auf einem Kirchgänge die
Kaiserin mit einem Namen belegt habe, der eine
Ehrverletzung gegen die Person der Kaiserin ent ¬

halte. Die unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattgefundene Beweisaufnahme veranlaßte den
Staatsanwalt, gegen die Angeklagte einen Monat

Gefängnis zu' beantragen. Die Angeklagte be ¬

stritt dagegen die Richtigkeit der Beschuldigung
und behauptete, daß die beanstandete Bezeichnung
von ihr höchstens in referierender Mitteilung ohne
jede beleidigende Absicht gelegentlich gebraucht sein
könne. Der Verteidiger beantragte Frei ¬
sprechung, auf die der Gerichtshof auch er ¬

kannte.
Berlin, 18. Dezember. Als langjähriger

Kriminalstudent“ hatte der frühere Koch und

Reisende Kurt Hirschfeld sich Kenntnisse erworben
| und sie im Praktischen erprobt. Der aus der
: Untersuchungshaft vorgeführte Angeklagte trieb

sich jahrelang in den Räumen des Moabiter Kri ¬
minalgerichts umher und war infolge seines „Ge ¬
sichtserkers“, der über das Matz des Gewöhnlichen
hinausging, dort eine bekannte Erscheinung. Tag ¬
aus, tagein erschien er im Gerichtssaal und hörte
mit besonderer Wißbegierde den Verhandlungen
zu. Als ihm einmal mit Rücksicht auf seine allzu

; treue „Anhänglichkeit“ der Eintritt in den Zu-
: hörerraum mit dem Bemerken versagt wurde, dort
! seien keine Wärmehallen, pochte der jetzige Ange-
i klagte auf sein gutes Recht als „steuerzahlender

Bürger“ und beschwerte sich über den betreffenden
! Beamten. In welcher Weise H. die erworbenen

| Kenntnisse verwertet hat, zeigte die gestern vor der
i vierten Strafkammer unter Vorsitz des Land-
; gerichtsrats Gohr stattgefundene Verhandlung. In
i verschiedenen Kunstinsiituten erschien der Ange-
: klagte und stellte sich als „Kurt von Stempel,
! Leutnant der Reserve“ vor. Er erzählte in sehr
j glaubwürdig scheinender Weise, sein sehr ver ¬

mögender Vater hätte wegen eines dummen
: Streiches die Hand von ihm gezogen, so daß er in

die bitterste Not geraten sei. Es gelang ihm, auf
diese Weise sich gleichzeitig bei verschiedenen In ¬
stituten für künstlerische Photographien und Ver ¬
größerungen als Reisender engagieren zu lassen.

^ Die von der Kundschaft geleisteten Anzahlungen
steckte H. dann in seine Tasche, dafür brachte er

fingierte Aufträge mit gefälschten Bestellscheinen
und zog hierfür in betrügerischer Weise die Pro ¬
visionen ein. — Wegen fortgesetzter Unterschlag ¬
ung, Urkundenfälschung und Betruges wurde der

Angeklagte von der Strafkammer, bei der er

| früher mit besonderer Vorliebe als „Kriminal-
student“ erschien, zu zwei Jahren Ge ¬
fängnis, sowie drei Jahren Ehrverlust verur-

I teilt.



FandmrWasttichellnfaÜDftfidjmtng.
Dem soeben verausgabten Jahresbericht der

Posenschen Landwirtschaftlichen Berufsgenossen ¬
schaft für 1904 entnehmen wir folgende Angaben:

Im Jahre 1904 sind für 2309 Unfälle erst ¬
malige Entschädigungen festgesetzt worden, gegen
2158 im Jahre 1903 und 1834 im Jahre 1902.

, hatte. Am Sonnabend kam die Schwester nach
Marienfelde und stellte die Lote auch noch durch
Besichtigung der verstümmelten Leiche fest. Nach
ihrer Aussage war Klara Schudy sehr nervös
und konnte deshalb auch ihrer Beschäftigung nicht
mehr nachgehen. Sie lief oft von Hause weg und
irrte dann tagelang in der Umgegend von Berlin
umher, bis sie irgendwo aufgegriffen und von der

Durch die Unfälle des Jahres 1904 sind 148 Pei> Behörde wieder zurückgebracht wurde. Das letzte
sotten QctöiEt tootöen, bst 10 ^Bstfonstt tröt i jwcij lief sie fünf in hei* Punctsernfieihe itntftcr
d°u°rnd° völlige bei 1028 Personen dauernde teil- ! Ke Seid,“ÄÄ
»eite Erwerbsunfähigkeit ein wahrend 1123 Per- „littag von dem Kreisarzt Dr. Elten und seinem
^d“dn nur vorübergehend in ihrer Erwerbsfahrgkeit > Assistenten obduziert. Nach dem Ergebnis der

I ^duktion liegt kein Verbrechen vor. Der

Mark im Jahre 1903 und 794 537,87 Mk. im
Jahre 1902.

Die Vcrwaltungskosten haben im Berichtsjahre
zusammen 217 271,22 Mk. betragen. Die Zahl der

Betriebsunternehmer hat in freist Kalender- und
Geschäftsjahr 1904: 128 323 betragen.

Das zu den Genossenschaftslasten im Jahre
1904 heranzuziehende Grundsteuersoll betrug:
a) für landwirtschaftliche Hauptbetriebe
2 183 406,96 Mk., b) für landwirtschaftliche Neben ¬
betriebe 104 184,17 Mk., c) für Betriebsbeamte und

Facharbeiter 121 763,84 Mark, zusammen
2 409 354,97 Mk. gegen 2 411754,75 Mk. im
Jahre 1903.

Zur Umlage gelangten 1158 864,04 Mark
(1903: 1086 585,38 Mark, 1902: 1015 143,04
Mark), zu deren Aufbringung im Durchschnitt
von jeder Mark des Grundsteuersolls ein Betrag
von rund 45 Pfg. (1903 : 45 Pfg., 1902: 41 Pfg.l
zu leisten gewesen ist. Da jedoch nach dem Statut
die Sektionen ihre Verwaltungskosten und zwei
Drittel der Entschädigungen für Unfälle, welche
sich in ihrem Bezirke ereignen, selbst tragen, beide
Beträge aber verschieden ausfallen, so ist auch der

Tod wurde durch zahlreiche Verletzungen und
Knochenbrüche herbeigeführt. Alle Verletzungen
wurden dem lebenden Körper durch stumpfe Gewalt
(Überfahren) beigebracht. Auch die scheinbaren
Stichverletzungen in der Brust rühren nicht von

einem scharfen Werkzeug her, sind vielmehr eben ¬
falls beim Überfahren entstanden. Ein Sittlich ¬
keitsverbrechen ist dem gewaltsamen Tode nicht
vorausgegangen. Es ist anzunehmen, daß das
Mädchen sich im Wahnsinn entkleidet und
auf die Schienen geworfen hat. Die Leiche
wird jetzt zur Beerdigung freigegeben.

.— Poesie und Prosa. Aus dem Schwarzwald
wird der „Franks. Ztg.“ geschrieben: Im Orte
Himmelreich, am Eingang des vielbesuchten
Höllentals, wurde von der Post jüngst das Christ ¬
kind gesucht: Ein Freiburger Kind hatte einen
Brief, wie er in vielen Geschäften zu haben ist, mit
der gedruckten Aufschrift: „An das Christkindlein
im Himmelreich“ in den Briefkasten geworbn.
Der Brief ging nach dem obengenannten Schwarz ¬
wald-Himmelreich. der dortige Postbote, schrieb
darauf: „A d r e s s a t in Himmelreich, Post Falken ¬
stein, unbekannt“ und frei das Kind im Brief
seine Adresse angegeben hatte, kam das Schreiben

von den einzelnen Sektionen zu leistende Zuschlag ,
Qn ^ en Vater zurück, den 20 Pfennig Straf-

rar ©runbftcu« »«(«leben unb bewegt sich j p orto zahlen mußte, — weil das Christkind nicht
zwischen 86 und 106 Psg (1903: 36 und 118 Psg.,
1902: 31 und 127 Pfg.) für jede Mark Grund ¬
steuer.

Läßt man die beiden Stadtkreise außer Be ¬
tracht, so schwankt die Höhe des Zuschlages zwischen
36 Prozent und 71 Prozente Der Reservefonds
beträgt nach Durchführung der Umlage für 1904:
228 532,37 Mark.

Im Jahre 1904 mußte die Zustimmung zu
1101 Bescheiden der Sektionen versagt werden.

Bei den Schiedsgerichten für Arbeiterversicher ¬
ung zu Posen und Bromberg sind von Sachen der
Posenschen landwirtschaftlichen Berufsgenossen ¬
schaft 1879 Berufungen und 461 Rentenanträge
aus § 94 des landwirtschaftlichen Unfallversicher-
ungsgesetzcs vom 30. Juni 1900 zusammen 2340

Sachen bearbeitet worden.
In 438 Fällen ist gegen die Entscheidung des

Schiedsgerichts Rekurs an das Reichs-Versicher ¬
ungsamt erhoben und zwar in 58 Fällen seitens
der Genossenschaft und in 380 Fällen seitens der
Verletzten. Hiervon hat das Reichs-Versicherungs-
amt in 309 Fällen zugunsten der Genossenschaft,
in 84 Fällen zugunsten der Verletzten entschieden.
In 33 Fällen stand die Entscheidung zum Schluß
des Berichtsjahres noch aus.

Der ausführliche Jahresbericht liegt bei den
Kreis- und Stadtausschüssen der Provinz zur Ein ¬
sicht aus.

Knute Chronik.
— Berlin, 18. Dezember. Der Leichensund in

Marienfelde ist jetzt aufgeklärt. Die Tote ist fest ¬
gestellt als die am 11, Februar 1867 zu Berlin
geborene Friseurin Klara Schudy, die mit ihrer
Schwester zusammen in der Chorinerstr. 22 wohnte.
Die Schwester erkannte sie nach den Zeitungs ¬
berichten insbesondere daran, daß bei den Klei ¬
dungsstücken ein Tischtuch und zwei Handtücher
gefunden wurden. Diese hatte sie sich um den
Körper gelegt, weil sie kein Hemd mehr sauber

im Schwarzwald wohnt.
— „Motorstiefel“. Man berichtet aus Paris:

Die „Siebenmeilenstiefel“ würden nicht mehr auf
das Märchenreich in ihrem Gebrauch beschränkt
bleiben, sondern mit den lenkbaren Luftschiffen
und Unterseeboten die /einzig menschenwürdigen
Vehikel der Zukunft sein, wenn die Hoffnungen,
die der Erfinder Constantini auf seine „Motor ¬
stiefel“ setzt, alle in Erfüllung gehen sollten. Sie
sind das Neueste auf dem Gebiete des Automobil ¬
sports. Es handelt sich um eine Art kleiner
„Motorwagen, die an hochschäftigen Stiefeln be ¬
festigt werden. Jeder wird von einem Motor von

14 Pserdekrästen getrieben. Die Stiefel sind 15 Zoll
lang und entsprechend breit. Die vier Räder jedes
Stiefels haben einen Durchmesser von je 8 Zoll und
sind mit Radreifen versehen. Die Akkumulatoren
werden in einem Gürtel getragen, und sind durch
feine Drähte mit den Motoren verbunden. Die
Stiefel wiegen etwa 16 Pfund und kosten gegen
400 Mark: das Gewicht ist jedoch nebensächlich,
da die Füße nie gehoben werden. Die Geschwin ¬
digkeit kann von 9 aus 54 Kilometer gesteigert
werden. Constantini hat schon mehrere hundert
Kilometer aus diesen modernen „Siebenmeilen ¬
stiefeln“ zurückgelegt und will damit nach St.
Petersburg gehen.“ . . . (??)

— Vom Perpetuum mobile. Die Hoffnung, eine
Maschine zu erfinden, die, einmal in Gang gesetzt,
in ständiger Bewegung bleibt, läßt auch heute den
Erfindergeist nicht ruhen. Diese überraschende
Tatsache erfährt man aus einem Artikel in
„Cassiers Magazine“, in dem mitgeteilt wird, daß
in den Jahren 1901, 1902 und 1903 in England
13, 10 und 9 Anmeldungen von Patenten, die ein
Perpetuum mobile darstellen sollten, an das Patent ¬
bureau gelangt sind. Vom Jahre 1617, in welchem
das erste Patent gegeben wurde, bis zum Jahre
1903 sind schon über 600 Anträge auf Ausstellung
eines solchen Patents bei diesem Bureau einge ¬
laufen. Diese Zahlen gestatten einen kleinen Ein ¬
blick in eine merkwürdige Geisteswelt. Wieviel

(Nachdruck verboten.)

In giessest!.
23] Roman

von

Clgrissa Lohde.

14. Kapitel.
Hauptmann von Lobach bestieg sogleich nach

seiner Ankunft auf der dem Schlosse Elm zunächst
liegenden Station einen der Wagen, die dort be ¬
reit standen, um die schönheitsdurstigen Reisenden
nach den verschiedenen malerischen Punkten zu
führen, auf denen Hotels und Pensionen sich eta ¬
bliert hatten. Mit seinem schmalen Militär-
köfferchen vor sich, eine frisch angezündete Zigarre
im Munde, fuhr er erwartungsvoll auf der
sonnigen Landstraße seinem Ziele zu.

Erst am Tage vorher hatte er den erbetenen
Urlaub vom Obersten erhalten, sechs -Tage nur,

aber ein Soldat weiß sich einzurichten. Zwei Tage
mußte er aus die Reise rechnen, vier konnte er also
bei seiner Frau bleiben, diese Zeit mußte ihm ge- i
nügen.

Er wollte sich ja nur persönlich überzetlgen, j
wie es seiner Irma erginge. Sie schrieb so selten, I
und während der letzten acht Tage hatte er über- I

Haupt keine Zeile mehr von ihr erhalten. Nur von I
Schikas Mutter hatte er erfahren, daß nach den
regelmäßigen Nachrichten ihrer Tochter Irma zwar :

ab und zu an Migräne leide, sonst sich aber wohl
befinde, das hieß für ihn jedoch nur so viel, daß 1

Irma nicht klagte. Aber das war's ja eben, sie j
Üagte nie, schon aus Sorge, er könne etwas davon
erfahren und sich deshalb über Gebühr beun ¬
ruhigen. Denn sie war hart mit sich selbst und |
mochte nicht hören, daß man sie leidend finde.
Jedenfalls hatte er es zu Hause vor Unruhe nicht
langer ausgehalten. —

Ungeduldig ließ er seinen Blick über die dunkel
vom aufragenden Hochgebirge sich abhebenden I

Höhen schweifen, ,ob er nicht irgendwo schon die |
altersgrauen Mauern des Schlosses Elm erblicken i
könnte. Denn altersgrau, vom Zahn der Zeit ge ¬
zeichnet, so stellte er sich nach allenr, was er ver-

mmmm. tm alten Herrensitz der Elms vor. 1

Da endlich leuchteten nicht weit entfernt mehr'
aus dunklem Tannengrün die Spitzen und Erker
eines Schlosses hervor.

„Ist das Schloß Elm?“ fragte er den Kutscher.
„Ganz recht, Schloß Elm,“ war die Antwort.

„Ich fahre oft Herrschaften zu dem Herrn Grafen
hinauf.“

„Sind jetzt viele Gäste oben?“
„Ei, freilich, es soll oben sehr lustig zugehen.“
Immer mehr trat jetzt die mächtige Fassade

des Schlosses aus dem Schatten des Waldes hervor.
„Welch stolzer Besitz,“ dachte Lobach, „und jetzt

zu einer Fremdenpension herabgesunken, die der
Herr Graf und die Frau Gräfin selbst leiten. Wer
hätte vor hundert, ja vor fünfzig Jahren dergleichen
für möglich gehalten?“ Ihm war es fast peinlich,
dorthin als Gast zu gehen. Langsam fuhr der Ein ¬
spänner die steile “Straße hinauf. Jetzt bog er von
der Chaussee ab in einen durch den Wald in breiten
Windungen zum Schlosse führenden Fahrweg. Zur
Seite zog sich ein Fußpfad empor.

„Halt,“ rief Lobach, „ich will dem armen Pferde
die Last, die es ziehen muß, erleichtern.. Dieser
Fußweg führt sicher rascher zum Ziel.“

„Ja, Herr, und die meisten Fahrgäste pflegen
hier auszusteigen, wenn es nicht gerade schwächliche
Frauenzimmer find.“

Lobach sprang leichtfüßig hinaus, ihm däuchte
schon längst das langsame Vorwärtskommen uner ¬

träglich. Je eher er oben sein konnte, desto besser.
Der gut gehaltene, wenn auch etwas steile Weg

führte neben einem mit großer Schnelle abwärts
fließenden Gebirgsbache hin, und dann durch den
zum Schlosse gehörigen Park, der durch einen

Drahtzaun abgegrenzt war. Eine schmale Gitter ¬
tür, die offen stand, gab den Eingang frei.

Als Lobach sie passiert hatte, glaubte er ein
helles Gewand durch die Bäume schimmern zu sehen,
dessen Anblick ihm ein rasches Herzklopfen erregte.
Eilig steuerte er aus die langsam dahinschreitende
Gestalt zu.

Wenn es Irma wäre, welche reizende Über ¬
raschung, sie hier schon zu treffen!

Bei feiner Annäherung wandte die vor ihm
Herschreitende sich um — aber es war nicht Irma,
sondern freren Freundin Schika von Barnefeld.

„Herr von Löbach,“ kam es ganz erschrocken
von des jungen Mädchens Lippen.

Geisteskraft ist in der langen Zeit aufgewandt
worden, ein unlösbares Problem zu lösen, wieviel
stolze Träume haben die Arbeit dieser Erfinder be ¬
gleitet, und wieviel zerstörte Hoffnungen waren
das traurige Ergebnis!

Handelsnachrichte«.
Bankausweis.

Berlin, 18 Dezember. Wochenübersicht der Reichsbank
born 15. Dezember.

Aktiva.
Metallbestand (der Bestand an kursfähigem deutschen Geld

und an Gold tu Barren oder ansländischen Münzen)
das Kilo fein zu 2784 M. berechnet

$*.858 334 000 + 30 943 000
Bestand an Reichskassenschein. * 24 468 000— 250000

- an No ten and. Banken - 23 314 000 + 7 173 000
- an Wechseln - 955‘249 OOO+ 2 037 000
* a. Lombardforderung. - 58 468 000 + 4 957 000
- an Effekten * 163 511000 4- 7 895000

* an sonstigen Aktiven - 104 510000+ 10112000
Passiva.

das Grundkapital . . . . M. 180600000 unverändert
der Reservefonds .... - 64 814000 unverändert
der Betrag der umlaufenden

Noieu ........ 1321989000 + 25216000
der sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten ... - 579404000+ 54796000
die sonstigen Passiva. . . - 41668000+ 1188 000

Warenmarkt.
Danzig, 18. Dezember. Weizen unverändert. Ge ¬

handelt ist inländischer bunt 70o Gr. 162 M., 745 Gr.
165 M., stark bezogen 759 Gr. 158 ißt 664 und
670 Gr. 150 M., 713 Gr. 162 M., 740 Gr. 164 M.,
bezogen 724 Gr 155 M., Sommer- 740 Gr. 164 M.,
russischer zum Transit bunt 740 Gr. 133 M., weiß 724 Gr.
133.50 M. per Tonne. — Roggen unverändert. Bezahlt

.ist inländischer 694, 708, 726, 732 und 738 Gr. 153 M.,
russischer zum Transit — M. per 711 Gr. per Tonne. —.

Gerste unverändert. Gehandelt ist inlä bische 662 Gr.
142 M„ 647 Gr. 145 M., 680 Gr. 146 M., 684 Gr.
153 M, russische zum Transit — M. per Tonne. — Hafer
schwächer Bezahlt ist inländischer 138 MO, 142, 148, 149
und 151 M., russischer zum T ansit — M. per Tonne.
— Wetter: Heiter. — Temperatur: 0 Gr. R. —

Wind: NW.
“

Berlin, 16. Dezember. (Original-Wochenbericht für
Stärke und Stärkefabrikate von Mar Sabersky, Berlin W
Mauerst' aße 45'46.) Es sind zu notieren:

Ia. Kartoffelmehl 18,<B-18,5.0 M., Ha. Kartoffelmehl
15.00- 17,00 M., Ia. Kartoffelstärke 18,00-18,50 M..
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin 9,20 M., Fa ¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin 9,20 M.,
gelber Sirup 20,00™-20,50 M., Capillair-Lirup 2L00
bis 21,50 M., Export-Sirup 21,50—22,00 %fl., Kartopel-
zucker qelb 20,50—21,00 M., Kartoffelzncker cap. 21,00 bis
21.50 M.> Rilm-Konleur 32,00—33,00 M., Bier-Kouleur
31.00- 32,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia 23,00-24,00
M., Dextrin seknnda M,50—22,00 M., WeizeUstärke (kleinst.)
37.00- 39,00 M., Weizenstärke (großst.) 38,00-40,(:0 M.,
Hallesche und Schlesische 39,00—40,00 M„ Schabestärke
34.00- 35.00 M., Reisstärke .Strahlen-) 47,00-48,00 M.,
do. (Stücken)47,00-48,00 DL, Ia. Maisstärke 32,00—34,00
M. Alles per 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Par ¬
tien von mindestens 10000 Kilogramm.

Mngdcbu»a, 18. Dezember. (Zucket bericht.) Kornzucker
88 Grad ohne Sack 7,80—8,00. Nacbvrodukte 75 Grad
ohne Sack 6,15—6,30. Stimmung: Ruhig. — Brot-
raffhtnbe L obne Faß 18,00. Kristallzucker 1. mit Sack
—. Gemahlene Raffinade mit Sack 17,75. Gemischte
Melis mit Sack 17,25. Stimmung: Ruhig. — Roh,
Zucker 1. Produkt Transito franko mt Bord Ham ¬
burg per Dezember 16,40 Gd., 16,50 Br., per Januar
16.50 Gd., 16,55 Br., per Januar-März 16,60 Gd.. 16,70

I Br., ver Mai 17,00 Gd., 17,05 Br., per August 17,40 Gd..
17,45 Br. - Ruhig.

Hamburg, 18. Dezember. (Getreide,„arkt.l Weizen
träge, meckl. u.ostholst. 172—174. — Roggen fester, meckl.
nutz altm. 167—171, rnff. cif. 9 Pud 10/15 Dez. 131,00. -

Gerste träge, füdruff. cif. Dez. 108,50. — Haler fest, holst,
u. mecklenb. 165—170. — Mais träge, Amenkan. miied cif.
per Dezember 110,00, La Plata cif. Dezember - Januar
107,75. — RH bol fest, verzollt 50,00. — Spirit,,« ruhig,
per Dezember 18,Ou Gd., —, Br., per Dezember-Januar
18,00 Gd.. — Br., per Jan.-Febr. 18,00 Gd,., — Br. —

Kaffee loko stetig, Umsatz 25«so Sack. — Petroleum fest,
Standard white loko 7,40. — Wetter: Schön

»tittn, 18. Dezember. (Produkten»«»»!!.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer feilt Handel. — Rnböl loko
52,50» per Mai 53,50. — Wetter: Kalt.

Pest, 18. Dezember. (Getreidcmarkt.) Weizen stetig,
per April 17,14 Gd., 17,16 Br., per Oktober 16,76 Gd.,
16,78 Br. — Roggen per Avril 14,10 Gd., 14,12 Br., per

Sie war, sobald sie wieder erwacht und Holten-
ecks Stimme im Nebenzimmer bei Irma “zu hören
glaubte, hinausgeeilt ins Freie. — Ihr däuchte es

unmöglich, so bald schon den beiden unseligen
Menschen wieder begegnen zu sopen. Erst mußte
sie ruhig geworden sein, vollkommen ruhig.

Von der telegraphisch gemeldeten Ankunft Lo ¬
bachs hatte sie nichts gehört, deshalb erschrak sie
als sie bei ihrem Spaziergang durch den Park ihm
so plötzlich und unerwartet gegenüberstand.

Dennoch gelang es ihr, mit Aufbietung aller
ihrer Kraft, ihre Erregung zu verbergen, was ihr
um so leichter wurde, da ein großer runder Stroh ¬
hut Lobach ihre Gesichtszüge' verbarg.

„Sie scheinen ja ganz betroffen, mich hier zu
sehen, Fräulein Schika,“ fragte er besorgt. „Hat
Irma denn mein Telegramm nicht erhalten, aber
ist sie am Ende gar krank, da ich Sie so allein
ohne meine Frau antreffe?“

„Ich bin seit langem schon vom Schlosse ab ¬

wesend,“ erklärte Schika, während sie doch eine ge ¬

wisse Befangenheit nicht zu verbergen vermochte,
„und hatte deshalb keine Ahnung, daß Sie er ¬

wartet würden. Sie müssen sich sehr schnell zu
dieser Reise entschlossen haben, Herr von Lobach.
Gestern abend wußte wenigstens noch niemand
davon.“

„Ja, es war ein rascher Entschluß, Fräulein
Schika. Sie wissen, ich liebe kein langes Besinnen,
und da mich Irma seit acht Tagen völlig ohne
Nachricht gelassen, hielt ich es für das Beste, selbst
nach, ihr zu sehen, obgleich sie mir in-dem letzten
Briefe, den ich von ihr; erhielt, vollständig ab ¬
winkte. Ich solle erst kommen, wenn ich den großen
Urlaub erhalten hätte. Nun, das kann aber noch
lange währen, bis dahin können noch Wochen ver ¬

gehen. Und so bin ich da. Aber Sie haben mir
noch gar. nicht meine Frage nach Irma beant ¬
wortet. Ich hoffe doch, sie ist nicht krankt“

„Nein, das nicht. Ein wenig unwohl gestern
abend, Herr von Lobach, da sie — vielleicht etwas

zu viel getanzt — hatte.“
„Getanzt?“ fuhr Lobach auf. „Mer das soll

sie ja doch nicht oder doch nur Quadrillen. Der
Arzt hat es ihr entschieden untersagt. Sie hätten
es nicht dulden sollen, Fräulein Schika.“

Oktbr. —Gd., —Br. — Hafer per April 14,20 Gd..
14,22 Br., per Oktbr. -Gd.. —Br. - Mais ver
Mai 13,56 Gd., 13,58 Br. — Raps ver August 27.40 Gd..
27,60 Br. — Wetter: Schön aber kalt.

'Paris, 18. Dezember. Getretdemarkt. (Schlußberlcht.)
Weizen ruhig. per Dezember 23.40, per Januar 23,65, per
Januar-Apnl 23,90, per März-Juni 21.35. — Rouqen
ruhig, per Dezember 16.00, per März-Juni 16,75. — Mehl
stetig, per Dezember 30,90, per Januar 31,15, per Januar-
Apnl 31,50, per März-Juni 31,85. — »mböl ruhig, per
Dezember 56,50, ver Januar 56,50, per Jon..Apnl 56,75,
per Mai - August 57,oO — Spiritus ruhig, «er De ¬
zember 36,50, per Januar 96.75. per Januar-April 37,00,
per Mai-August 37.75. — Wetter: Bewölkt.

-lntwerpe«, 18. Dezember. tGetreidemarkt.) Weizen
stetig. — Mais stetig. — Gerste fest. — Hafer fest.

Amsterdam. 18. Dezeml'er. Getretdemarkt.) Mböl
stramm, loko 26. do. ver Mai 26V,.

London, 18. Dezeniber. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Regnerisch.

London, 18. Dezember. (Mark Laue.) Müllermarkt.
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 30 000, Gerste 6000,
Hafer —Qrs. — Weizen ausländischer ruhig, stetig,
englischer ruhig; Mais amerikanischer ruh'g und 3 d.
niedriger, Douauer nominell, unverändert; Mehl amerika ¬
nisches stetig bei ziemlich gutem Geschäft, englisches inehr
angeboten Bet schwächerer Tendenz; Gerste ruhig, 3 d.
niedriger: Hafer stetig.

New-Dork, 18. Dezember.
Weizen per Dezember ....

— D. 94% C.
.. Per Mai - D. 9V/e T.

Geldmarkt.
, Berit«, 18. Dezember. Die nnverkenubare Bessere

Stimmung, welche sich heute auf dem Markte der Russischen
Werte bemerkbar machte, trug zur Befestigung der Tendenz
auf den übrigen spekulativen Gebieten bei. wenn auch die
Umsätze tm allgemeinen keine sonderlich große Ausdehnung
gewannen.

Kurfs im freien Verkehr zwischen » it. 3 Übt.
3proz. ReichSanleihe 88,70 bez. 3proz. pre»ß. Konlols
—bez. 4 /zproz. Chinesen —bez. 4' ,-proz. Japaner
94/0 bez. 3proz. Portugiesen —bez. Rnffische Anleihe
78.50-79—78,90 bez. Spanier 91,75 bez. 'iiirfcn (llnific.)
— bez. Tüikenlose 135 25 bez. Buenos-Aires — bez.
Anatolier — bez. Baltimore-Ohio 113—13,10—13 bez.
Cauada-Pacific 17410-30 bez. Äotthardbahn bez.
Lübeck-Buchener Eisenb. — bez. Prince Henri 123,40 50
bez. Meridioua! —,

— bez. Mittelmeerbahu —bez.
Franzosen l:.9,90 bez. Lombarden 23,30 bez. Warschau-
Wiener Eisenbahn 120,25 Gd., 22,25 bez. Große Berliner
Straßenbahn 194,25 50 bez. Berl. Handelsgesellschaft
166,60—7,4 >—25 bez. Kommerz- u. Disko'tobank 122,20
bez. Darmsiädter Bank 143,80 bez. Deutsche Bank
238,25 - 9,25 bez. DiSkonto-Kornmandit 185,75 6,40 bez.
Dresdner Bank 16010 40 bez. Nationalbank f. Deutsch!.
127—7,10 bez. Oesterr. Kreditaktien 209,20 - 50—25 bez.
Oesterr. Läaderbank — bez. Russische Bank 121,50- 75
bez. Schaaffhauseuscher Bankverein 158 30-75 bez. Wiener
Bankverein —,

— bez. Wiener Nnionbank -,— bez.
Dynamit-Trust 175,50 bez. Hamburg-Amerika Packet?.
161-1,40 bez. Hansa Dampfschiff 13 ,50 bez. Nordd.
Lloyd 124—4,40 bez. — Tendenz: Schwankend.

tu-fiiitfim ft. M., 18. Dezember. < Effekten-Sozketät.)
Berliner Haudelsgesellschaft —, —, Darmstädter Bank
—, —, Deutsche Bank —, —, Dresdner Bank -, —,

Diskonto-Gesellsch. 186,20, Nationalbank für Deutschland
—, —, Ocittrv. Kreditaktiert 209,20, Schau ffbansen scher
Bankverein , Oesterreich-Ungar. Staatsbahn —, —,

Südösterreich. Bahn (Lombarden) 23,20, Gel'enkirchen
Bergwerk -, —, Harpener 210.50. Bochnmer Gußstahl
242.00, Nordd.Lloyd 124,60. 4 1 /s>bGt. Russen von 1905
87,40, 4pCt. Russen von 1902 79,20, Chemische Albert
355.00, - Ruhig.

Wien, 18. Dezember. Einh. 4przt. No.-Rtr. M./N.
per Arr 99,45, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per ttli.
99,55, Ungar. 4proz Goldrente 113,30, Uttgar. 4proz. Ntt.
Kr. - W. 95,15, Türk. Lose p. Nt. d. M. 144,00, Buscht.
Eisb.-A. Sit. B. —, Nordwb.-Akt. Sit B. ult. 441,50,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 653,00, Siidbahn-Gesellschaft
116.00, Wiener Bankberein 558,00, Kredi taust. Dessert:, p.
ttif. 666,50, Kreditbank Ung. aNg. 786,00, Läuderbank
Oesterr. 436,00, Brüxer Kohlenbergw. —, —, Montang.
Oesterr. Alp. 492 00, Dtsche. Reichsbnk. P. ult. 117,71.
Prager Eisenaktien 2405 — Fest c

daris, 18. Dezember. Französische Rente 98,80,
Italiener , Portugiesen 3. Serie 60,15, 4proz. Russen
kons. Anl. 1. u. 2. Serie 77,90, 4vroz. Rnff. Anleihe von
1901 —, 3proz. Russische Anleihe dpt? 1891 tu 2. Em.
von 1894 , Spanier äußere Anleihe 91,80, 4uro§.
tiiif. Sin lei de Gr. ($. —, do. Gr. D. —„ 4vro-z. türk,
«niste. Anleihe 90 77% Türkische Lose 133,50 Ottomän-
Aklien 59 7,00, Rio Tinto 1618, Suezkanalaktie» —.

— Besser.
Wollmarkt.

Bradford, 18. Dezember. Wolle sehr ruhig. Stoffe
ziemlich lebhaft.

„Ich habe sie verschiedentlich gewarnt, aber
sie bestand auf ihrem Willen. Übrigens befand sie
sich heute morgen schon wieder besser.“

„Dem Himmel sei Dank,“ rief Lobach erleich ¬
tert. „Aber sind wir nicht bald am Ziel? Ich
habe den Wagen verlassen, um eher oben zu sein,
da sehen Sie, wie nervös und ungeduldig ich in
der Einsamkeit geworden bin. Sie begreifen.
Fräulein Schika, seit Irma fort von Berlin ist,
habe ich eigentlich gar keine Ruhe mehr gehabt.
Eine mir unerklärliche Angst, die hoffentlich unbe ¬
gründet ist, trieb mich hierher. Ich dachte mir
schon, daß sie sich nicht genügend schonen würde.
Im vorigen Jahre in Franzensbad war das besser,
da befand sie sich stets unter Aussicht des Arztes.
Und sie hört sonst aus niemand, das ist eben ihr
Fehler, selbst aus mich nicht einmal, aber immerhin
habe ich noch die meiste Autorität über sie.“

„Ja, es ist sehr gut, daß Sie gekommen sind,“
stimmte nun Schika zu, und die geheime Hoffnung
stieg in ihr aus, diesem gütigen, liebenswürdigen
Mann würde es gelingen, doch noch das Schlimmste
abzuwenden, Irma zu bestimmen, ihrer Leidenschaft
zu entsagen und zu ihrer Pflicht zurückzukehren.
Und selbst, wenn Irma ihm die volle Wahrheit
gestände ■— würde er in seiner großen Liebe ihr
nicht vielleicht Beleihung gewähren? Man war

am Lawn-TemUspiatze angelangt, den man um«

schreiten mußte, um zum Schlosse zu gelangen. Im
bellen Tageslichte bemerkte es jetzt Lobach, als ihm
Schika bei ihren letzten Worten ihr Antlitz zu ¬
wandte, daß sie ausfallend bleich, ja beinahe ver ¬

stört aussah.
„Aber Fxäulein Schika, was ist denn mit

Ihnen, was haben Sie?“ fragte er plötzlich, stehen
bleibend. „Sie sehen so verändert aus. Bekommt
Ihnen der Aufenthalt hier nicht?“

Und als sie daraus rasch versicherte, ihr fehle
nichts, es sei nur ein wenig Übermüdung, da sie
gestern eine größere Partie gemacht und abends
noch getanzt hätten — da nickte er schweigend. Er
dachte an Holteneck und die Hoffnungen, die sich
hier für Schika erfüllen sollten, und ahnte sogleich,
daß in dem Fehlschlag dieser Hoffnungen der

Grund ihres veränderten Aussehens zu finden fei.

(Fortsetzung folgt.)



Praktische
Weihnachts
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Goblln- a. Plöschsofas,
ausserordentl. preiswerter

Gelegenheitskauf

| Schreibtischeu.Sesseldazn

| ES Kamintische

H. Schmidtke
Möbelfabrik

Korniarktslrasse 6.
WM“ Beachten Sie meine

3 Schaufenster.

Reeller Gelegcnheitskauf.
Gold. Damennhrcn, gut gehd.,
v. 15 M. an. Einige gold.Herrcn-
Uhren billigst. Silb. Remont-
Uhren Stück ti. 7.50 M. an. Ver ¬
goldete Ketten Stück v. 3 M. an

Garantiere für jede
Pfandleih Friedrichstraffe 5.

Abbazia-Veilchen
v.HahnLHasfelbach, Dresden,
herrlich, wie frisch gepflückle Veil ¬
chen duftend. L Fl Mk. 1.50, 2 50
ii. 3.25, Seife a50Pf. bei Dr. Aurel
Kratz, Wollm.3 n. Ulntouetfir.l;
Schleus.: Dr. L. Tonn, Atoth. it.

Droa.; Sch»lihrL.Knit1er,Drog.

Weihnachtstannen
jedes Quantum, in all. Größen u.

Preislagen, vorzugsweise für Lo ¬
kalitäten billig zn haben Lnisen-
straste 7, Stand Neuer Markt.

Die nützlichsten

W eihnachtsgeschenke
sind SINGER

Nähmaschinen.

Man kauft sie in

sämtlichen Läden, die

mit diesem Schild

versehen sind.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Bromberg, Danzigerstrasse 163, im Hause Hotel Adler. (103

Preiskurant für

Winter-Trikotagen

Carl Kurtz
Damen-Hemden. .

„ Hosen, Röcke
„ Ha dschuhe

Herrcn-Socken . . . 0.42
„ Hosen, Hemden 1.00
„ Ar beitsjacken 1 58

Kinder-Triko's . . 0.75
„ Röcke, Kleidchen 0 85.

ermäßigt auf
1.05, extra weich 1.50 für »/Z Pfd.
== Weihnnchtsauftläge von
Gütern n. Vereinen slüh erbet. ------

Posenerstr. AS, gegründet 1839.
Kleiderstoff- und Wäschelager.

5» «Rabatt
von | Bis

1.25 i 1.85
1.30! 2.15
0.40 0 85

0.90
1.75
2.10
1.45
1.15

Ochillll! - Rlldittllngtn, GnlvSkkn,
Kllpfkrstichk ultet Meister «sw.

Große tonmljl Srnmerfimuif
empfiehlt die Rahmenfabrik und Kunsthandlung

Oskar Kobielski,
Kromberg, Ninkaverstraße 6.

Bilder nach außerhalb werden am selben Tage eingerahmt.

Kloaken- unbiMhfnir.
Wir beabsichiigen die Kloakcn-

sittb Müll - Abfuhr von etwa
20 unserer Grundstücke in Bleich-
fdbe an einen geeigneten Unter
liebnter zn vergeben. Schriftliche
Offerten bitten wir bis zum
ÄS. d. M. in unserem Bureau,
Verl. Rinkanerstr. 10, abzugeben.
Beamtcn-Epar-u. Bauverein

zu Bromberg E. G. m. b. H.

E leidet. raw,endi er

WtihNlhts-Wenkt
Spezialgeschäft für künst ¬
liche Blumen «üb Palmen.
Bahuhofstr. 15, Frau Schmidt.

31 verschenke
solange Vorrat neu |i. reell Alles
zusammen statt 10 M. zu 3 M.:
1 große Dampfmaschine (o et eine
Zauberlaterne), 1 großes Bilder ¬
buch, 1 großes Märchenbuch,! große
Konzertharmomka, Schnellphoto-
oravti Blitz, 3 große Spiele, 50
Soldaten,3Krippen u 2int.Bücher.
Zurücknahme wenn es nicht so ist.
Hs. Diimleln, ßroygldshiilie. Baden.

WiiMWöMMenk!
16 Bände „Gartenlaube^',

gebunden u. faub., billig z. verkauf.
Näh. mit. G. L. 16 d. d. G. d. Ztg.

Fernsprecher 48. Bevor Sie Fernsprecher 48.

Blumen
kaufen,

beachten S i e meine

Blumen Ausstellungen
in meinen Schaufenstern

Danzigerfir. 163 * Elisabethstr.21
Berlinerstr. 15.

Jul. Ross, Kunst, und Himdelogiiktner
und B a n m s ch n l e n b e s r tz e r. (131

r m'

Christ!. Köcher als Weihuachtsßkschrsk,
sowie Wcjhnachts-, Neujahrs- t*. and. Gelegenheitskarten
im. Sprüchen, erbauliche Buch- n. Slbreistkalender, ge ¬
schmackvolle Wandsprüche, Stehkrenze, Haussegen, andere

chriftl. Bilder it. a. m. empfiehlt die (8114

!iÜOH$hdhBülBDg,8hig|r.20.ooppe.
=========== Sonntags geschloffen. ==============

In meinem Verlage erschien:

Schmidt Dr. E.

Geschichte des Deutschtums
im Lande Posen

geheftet 5 M k., g e b u n d e n 6 M k.

Dies von der ganzen Presse als vorzüglich anerkannte Buch

empfehle angelegentlichst als (141

IVsihiraehtsgabs. =£■-

Brombcrg. ffiittler’iie BiiilOlg. A Fromm.

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unent.

I
-elil.ch hals-, Brult« und

lungenleidenden itauottt
Art mtizulene». wir ich durch
ein einfache», billige» u. erfolg ¬
reiches 9laturprooutt von
meinem qualvollen Leiden de»
fielt worden bin.

Lehrer Baumgartl in ÄronmtCl
bei Aussig ittibe).

Sanatorium Stiirellierhan
^ Riesengebirge M Bahn ^,>0 i^ifi“Lberllto

WM“ Wasser-, Wechselstrom- u. Liclif bäder. — Massage-,
llliit- und andere organische Kuren. — Sommer und
Winter besucht — Prospekte gratis und frei.

Dirig. Arzt Dr. med. Felix Wilhelm,
früher Assistent von Dr. Lahmann.

27, ^Friedrichftr. 27,^
gegenüber der Conditorei Kraege

werden von Sonnabend, den 9. d. LtttS. ab und die
folgenden Tage vorm, von 10—1 Uhr, nachm. von 3—8 Uhr:

1 großer Posten Puppen
Unterröcke, Blousen

Schürzen, Kinderkleider
Costnmröcke

spottbillig verkauft. (141

AlsschönksWeitzira«ht«sesehei»kgreigllkt
empfiehlt

Photographische Apparate
erstklassige Fabrikate

von 4 Mk. an bis zu den feinsten, Mctailröhrenstative, Blitz-
iampen, Retouchierbestecks, Albums iür Amateurbilder u.

sonstige Nebenutenstlien. (145

Dr. Aurel Kratz, Mona-Drogerie.
Versandhaus für Photogr. Bedarf.

Znm 1. April 1906 event, früher

hrnschafllilhtWrhMgtt
von 7—8 Zimmern, 6 Zimmern»
5 und 4 Zimmern, modern und
mit allen Bequemlichkeiten in dem
Neubau Bahnhufstrake 18 b.
Näheres dortselbst int Baubnreau.

Fortzugsbalber per 1. 1. 06

Wohiiii8gv.Zruh.gtl.ZiU.
zu verm. Elisabethstraße 25,1 Tr.

Pssenerslr. ?8 ki«e Wvh».,
5 Zimm. u. Zubehör, für 600 Mt.,
und ebendaselbst eine freundliche
Hofwohnnng für 180 Mk. von

sofort zu vermieten. Näheres bei
119) H. L. Zacharias.

Von sofort oder später zn verm.

fironttlr.ie/r»2,^

»““SrM°ltk(9r.?L'L
7 Zim.. Badez.. Garten, v. 1 4. 06.

Cohn seid, Bahuhofstr 32, I.

W»h888g.5Zimm.8.Wt,
Speisekam.. Mädchen!, u. Zub.» sof.
zu verm. Schkcuscnau, Kirckeustr.7.

Ott® Junga, Kahnhofstr. 1 (Äw‘|!)
Verkauft (14 9

8 Weihnachtspostkarten in vielen Farben, fein ausgeführt 10 Pf-
4 Weihnachlspostkarten 10 Pf., 3 geprägte Weilmachtspostk. 30 Pf
2 geprägte Weihnachtspostk. (in elegantester Ausführung) 10 Pf.
2 WeihnachtSkarten (mit Goldheißprägung von ersten Künst ¬

lern in Farben entworfen) 15 Pf.

100 N(8jahrßkartt8 Zl&,cm (mit * flmtn uai
. 70 w .

ZE“ In N ujahrskar en die denkbar größte Auswahl. “MV
öu. ^

Weihnachts-Geschenken
empfehle:

Spnfferßöcke, Tabakspfeife«,

Zigarren-

u.

Zigarettenspitzen

in Meerschaum und Bernstein (143 f
Nenarbeiten und Reparaturen prompt und exakt.

1H. Versümer.
Bromberg, Neue Pfarrttratze 17.

Werkstatt im Hause. -

HöWA« rnTlhillhr»,Brennen, lüftn,
sowie (142

Ltzristharriirsehiiru^k
verkauft zu billige» Preisen aus

Klara Karls©w, Dsvgzrrüriße 164.

Stsist LVeihsttetehtsfeste
gebe Hm-,Kleiber-, H8t-,T8slht8., Z»h8-, Nageibürßeil

aus reinen Borsten gearbeitet,

ebenso {iatliSe giim HsuSheit gehörevbtn Börster
wegen zu großen Lagers zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Mayhold, Kükstenmachttmstr, Wollmarbt 13.

Ein nußb. Pianino,
bestes Fabrikat, “WB (521

steht noch äußerst billig züm Verkauf.

P»viekh»8blii8g B«h8hos!trohe 88, Elke 8»mm9rahe.

Moltkeftr. Nr. 12/13
eine Wohnung, Part.. 3 Z>m.,
1 Mädchenst., Küche m Zub., ver-

fttzungsh. zu Denn. A. Plaskuda.

lob.loltiaitg S-„ bHS
sowie reichlichem Nebcngclaß. per
1. Januar od. spot, billig zn verm.

144) Bieichfelderweg 34, II L

Äkrsth8iigbh»lb.L^Ü'.
allem Zubehör sof. oder später zu
verm. Näh. SerUnerstr. l a, 1 Tr. r.

SulintcirÄtÄ
5 Zimm. nebst Znbeh. verietzniigsh.
zu vermiet. Zu eifr. i. Bang schäft.

®»§IIM8g,
vermieten Riukauerstr. 29.

Herrschaftl. Wohnung, fünf
Zimmer» sofort oder später zu ver ¬
mieten Moltkeftr. 21.

I«m Lveihaaetztsfest kmpsichlt:
Franz, und Deutsche Parfums, fr» Beiseit, Cartonagen,
<<?au de Cologne 4711, g. d. Jülichplatz. Klofterfran, Zimmerparf..
Äquarellfarbkasten mit Stück- n. Tubenfarben, Paletten u. Pinsel.

Baumlichte in Stearin und Wachs. (145

Dr. Aurel Kratz, Nictoria-Drsgerie.

Lchlcufenau, Kirchenstr. 6
Wo nnihi, 2 Zimmer, Küche, Zu ¬
behör sofort oder später zu verm.

8998) Kiehl, Töpferstraße 18.

W-lMng ItZ: “u3Ä
Verl. Rinkauersrr. 1.

W»h8i,8g, “u
Perm. Verl. Rinkauerstraße 10.

Kl. Hofwohnnng an ruh. L.
z.verm. Schleusenau 105, L (129
Wohn, v 2 Stb., Küche m.Gas u.

Zub. sind z. verm. Pr-nzeiihohe 27.

1 große Werkstätte nebst
Wohnung von sofort z.vermicten.
9003) Verl. Rinkanerstrane 10.

Frenndl. möbl. Zimmer mit
separat. Ging, billig zu vermieten
139) Mollk'straße 21, III.

Gut möbl Zimm. mit Peusn
zn vermieten Ninkauerstr. 59. II

Ml.Ziiiini.UM.

o U

m.sep.
Eilig.

sofort z. verm. EUsabelhstr. 7. II.

Berliner Börse, 18. Dezember 1905. Umrechnungssatze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest 1 O.floid: 2,00,1 Kr.: 85 Pf. j 1 fl. Ml 1,70 8 7 Kr. Dir. 7.121
1 Rbl.: 2,16, 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4,20. | 1 Lstrl. 20,40. | Oise. Rb. 6. Lb. 7. Prli. 5|«.

Dtsch, Fonds a, Staats-Pap.
SuRchs.-Schatz

de. de. abg.
Dt. Reiens-Ani..

de. de.
Preoss. com. A.

do. do.
6ad.St-Anl1901

de. do. 1902
Bayer. St.-Anl.

do. do.
Brem. Ani. 1899
Hamb.am.93/99

do. do. 1902
Hess.StA. 93/00

do. do.
do. do.

Bldenb. St.-Anl.
6randenb.Pr.-A.
Cass. Landescr.
Rann.PA. VII. VIII
Ostpr. Prov. Obi.
Pomm. Prv.-Aul.
Posen. Pr».-Anl.

do. do.
Rhem. Pnr.-Obl.

do. IX. XI. XIV,
Teltow Ant. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Ant.
Altona StA. 1901
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Anl.

ao. 1882-98
Donn.St.JL 1901
BreslaoerStAOl
Bromberg. StA.

do. do.
Casseler St.-A.
Cbarlottb.89/99
Orafelder St-A.
Düssld 88/1903
Elbsrf.St.-0.99

E»s!stAlv!v(98)
Hann. St.-A. 9o
Kieler St-Anl..
Köln. StA. ».88
Magdeburger .

MOr.deoerSt.-A.
Peineritadt-An!
Stettiner St-Anl.
Wiesbad. 1901
^iBerl.Pfdbr.
I) do. do.

i do. neue

£{** 4o.

99.406
99.708

100.60b
88.60b

100.60b
88.50b

102.80b
99.50b

101.£6b
99.90bB
98.60bG

98.506
86.106

103.006
66.108

99.00bG

97.40bG

97.506
83.70b
98.75b
88.106

104.50b
89.256
92.756

101.80b
97.90b

lOS.OObB
98.00B
99.606
99.508
98.608

08 JOB
101.506

98.506
101.756

88.80b
98.206

101.20b
68.40b

98.506
98 800
99.008

Brl.Pf. neue 3
Cant.Ldsch.

do. do.
do. do.

Kur e.Neum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Land
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
do.

•

do.
Schis, altld.
do. do. LA.
po. do. LC,
SchlHlstlC
Wests. Land

do. do.
Westp. ritt,

do. do.
Hannovrsch

do.
Hess -Nass,

do.
Kur-u.Neum

do. do.
Pemmersch

_

de.
osensche

do.
.Yecssisch

do.
Rh.-Westt.

do.
Sächsische
Schlesisch,

de.
Schl.-Holsl,

Bad^Präm.-A.OT
8ayer4Präm.-A.
6raun4th.20T.L
Oö!n-Mind.P.-A.
ilamb.50Tlr.-L
Labecker do.
Mein. 7 Giild.-L.
Oloenb.40Tl.-L

97.70bG
67.4006

100.506
105.106

98.106
96.706
87.606

101.60b
98.906

S9.00bG
86.80b

100.70b
100.70b

97.90b
102.706

87.80bG Ghin.Ani.w.13°8
4

3
4
3i
4
3i

k
4

k

k
4
31
4
3i
3| 100.006
3 87.606
4
31
4

k
31
4
3v
4
3i
4

k
k
4
Zz
4

Griech.A.81-84
do.cons.Goldr, 1
do.Monopol .

JapAnUI.10.1.7
Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1L66i.os«

Port.StA.unif.IH.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt

101.606
98.706

101.90bB
98.50bG

101.806
98.76bG

102.00^
98.75bG

102.006
98 706

101.706

99.006

221.90b
143.00b
147.00KB
141.00b

51.20bsi
laS.lObG

lysthidissha Fsniis.
Ärgerst. Anl. ^5“

do. innere 4j
97.75bü 4|lade. äussere 4j
97.906 4%Ars;.,*. 1897 4

129.506 Bulg. d.H.A.mittl 6
117.756 Chile fiold-An!, 4i
101.20bG Ghin.An!.v.1895 6

3ii 98.40bG de. 1.7896 5 |L01,86b

96.706
95.20b
88.70b

do. 1898 4
Russ. Anl. 1902

do. do. 1905
do. Goldrente
de. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl. 95
Span. Schuld .

TCrk.StaatsA 03
do. Bagdad-A.
do. 05
do. Lose . . .

Ung. Goldrente
do. Kronenr.
de. Staatsr.97

Bucarest.Anl.34
Buen.Air.StA.G.

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockh.St-A.8-i

do. do. 87

96.40b
52.206
40.0056
53.006
94.7 6bG

105.25b
101.90 b

99.30bG

tü8.WÄäitf 4

67.80bG
13.50MJ

101.206
91.50b
76.10d6
86.90bG

74.50b
102.50b

97.75bG
99.2016
79.30b

89.806
88.0016
85.8016

135.10b
85.2516
94.906
85.706
97.5016

101.70bB
85.4016

Eisenbahn-Stamm-Abtien.
Aach.-Mast.abg.
Allg. 6t. Kiainb.
Braunsehw. Ld.
Crefelder . . .

Futin-Lübeck .

Helberst -Blank.
Riederlausitzer
Nordh.Wern.L.A.
Oester. Staatsb.

de. Südb.<Lb.)
Warschau-Wien
Gotthardbahn
dsira-Simplen
Mittelmeer. . .

North. Pac. Pres,
Prinz Henry . »

Westsic.ElsenW 21
Zschrpk. Finstw. 12.e

£lis.W.stf.1890
FranzJos.Silber
Galiz.Garl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Siib. 86
Oest.-Ung.St.alt
do.Ergnzgsnetz
do. Staats Cold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

de. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron..
Kursk-Kiew ..

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan.
Mosc-Smoi.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do. 1897 uk. 08
Rybinsk i

Süd-Ost 1S98
Siid-Westbahn
Wladikawkas 98
Anal. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.Ö. stg.
Ital. Mittelmcar
Centr.Pac.1949
Nrth.Pac. P.Lien
SUouisS.West.

do. H. Ine. 8.
Souih.Pac.1905
TehuactepecGA

100.306 Meck!. H.-Pfd. I. 3j 95.30Lß Braunsinw.Cred 4-j-108.1 ObG Bochum. Gasest. 12 '240.30bö Inowraziaw
100.3016

89.80Q

99.806
89.250
66.106

lOO.OObG

67.00B
106.26bB

75.2516
81.60b
75.6016

Meckl.Str.H.-Pf.
do. do.

Meining. Hyp.-B.
do. do.
do. Serie VIII
do. Präm.Änl,

Mitteid.Bod.-Cr.
do. do. uk, 06
do. Grndcr.-B,

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer.

76.2516
75.2516
76.2516
75.2516
75.2516
75.2516
75.2516
75.5016

102.406
101.2516

Pomm. Hyp.-Bk. frs.

Deutsche Hypoth.-Pfandbr.
61124.756
2 | 87.0016
51147.306
K >143.6016
3 I 93.3016
ö*!l 30.756
3- 3 | 71.756
411 91.756
61139.90b
0 j 23.30b
7M 24.006
6.8

Anh.Dessaü.Pfbr 4

©0.60b

183.85b
48.00b

254.00bG

EiS8fli)3lin-Prior,-Qhiiga
öu-PragerGoidj 3 | 81.806

Brl.HpPf80%aeg
do. do.

do.lu.!!.uk.1914
do, lli u.IV,1915
Br. Hann. 11.-8.
Br.Hari.XVI.XVIII
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
de, VIII.
do.. IX u, IXa.
da. Hyp.-B. VII.
de. do. VIII.
de. do X. GS
do. XI e.Xinu

frkf.H. B. S. XIV.
Hamb. Hypot-B,

do. do. 1908 3
Hann. B. C. A. I.

de. do. II.
Meck!. H.-Pfi U 4

Preuss.Bodc.Ff.
do. X.
do. 1905 XIV.
de. XI.

Pr.Gnt.ld.Pf. 90
do. ».03 ok. 12
do. v. 86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C.-0.96uk06
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. do.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-8.

71.2016 do. do. 1908
do.XX.XXI.uk.K)
do. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
do. XXVII. 1915
do. XXIII. 19121
do. XXVI. 1814
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8. III.
Rhfl.H,Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rheii.-W.B.Uil
do. II. IV.

Sachs. Bodener.
Schles.Bodcr.Ff

do, de.
Westd. Bedener.

do. do. III.

101.006
100.2616

102.8016

99.6016
94.006

101.6016
102.256

96.506
101.006
146.556

3| 121.006
31 97.306

94.206
86.806
97.006

100.306
102.206
142.60b
100.60G

96.006
101.506

99.806
94.756

100.006

114.606
41111,006

100.806
100.406

65.506
101.006
101.751,6
100.506
100.206

95.606
99.006
96.256

191.506

100.256
95.006

100.60b
4 103.606

M

95.706
97.506
93.906
93.106

100.306
94.506
99.756
98.50B
94.756

100.806
100.766
101.506
102.756
103.006

99.606
100.506

93.606
100.10B

99.306
99.506

100.806
98.00(1
97.506

100.106
94.806
99.006

100.25B
93.606

101.006
96.006

do. Hyp,
Bresl.Disc.B.abg
Bresl.Wechsl.-B.
Darmstädt. Bank
Deutsche Bank
Dtsch. Effect.-B.
da. Hyp.-Bk. i 00
Disconto-Comni,
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-Bk,
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr,
Hambg. Hyo.-Bk.
Hannoversche B.
Königsb. Ver.-B.
Leipzig.Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp. m
Mitteid. Bodficr.

de. Creditb.
Mülh. Bank. . .

Nationalbk. f. Dt.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp. o.Leihb
Osnabrückes Bk.
Pr. Bod.Cr8d.-A.
do. Ctr.Bd.Cr.80
do.Hyp.-Act-Bk,
do. Leihhaus
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbank .

Rhein. Oisc-Qes
Rhein.Hypothßk.
Rh.Westf.Bodcr.
Russ. Bk. f. a. H.
SchaaffhausBb
Scnles. Bank-V.
Südd. Bodener.
Wstd. Bodncr.B. 161
Wostfäl. Bank .frc.

Bfiflk-Aküen.
Barmer Bankier.
Berg.-Märk. Bk.
Bfl.Handels-Ges
do.Hypoth.-8.-A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil.Bankf.D.
Brauseehw. Bok

6* 141.506
8 167.406
8 166.70b

120.506
156.006
129.256
169.25b

Indastrie-A

156.806
124.006
107.206
143.80b
238.006
112.100
144.806
185.606
160.10b

167.906
165.256
172.40HB
132.806
119.256
176.106
140.256
119.406
153.106

96.506
121.76b
113.006
127.00b
112.606

147.006
159.50b
199.906
122.006
119.906
147.00'6
157.756
142.756

klier*.

Berlin. Elekt.W.10
Bert. Maschinb.
Blolefeld.Masch
Bismarckhütteu awu.üuu vtomai uMiuuv . <.v ituiuetuiiitioK/

54|116,3öbß ßtomweMech.Fb 7$ 133.00bG Hse Bergbau

Boch. Vict.-Brau
Braunk.u.Brik. 1.12
Braunsehw. Jute 12

do. Kohlen
Bremer Wolik. . ^

Caroline b.Offib. 15
Cassel, federst.
Concardia Brgb.
Konsolidation .

Cröllwitzer Pap. 15
Oessauer Gas .

Dtsch. Gasglfihl,
do.Waff.u.Mun.16

Oonnersmarckh.
Doftm.UnionL.C.

do. A.-B.
do. Union .

do. Victoriabr.
Düsseid. Eisen.

do. Waggon
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EiienburgKattun
Eintr.Braunkohl. 16
Elberf. Farben ,

do. Papierfahr.
Engl. Wollwaren
Eschweil.Bergw.
Flora, Terr.-Ges
freund Maschin. 12
Frister&Rossm. 10
Gasmotor Deutz
Gelsenk. Bergvr.

Accumulat Fab. 12} 218.006
A.-G.f.Mont.ind. 8 124.806

AlfeldGronauPp 8 164.70bB
A'lg. Elekt-Ges.10 217.506
AlsenPortl.Cem.
Angl. Connnant.
Anhaltes Kohlen
Aplerbeck Brgb.
Arenberg da.
Bergm.tlektriz.18
Berg.Mirk.-lnd.

156.006 do.“do.St.-‘Pr.
121.50b QermaniaDortm. 12
158.25bB Gerresh. Glash.
157.506 Ges.f.elektüntr.
139.009 Gladb. Spinner.
140.406 GhrlltzerEisenb.
131.106 Hggener Gussst. 0

Hafiesche Msch. 18
Hannov. Masch. 25
Hrb.WienGummi

124.606 Hark. Brückenb,
164.70bB
217.506
216.006
113.506

51124.306
180.90b
718.506
327.006
126.306
191.25b
231.506
437.76bB
328.006

Hark.Brgb.Pr.-A 11
HarpenerBergb,

*

Hasper Eisenw.
Hengstnb. Mseh.
HerkulesBrauer.
Hibernia ....

HoffmannWggfb.
Hörd. 8gw. neue

de. Pr.A. Lit. A.
Hösch, Eis. u. St.
Höchst. Farbwk.
Howaidtwerke
Hüldschinsk .'. .

129.509
212.006
211.506
246.006
263.106
335.50b
226.006
312.001)9
427.00b
244.25b
203.006
340.256
314 OObB
259.906

94.756
339.00B
340.OObB
137.006
123.506
284.006
175.306
154.506

41104.750
339.006
533.006
250.006
13 8.750
255.756
103.008
326.00b
166.256
120.006
223.30b

71.256
98.006

194.758
220.506
142.25b
172.006
307.006
120.006
415.9,56
362.006

12| 252.006
34 111.506

161.606
209.40b
230.806
168.80b
193.769

5
5

10
10

KdhlmannStärk. 16
Kölner Bergw.V.
Königs u.laurah 10
König Wilh. cf.

Königsborn
Küpperbusch&S 12
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.
L.löwe&O. MscblO
Liwenbr.Oortm. 12
Mark. Maschin.
Märk-Wsif.Brgw 17
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend.ftSchwrt.

IssnbeckBrausr
KaJiw. Äschers!.
KattowitzBergb.

Nährn. Koch&Co. 10
Neue Bod,-A.-G.
Nieder! Kohlen»
Nordd. Wöllkam. 10
Nordstern . . .

Oberschi. Eisb.B
do. Eisejt-lnd.
do. Xokswerk.

101.006
173.75b
209.256
311.756
430.00b
237.256
265.00b

Vorwohl. Portl.C

7 158.75ÖB
214.766
275.006
165.506
109.60b
277.009

72.756
118.006
268.75b
203.008

92.506
284.506
137.506

131.006
108.006

150.006
149.256
157.60b
286.006
145.806
125.506
160.106
217.006
191.90b

do. Portl.Cem. 104
Oppeht.Gem.-W. 9
Orenst.&Koppei;T2 (215.006
Phönix, Lit. A. .10 jl81.006
D

is. Spht-A. ol ’° ,011 n * n-

lein.AnthräiHBH
Rhein-Nassau .22 SSO.OOhB
Rhein.Stahlwerk
Rh,-Wstf.Kalkw.

196.00b

336.506
157.306
185.00bB
233.006
399.006
116.50b
133.006

Schis. Zinkhütte 19
Schub. & SalzenSO
SchuckertElext. 4

Schulz-Knaudt.] S
SiemensG!asmffl14
Siem, & Hslskej 9
Stettiner Vuikanlt 4
Stoüb. Zink-Akt. 9
Ver.Ccln-Rttw.W6

Warst.Grub.VJ.
Wenderoth. . .

Westeregel. Alk. 15
Westfalia Gern. 6

Wests. Drahtind.
da.Kupferwerk
de. Stahlwerk

WickingCement
Wickrath Leder
Wickl. Küpper
Wiel. & Hardtm
WittenerGtiSsst. 13
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

'Aach. Klnb.
ArgoOpfsch
Allg BrIOmn
AilgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest. El. 8.
do.Strassb
Cassel.Sub
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Sir.
Hansa, Oos.
Rrdd. Lloyd

xV.Eisb.B.VA
Burbach Oblig.

192.006
120.256

97.50»
258.000
207.40b
201.20b
128.75b
120.106
132.00b
187.506
225.006
122.90b
243.006
181.750

93.500
138.000

79.500
323.006

74 159.600

64
84
31
4
74
9
9
0
7 157.7559

137.90bß
124.006
104.250
104.608

7

m 15

122.5058

106.000
123.256
194.006
160.806
185.750

KnTSetier-^U6|id)lfn?i b ;?r
e iYt:

auf gr. d. B richte d Deutsch. Scewarte,
11. zw. iür das nordöstliche Dentschland.
20. Dezember. Milder, Schnee und

Regen, windig.
21. Dezember. Milde, feucht, trübe»

bedeckt. Niederschläge.
22. Dezember. Vielfach Nebel, trübe»

bedeckt.
23. Dezember. Wenig verändert, meist

trübe, Nebel. Niederschläge.

Telegraphischer Wetterbericht
d. deutsch. Seewarte in Hamburg. 18. Dzvr.

_ !

Wechsel Kur«.
Amsterd-R! 8 T.
Brüss uAnt
Kopenhag.
London.

de.
■Hl. 123.OObB New York
Riebeck,Mont.W 114 214.006jParis. .

Rombach. Nütt.12 226.106; do. . .

RcsitzerBraunk. 14 234.106! Wien . .

RcsitzerZuckerf 8 141.106 do. . . .

SSchs.GusssthUö 277.000 Ital.Plätze 10T.
Sangerh.Masch.10 210.00b Petercbrg.
SchalkerGrubenlO
Schlegel Brauer 101182.500
Sshles. Cement;!04 216.506
e.l0 .lOsi nnLst426.006

315.756
125.OObB
168.00b
264.506

367,000 VegU-WeiS. |7

3 1166.30b
4 I 80.90bB

44jl 12.15b
20.356
20.195b
4.1625BB

81.056
80.700
84.806
84.106
01.20bB

213.25b

Sold, Siiber, Bankoatsn,
20 Francs-Stucke
Sovereigns pro St..
lmperiaTs,neue p.St
Amerikas.

5,neuep.t
ilscheHoti

16.26b
20.36b
16.146

Belgische Noten ,

loten|4.1726G
Beigtsr WWWW
EnglischeBankn. 11.

182.006 Franz. Bankn. 100fr.
302.76b IHolland. Banknoten
192.60bBiOettcrf.Kot. iOOKr.
271.606iRuss.Noten IQORbt. 215.00b
178.006 !Z9H-Co3poes„kle!ae|321,206 j

80.95ÖS
20.37b

81.30b
168.25b

84.856
215.00b

Statt enen.

It'Ul.U.«.».

u.b Wie«»
itlfpteg.
reb.t.mm

zu tut. Wetter. i|»3

Christiansnnd 768 0 wolkig 2
Skageu 774 WSW wlkls. 0
Kopenhagen 775 Windst Dunst —2
Stockholm 771 NW h. beb. —6
Haparanda 767 NNW wlklS. —18
Borkllm 773 Windst Ncbel 0
Hamburg 775 Windst Nebel -2
Swinemünde 773 NNW ueiter 0
Neufahrwass. 769 N wlkls. 1
Memel 767 N h. beb. 3

Scilly 764 SSO Dunst 8
Franks, a. M. 774 NO tvlflS. 2
München 774 NO wlkls. -6
Dresden 775 W b deckt -2
Berlin ! 774 NW wlklS. 2
Hannover j 775 Windst Dunst —2
BreSlau 1 773 NW wolkig —4

Frachtbriefe
mit Stempel drrKönigl. Eisenbahn.

Direktion tu Brombcrg
liefert ohne Ftrma 6,00 M.» mit Firma
7,59 M. ä 10(K> Exen.plare franko jeder
Bahnstation, Eilfrachtbriefe 50 Pf. mehr.

Gegen Nachnahme.
Grueuauersche Buchdruckere^

Richard Krahl.



Statt besonderer Meldung. |
Die glückliche Geburt einer e

Tochter zeigen an |
Berlinkk..17.Dezbr.l905 |

Koppenhagenerstr. 16 €

Dr. Biiszynski 1
und Fr.'U (89 I

Era geb. Lewinsohn. €

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme, die
reichen Kranzspenden und
die trostreichen Worte bi§
Herrn Pfarrers von Aych-
itttSfi am Sarge unseres
teuren Entschlafenen sagen
wir unseren tiefgefühl ¬
ten Dank. (149

Familie Hesse.

Pataer’s Konzertsaal.
Mittwoch, den 27. Dezember 1905, abends 8 Uhr:

Einziges großes

Konzert
der elfische« National-Vokal-Kapelle

Ssadlna Slawlansky.
40 Personen in altrussischen Kostümen des 16. und
17. Jahrhunderts, unter Mitwirkung des Grostrnff.

Balalaika-Crtbcf<ct% (157
unter persönlicher Leitung von Nadina Slawiansky.

Bei gedeckten Tischen: 1. Platz mimt/ ä 1.25 M., Saal-
platz unnumm. 0.60 Nt. Kartenvorverkauf bet M. Eiseuliauer,
Mnsikali ntidla, Bahiihoistr. 3. Kassenvreis erhöht!

Kriegerverein
Schleusen«« u. U.
Mittwoch, den 20. d. MtS.
149) abends 7V S Uhr

®ei|ntt(!il86fi(lieri!i!g
im Schweizerhause, zu der wir

j$,,«nbeu »@»,m,r beehrn» Bekanntmachung.

Beimafluft
Briefe aus der Oltmark v. Franz Wer Der,

Deue Mage. 400 Seiten stark.

Elegant gebunden.
— “-•=—Ueberall vorrätig.———

herzt, einladen.

Notiz!
Meine werten .Kunden er ¬

suche Höft. Ihre Einkäufe in
Nüssen recht bald zu machen,
da der Vorrat meiner aner.

konnt guten Wall- und Hasel ¬
nüsse in den letzten Tagen
geräumt sein dürste.
149) Hochachtungsvoll

Paul Nachtigal,
Danzigerstraße u. Fr-c richuraße.!

Untcrr. in Svr.lch. it. Machem. j
ert. Reinhard, N nkauerstr. 65. |
Warnung Ich warneJ.dern a.!N

^rilllltlh||,,i U .i,ier Fran Marga ¬
rete gcb.Domke auf rnetitcityiamcn
etw.'s z bor da ich f. nichts aufk.
Emil Blnmenthal, Feldi'.raße 19.

Am vergangenen Freitag ist eine
kleine schwarze Persianer-Muffe
in der clefirtfcben Straßenbahn
auf der Strecke Tbornerstraße-
Tbeaterplatz verloren gegangen.
Geg n Belohnung abzugeben in
der G.schästssttlle dieser Zeitung.

Verloren am Sonnabend abend
eine schwarze Pelzboa von Sedan-
bis Ninkan-rstraße. Adzugebn ! den Akten 2 J. 1681/05 ntclben.

Gelegentlich einer Durchsuchung,
die am 6. Dez-mber er. bei einer
des schweren Diebstahls in zahl ¬
reichen Fällen dringend verdäch ¬
tigen Person vorgenörnmen wui de,
sind unser anderen folgende offen ¬
bar aus Diebstählen herrührende,
bisher jedoch noch nicht rekog ¬
noscierte Gegenstände vorgefunden
worden:

ein großes und ein kleines
braunes L dcrportemonnaie,

eine Geldkassette,
eine silberne Herren-Remontoir-

uhr mit Nickelkette,
ein Paar graue Herrenglacee,

Handschuhe,
eine roibmitc Tischdecke, wie sie

in Garten - Restaurants ge ¬
bräuchlich sind, (10

eine große so.,en. Bauernwnrst,
ein verbogener Schraubenzieher,
Invalid- nmarken im Werte von

11,30 M.,
eine goldene Damenkapseluhr

mit langer Kette,
ein fast neues Fahrrad (Marke

„Fritjof“ Nr. 1085<< ).
Personen, denen diese Gegen ¬

stände abhanden gekommen sind,
od r welche über der u Eigentümer
Auskunft geben können, wollen
sich zum Zwecke der B sich'igung
bei bvr hiesigen Kriminalpolizei zu

3i>nkauerstraße49,5OIVTr. rechts.!

Zwei Tkllllriiige octlerctt,
gezeichnet O. W. 1888., M.D. 1888.
Geg Belohn, abzng. Danzigerst.78.

mmm.

Ausverkauf
Az.Uusgllöcd Hdckäfls

Bromberger neueste
Ansichtskarten

100 Stück nur 1.50 M.

Schultaschen v.5OPf.an.
Sericnkarten Köpfe usw.,

Brietpanier.Lampen'chirnte,
Märchenbücher, Albums,

— Schreibzeuge, —

Portemonnaies unu usw.
zum und unter Einkauf.

B.Saüsger.WPP.

Bromberg. d. 16. Dezember 1905.
Der Erste Staatsann alt.

Verdingung von rd. 746000
Stück fit-firnen und eichenen oder
buchenen Bahnschwellcn, sowie
kiefernen und eichenen Weichen-
schwellen nach den Tränkanstalten
Berlin, Cüstrin. Danzig, Finken,
bterb, Gr. Chelm, Hanekenfähr,
Königsberg t. Pr., Leer, Licben-
ivalde,Northeim,Oderb. rg-Bra itz,
SchuUtz, Stendal und Wrouke, ein ¬
geteilt tu 746 Lose Angebote
sind portofrei, verschlossen und mit
bvr Aufschrift: „Angebot auf Lie-
feruttg von hölzernen Scl-w-Ueu“,
bis zum Eröffnungstage, den
10. Januar 1906, vorm.
11 Uhr. an das Rectmungsbureau
ttt Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1—4, cinzureich it Angebot ¬
hefte nebst Bedingungen können
int Zentralbureau daselbst, Zim ¬
mer 420, eingesehen, auch von dort
gegen post- und bestellgeldtreie
Ei isendung von 1 Mark in bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Bewerber aus dem Aus-
lande haben außerdem das Porto
für Uebersendung der Angebot

Cklkgeiiheitß-GcMtc
aller4trt(Lieder.Proloqe.Epi:oge,
Nekrologe, Festreden) usw. werden

SH* ÄÄi S ,

7
we; I S It,,,tlS

Berlin, den 18 Dezember 1905.
_ _ W Könial. Eisendahndirektiion.

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmanr & Co., j
Berlin, Neue Promenade 5. I
Pianinos in kreazs. Eisenkonstr.. I
höchster Tonfülle und fester
Stimmung. Lieferung frachtfrei, j
mehrwöehentl.Probe. Baar oder i

Raten von 15 M. monatl. ohneAn- j
zablung.Preisverzeichn.franco.*

<sud)e U>r mein, eutz.gen <2-0du,
junger Kaufmann, 27 Jahre alt,
welcher in nächster Zeit m. Ver-
gnügungs-Etabl ssem übernimint,
pass. Lebensgefährtin m. einem
baren Vermögen von mindestens
2000 ' Mark, da gleiches Vorhand,
ist. Eltern und Vormünder bet
Offerten unter E. K. 125 ttt

der Geschäftsst. d. Ztg. cinzureich.
£*t! Restaurant Einheiratung

ob V rp tchtung. Off. nt. Ang.
des V'rmög. u. 69 a. d. Gschst d.Z.
erbeten. 30 Pf. Marken beifügen.

w rden gerissen. Näheres
y.Uklü Kascrnenstraße 7.

28-3fl0üöl.ÄÄ
gesucht. Off, n. 8. S. 45 q. d.Gschst.

35000 M. werd. 5.I Stelle auf
1 April 06. gef. Golds. Angebote v.
Sel stgeb m. M. 0 7 a. d G. d. Zg.
10 6'00 M. z. erst. St v. 1.1.06
ges. Off, u. 8. Z. an d. Gst. d. Ztg.
iÄeld-Darlehcn sof.au irb.,4,5%® a.Schuldsch..Wechs.,Pof'ce,L-b.-
Ders..Hhv..a.Ratnahz.0.EöIbökkeI,
Bezlls, $ot8b<totcrftr. 42. Rückp.

Bekanntmachung.
Mittwoch, d. 2t». Dezember

er., vorm. 11 Uhr, werde ich hier-
»eU ft, Hcynestr. 40, Hof

2 neue Kl iderschränke, 2Spiegel,
4Stühle, I Sophatiuch, iWäsche-
schrank, 1 Handwagen zum
Möbeltransport geeignet

äff ntlich meistbietend gegen Bar«
ablung zwangsweise versteizern.

Manersberger-Gerichlsvollzieh r.

A«ff* ji;iK.und Vorschuschans
UUUlOiIÖ*ifl anei ß t .l f gegr. 1897.
Nehme Nachlässe, Mobiliar, Waren
j. Branche bei billig. Berechnung z.
Auktion. Kostenfreier Barvorschnß.
Crohn, Auktionator, Waurrßr. 1.

Ziinger Hausmann.
verheil., gelernt in groß. Bierver«
sandgeschäft, seit 3 Jahr, selbstünd.,
tu. sämtl. i. dies Fach schlag.Arb it.
vertr., sucht SteUnng als Geschäfts ¬
führer, Conto! ist,Expedient, Lager-
tiertouILr, ist auch im >., eine Filiale
felbftänh. zu übernehmen. Off. mit.
Nr. 1222 an d. Geschäftsst b. Zig.

Bitte di'HttreitAcßkihrbtt
Für einen 25 jährig. Arbeiter,

a b. Artillerist, verhe ratet, 1 Kind,
suche ich Arbeit. Da der Mann
etwas brustkrank ist, darf Arbeit
nicht zu schwer sein. Fawiliennot
ist groß. Becümaam,
149) Regierungs- u. Gew rberat.

Hansdame.
Wbi ld.ält.Dame, tu all Zweig, b.

Wirlsch. rsahr., sucht, gest. auf gute
Euu'ih!..Stellg.,wo Kinder sind u.d.
Hausfr. fehlt, v gleich evtl, später.
Weid, n. Zr.ll.74 a.d.G'chst.d.Z.erb.

Empf. Wirtin. Mädch. s.alles u.

süng. Mädch. tfr.FricdaAktories,
Stellenvermittlertn, Bärenstraße 7.

Vlkhvttßchkrllilg!
Von einer alten soliden Gesell ¬

schaft werden an allen, auck in
bett kleinsten Plätzen, (236

tüchtige Dertreter
gesnch . Auch w rden gegen hohe
feste Bezüge noch einige

Kklskbkllmte
angestellt. Offert, um J. 1306 an
Heinr. Eisler, 6er!iu S.W. 19 rb.

<ßen IKauv««
für Backofen gesucht. Näher, bei
Bäckermstr. Hoppe, Albertftr. 23.

sin Rteitier Äs
J. Bollmann & Co., Jägerbof.

Tücht. Kutscher
t>erl. H. Krause, Maschinenfabrik.

Für meine Kohlen« und Bau«
materialien-Großhandlung suche p.
sofort oder 1. Januar 1906 (139

einen Lehrling.
HermannBlumenthaBjr.

A>iktis»S-ii.PoOiiW»S
Schleufenau, Chauffeestr.114

neben der Post. (129

Mt preise sSggj»*
Niichtüffe, miiut selbige mir zur
Auktion oder zum freihändigen

Verkauf übergeben werden.
Bormann, Auktionator,

fr. Tiswlernteister.

Sjfeticrc frei &1118:
Steinkohlen (Königsh.) ä Ztr.l 20
bei Entnahme v. 5 Ztr. „ „ L15

n n n 10 „ „ n 1«13
„ „ „50 „ „ „ 1.10

Echt Senftbg Briketts „ „ 1.10
,.Gloria“-Br'ketts „ „ 1.00
„Marie“«Briketts „ „ 0.85
Kleinho'z. . . . ä Korb 050
Kleinholz . . . 7 Körbe 3.00
Spcisekartoffcln, Anthracit-
kohlcn.KvkS, Klobenholz, iow.
fämtl.Uonragc-Slr tikel billigst.

Otto Hansel, $it(tl|r.t
Fernsprecher Nr. 518.

MXOKMXOtOtOlOIOK
M Tiichtiqc W*

rnrntm *
, bei holn m behalt vom ,

1. Januar 1906 g sucht.
Briefliche Meldungen 1

: mit i»iehaltsaitsprüchen, .

Zkugnisabschrif en und
9ild sind unter Nr. 1683 *

an den Geselligen in
Grandenz zu richten. (71

s

Cfcür Kontor junge Dame mit
0 schön. Handichr., die stenograph.
u Maschim schreiben kann, gesucht.
Meldq. mit Gchalts.insprüch mit
F. Z. 1000 an d. Geschäfts,'!, d. Z.

Bei Einkäufe« von

Weihnachtsgeschenken
empfehle mein großes und reich assortiertes Lager von

Kleinmöbeln
in allen Ausführungen zu außerordentlich

billigt# Preisen.
Vorjährige Muster in

Teppichen u. Polstergarnituren
gebe weit unter dem Kostenpreise ab.

Otto Pfefferkorn,
rirsbslfnvvrr (297

Bromberg, Bahnhofstr.
4 -,: vv \ v

Unständiges älter. Mädchen
^ oder Frau ohrie Anh. (deutsch)
zum 1. Januar für den kleinen
Haushalt eines Witwers mit einem
fit in jähr. Mädchen g sucht. Eins,
bürgert. Küche B dingung. Hoher
Lohn; dauernde Stellung. Nur
bestens Emvfohl.wollen sich melden
nnt. F. M. 1 a b, GJchäfisst. d Z.
ffitAe Mädchen, d.melken könn.,

f. hier ».Berlin b. bob.Lohn
«. freier Reist. Marie Orlowska,
Gesindevermietertn.BahithoNtl.81.

AufwarLemädchett
für b. ganten Tag z. 1. Jan. ges.
Roonstr. 12,1 l. M lda. 2-4 u. 6-7.

Ordentliche saubere Auf-
wärterin sofort gesucht

Bahnhofstr. 56, part. links.

Answärterin
z. 1. Jan. 1906 Verl. Schenrich.
Schröttersdorf., Strehlkestraße 5.

Zum Weihnachtsfeste
empfehle mein reichhaltiges Lager:

I Coilette-Seife in Kartons a Mk. 0 50.0 60,1.-. 1.25bisMk.8 50, k
| Oas^entuch-P'Lrfüni in Fl. ä Mk. 0.50, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—,1

3.- bis Mk. 10.-.
1

j 6au de Cologne — Ztmmerparfum,
Kopf-, Cant- und Zabnpfiegemittel, .

Kopf-, Kleider-, Hagel- und Zahnbürsten, (144 j
Coiletteartihel für Damen und Herren,
Bürsten-, Kamm- und üagelgarmturen,
Eederwaren — Fjaar schmuck.

! Gegenstände ?nm Brennen, Bemalen tmd Sdmitjen,
j sslackbrandstifreaMk.3 60, €iefbrand-mefferftifte äm111,

| Komplette Brernapparate 4 Mk. 7 60, 8.85 und 11.50,
! Merkrenge für Kerb- und flachfdnntt,

Cubenfarben, Malkasten für Aquarell und Oel,
I Staffeleten und sämtl. Cöalutenfilien.

Willy Grawunder
Drogerie ^ parfumerie

Babubofstr* tp ^ fernfpreeber 605.

Zum Weihnachtssest
empfehle

sämtliche Artikel z« Backzwecken
in nur ollerfeinster Qualität,

franz. Wallnüffe, Hasel- und Paranüffe,
Draubrosinen, Knackmandeln, Feige«, Datteln,

FN' sehr schöne Messina-Apfelsine«, Mandarinen,
Thorncr Pfefferkuchen, Liegnitzer Bomben,

gto|e AllSwthl in Will» nni» Wögelbrntkn.
lebende Oder-Karpfen, lebende Hummer, fr. Austern-

Caviar, Pasteten, Pomm. Noll-Gänsebrüste.

Anfrrtigimg von kosten platten, (25 °

Mayonnaisen, Salaten.

in nerschird. Preislagen.

^ Hugo Blum«
!K Fern'pr. vormals Fernspr.

216. Emil M azur. 520.

Bei träger Verdauung und den bei sitzender Beschäf ¬
tigungsart u. vorwiegend geistiger Tätigkeit vorhandenen
Ernähryngsbeschwerden bietet eine natürliche, dauernde
Abhilfe der Genuß von (87

Simonsbrot.
Ein leicht verdauliches, wohlschmeckendes, sehr
nahrhaftes Vollbrot, nadi geschütztem Verfahren
unter Erhaltung aller wertvollen Nährstoffe

aus ungemahlenem Korn hergestellt.
Zu haben bei: Hngo Blum, Paal Copek,

Wilhelm Hildenbrandt, Pani Lotz und Paul Wedel.

Stettiner Hälarsaltlelwerke Finkenwaide.

Schutz - c-fe

Rudolf

Thiel
Bromberg, Bärenstrasse 6

■Weinhandlung-
Verkauf einzelner Flaschen zu Engrospreisen.

Weissprobierstralbe. (146 !

Niederlage v. L öammann & Kordes i. Thorn.

i. *

Answärterin für d. Vormittag
gJucht Johanntsstraße 15, l rechts.

verl.
Anfwartemädchen

Wollmarkl 9, Hutgeschäft.

“WolEBgs-ÄBieliea

Schöne Stube n. Küche
sofort zu verm. Wörthstr. 17.

Wohn.,3 Z.n.Zb. Danzigerft.756.
Suche möbi.Zimm. m.Klavier.

Off. m Preisangabe an Giesen,
Kapejlmstr., Elisabethstr. 33, 111.

mit Kaffee p. 1.1.06, Friedrichs-
vlatz, Brück> nstr. ob. nächste Nähe.
Offerten an Happ, Culm a. W.,
Markt, erbeten. (89

Suche für meine beiden Knaben,
welche das Ohmnasinm tu Tert>a

“Ä p-nfLsir
in guter Familie, wo Beau'sichti»
gung der Schularbeiten stattfindet.
Gefl. Offerten bitte unter 1. 101
an d Geschäftsst. d.Zeitg. zu senden.

Aegant tnil. Zimmer.
Salon mit Loggia und Schlaf ¬
zimmer, evtl. 1 Balkonzim.,z.l. 1 06
zu beritt. Moltkeftr. 17, park. r.

1 frdl. mbl. Zimmer p. 11.06
z. Perm. Fröhnerstr. 5, I r.

Freundl. möbl. Zimmer
v.l.Jan.z.verm. Bärenstr. 7, II lks.

1 gehranchtes, noch gut erhaltenes

Pianist»
it fattfi n gesucht. Offoder Flügel zu kaust n gesucht. Off.

tu. Preisang. mit. L. K. 101 an

die Geschäftsst. dies. Ztg. erbeten.
Gut erhaltener

zeirtt-tek Lchrcibtislli
zu kaufen gesucht. G-fl. Off. mit

r isangabe unter M. H. an die
Geschäftsst. dieser Zeitung erbeten.

Patentbicrflaschen
kauft J. Spaete Nach fl. (9119

2 scharfe, brisige

Hsfhssnde
zu kaufen gesucht.

Ernst Knitter, Schröttersdorf.

WrihllllchksUme
schön geformt und dunkelgrün,
empfiehlt in größter Auswahl
143) Julius Ross,
Gärtnerei, Eingang Berlinerstr.15

und Werderstraße 4.

1069 mmmschilllkt«.
in 50 Lo-eu zu je 20 Neu-

IVIjiui schaffe! werden in einzelnen
Lo-en meistbietend gegen sofortige
Bezuhlnilg am Freitag, den
22. Dezember, vorm. 9 Uhr,
im Speisesaal Friedrich-Wilhelm-
straße 10 verkauft. — Besich igung
der Schlackenkohlen am Verlanfs-
tage von 8‘/ 2 bis 9 Uhr auf dem
Werknättenhofe, Eingang durch
bett Tunnel. - Die Abfuhr, welche
nur in den Stunden von 8 bis
11 Va Uhr vorm, und von 2 2 bis
4V2 Uhr nachm, gestattet ist, muß
bis zum 30. D zember erfolgt sein.

Bromberg, d. 19. Dezember 1905.
Kgl. Werkstätteninspektion a.

L |iit üttzriisl. GmWcke
zu verk. Antr «. R. 720 a. d.Gschst.

Mrundstück, S'A^/o verzs!., passtf.
^ Droschk.-od.Fuhrh rren, b.wen.
AnzhI.z.verk.Off.n.0.P6a.d.Gschst.

„hLKolo»iit!it!BMgesDft
vom 1. April 06 ab zu verkamen.

Schwedenhöhe, Adl.-rstraße 5.

Gutgehender Gasihof
Vorort Bronidergs m.2Mrg.Gart.
st 30000 b. 3000 it. Anz. z. verk. ob.
z verp. Off. u. P. F. 6 a. Gst d Z

Nen.elcg.hell.Abendmantel,
noch nicht getragen, da verfaßt,
billig zu verkaufen Boststraße 6,
1 Tr. links Besichtig, v. 12—3.

Ei« fchw.Kianino
n. wen. gvbr, verk. tt. Garantie s. b.

E.I.Qaandt,|ÄS
ßlfjiiiittr Kalbverbtik

billig zu verkanfen. (181
Adam’s Cigarrenfabrik.

Kin Phonogr ttt. Walz. u 50 «'»lold-
^ fisch ,0. eins., s. b.z. verk.Foller-
str. 8. Svrchstst. v. 12-2u. 1 /,7-9 abd.

4 IkniitBö, 1 Hirnmnim
beste Fabrikate, verkauft ganz billig
Kroll, Danzigerstraße Nr. 56.

Gr. Anker-Brückenbaukast.
billig z. vetk. Jakobur. 3, Hinterh.
seine fast neue-Plüschgarnitnr u.etit
® Frack ist z. verk. Danzgst 130, p.l.

Einen Kachelofen
verkauft billig J. Spaete Nächst.

Echter schwarzer Teckel preis ¬
wert zu vergeben Moltkeftr. 15II r.

Bon heute ab werden zud.Fet! rtagen

selten fette Weite
geschlachtet. KE“ Zcntral-
rostsch1äkhLerei,L-»«hnhofst.73.

lägiiit fcifcticn Treber
hat abzuaeben Brauerei
Grnnwalds Erben Nachf.

Weih nacht s-

i»änme,^pö
auch Saat bau me,

rogeAuswahl.ztt
üben (9101
Mittelstr. 68.

ZpeihssacvtO Gffevte
für Rüncherwaren und Marinaden.

ff. Lachs 1.00 -1.60, Aal 1.00 - 1.60, Kieler und Stralsnnder
Bücklinge, Flundern, Schellfische, Seelachs, Sprotten
(Mielerl 00—1.20 p. Pfd.), (Eibsproiien 0.25-0.40 p. Psd.), Mark«
irierte Fische, Bratheringe, Ostseeheriuge, Oelsardinen,
Dose 40 45 Prg., 2ippr tit-Sitd, Anchovis und Sardinen
Glas 30 Pfg., Ostseeheringe Dose 50 Psg., Kur. Neunaugen
Dost 5.50. 2 75. 2.00, große 6.50, 3.50 1 75, Albricke» 4.25,
.Kaiser Friedrich Herinae, Heringe in 6>elcc, Aal in Gelee.
Lachs-Gelee tu nt. a. Gänsebrüste, Gänsepökelfleisch und

B r a u n s ch w e i g e r W u r st. (146

38. A. Springer, Krnmmegüsse 5.

Julius drey
Danzigerstraße 23 Fernsprecher 395

empfiehlt seine (149

rrnd Torten i
Bestellungen erbitte rechtzeitig. <

Desgl. empfehle zur Selbstbereitung feinste Doppel-Hefe
d nr. höchster Triebkraft, ff. Kuchenmehl, gemahl. Mohn.

«Fest-Kuchen
DD in bekatlntcr vorzügl. Qualität.

Beste fette Vollmilch
it. alle aus Milch bergest. Produkte.
Fein-,derbesLand-n ff.Schrot-
brot überallhin frei ins vatt§
SAroriterliof, Molkerei u.Ditmpfdackerei

2l<btu«$U
JL'üit heute ab schöms Friettk iSÜttsch.
Roßschläch erei Dorothcenstr.8.

Fr««e»teide»,I5S.'
nörutlg behandelt Fr. H. Schröder,
Berlin 0., postlgd. Postamt 34.

Milchkur-Anstalt
Hohenzollern.

Ausschank von Pschorrbrän,
Culmbacher (Twardowskl),
Lichtenhainer,Myslettcin>kerhell 1

und dunkel. — Eine vorzügliche
Taffe.Kaffee. — Landwaffetu

warm vom Eisen. (145

Proben-Thee
nur lose das Pfd. 2 Mk.

empfiehlt (476
Emmerich. Warenexpedition,

|
Wilhelmstraße 15.

Bestr. Hotel Lenping
empfiehlt (8802

OstPreust.Specialgerichte und
Pfungstädterbräu,hell u.dunkel.s Sinn leifjiiiKfitSfefie g

U empfehle ich: ^

•§ gespickte Hasen, ferner a-

f Reh- 3i. Damwild, tt
tö jge. schlesische Fasane», *9
«5- jae. Puten, Kapaunen, §
j WM“ Perlhühner.-MW
^ alle Sorten Fluß- und

®

g. Seefische, besonders leb. ^
Karpfen in allen Größen, i»

c5 hochfeinen Beluga und
® Schipp Malossoi, “CT %
§ Strastburg.Gänseleder- 2

_e Pasteten, echte Liköre, ^
^ sowie kiin stiert sch ansge-
0 führte Arrangements u. ^
^ Stillleben. (524 ^

Wilhelm Hildenbrandt.

lltff« im Ganzen
^ und zerlegt

13') empfiehlt billigst
Carl Freitag, Friedrichstr. 21.

RiiGM — Slhmalr
morgen vorm. 10, nachm. 3 Uhr
Freibank bc8 städt.SchlachihauscS.

Msbahir
Süßen fetten

Nngarwein
vom Faß, L r. 1,40 Mk., ctupft Hit
65) J. Parnass.

Hempels Wiese, vis-ä-vis des
Schlachthauses, ist eröffnet.

l®Concordia A !
^ Tägl ich abends 8 Uhr : F
ff Damenkapclle Arminia, p

H Rendezvous d. Künstler. “MW p
üiWW Entree frei!

Kaiser-Panorama
Wilkelmitr. 12. — Diese Woche:
Wanderung im Rleeengebirge.

Hoiel Lengning
emvf. teilte Gefellschaftsräume

für Vereine und Festlichkeiten.

Eismese ®e. Baetelsee
7 Morgen große gl. Eisbahn an der
Endstat.derStraßenb.jetzteröffitet.

# ^ Heute Dienstag
Leber-

». Grü! Wnrst nebst
gut.Wurststtpv'.EduardRseck,
98) Mittel- und Eltsabethstr.-Ecke.

Heute Abend 6 Uhr

M^^frischeWurst
stehst guter Suppe

emps. J. Scrgot, Danzigerstr. 157.

framiHisaje Paänüft,
ßlii HchlnSflk,
ff KaranUe.
ff. Sultan!», Coriuthrn,
iiffmnsnbrln,
Cilrruat« Grangcat,
saftkkichk Apfklflue» «ud
Citrone»

empfiehlt billigst (148

F. Ebner’s Nachf.,
Inhaber: Emil Ghaskel.

Stadt-Theater.
® i tä«;DieargeBtiDiselieErn(e
Mittwoch: VotsteUg. z. klein. Preis.

Frau Bolle
«.Prinzessin Tausend-
SChÖn.- Anfang »>/,llhr.-
Donmrstag: (Zum letzten Male):

PF“ Der Goldonkel.
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